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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die 
Stadt Steinbach sowie die Stadt Oberursel mit den Stadtteilen 
Bommersheim, Stierstadt, Oberstedten und Weißkirchen.  WocheWoche
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Unter den gelben Sonnenschirmen lässt es sich gut miteinander plaudern. Der Bürgerschoppen am Sonntagnachmittag lässt viele Gäste in 
gemütlicher Atmosphäre bei Apfelwein und Bratwurst ins Gespräch kommen.  Foto: lm

Von Lilith Mulitze

Steinbach. „Die Würstchen 
schmecken. Die Musik ist gut. Was 
will man mehr?“ Schon von Weitem 
hört man am 1. Mai Musik vom 
Freien Platz her klingen. Zwischen 
Udo Jürgens Evergreens „Mit 66 
Jahren“ und „Griechischer Wein“ 
ertönen freudige Gespräche und das 
Klirren von aneinanderstoßenden 
Äppelwoigläsern. Der diesjährige 
Bürgerschoppen lockt viele 
Steinbacher ins Zentrum ihrer Stadt.

Einen Tag zuvor hatte es noch ununterbrochen 
geregnet. Doch pünktlich am Sonntag bessert 
sich die Lage, und die Sonne strahlt mit Ver-
anstaltern und Gästen um die Wette. Die Son-
ne sei beim Bürgerschoppen traditionell im-
mer dabei, merkt Bürgermeister Steffen Bonk 

an und erzählt, die ursprüngliche Idee des 
Festes sei durch das Radrennen 
„Eschborn-Frankfurt“ entstanden. Durch 
Straßensperrungen in und um die Stadt herum 
sei Steinbach abgeschirmt gewesen. Doch die 
Steinbacher überlegten sich, wie aus der Not 
eine Tugend würde. „Da könnte man was Net-
tes draus machen“, waren sich die Einwohner 
schnell sicher und hoben so den Bürgerschop-
pen aus der Taufe, der seitdem jedes Jahr das 
Sportevent begleitet. So wird am Sonntag 
aber nicht nur Apfelwein ausgeschenkt. Es 
gibt natürlich auch noch viele andere Lecke-
reien zu probieren. Zum Beispiel Bratwürst-
chen, Bier und sogar Eis aus der Eisdiele 
„Mona Lisa“ von nebenan. Das gefällt auch 
den Kindern gut.
Sehr gesellig geht es auf dem Freien Platz zu. 
Die Gruppen vermischen sich an den großen 
Bierbänken, und zusammen applaudieren die 
Besucher, nachdem das Blasorchester des TV 
Stierstadt kurz innehält, um dann den nächs-
ten Hit zu spielen. Familie Müller wohnt in-
zwischen seit 18 Jahren in Steinbach, und 
seitdem sind sie regelmäßige Gäste beim Bür-
gerschoppen. „Wir sind die Ersten, die hier 
sitzen und die Letzten, die gehen“, erzählen 
sie gut gelaunt. 
Sigrid Hilbig, Vorsitzende des Kultur- und 
Partnerschaftsvereins, die ebenfalls unter den 

Besuchern ist, schaut sich um und sieht die 
strahlenden Gesichter der Festbesucher. „Es 
ist jedes Jahr toll“, schwärmt sie begeistert. 
„Und man weiß, die Leute werden nicht wie 
geplant um 14 Uhr ihren Sitzplatz verlassen.“ 
Besonders dankbar ist sie dem städtischen 
Bauhof. „Es ist nicht selbstverständlich, sei-
nen arbeitsfreien Sonntag herzugeben, um 
alle Tische und Bänke auf- und wieder abzu-
bauen“, lobt sie den Einsatz der Mitarbeiter.
Auch Bürgermeister Steffen Bonk sieht an 
diesem schönen Nachmittag zufrieden aus. 
„Wir brauchen keine Maske mehr, keine An-
meldung und keinen Sicherheitsabstand zwi-
schen den Tischen. Das ist schön zu sehen“, 
erzählt er. Außerdem freue er sich darüber, 
den Freien Platz nach den Umbauten in voller 
Pracht und ohne Bauzäune bewundern zu 
können, verrät er. Spricht’s und bedankt sich 
anschließend herzlich beim Blasorchester des 
TV Stierstadt, das nach eigener Aussage „im-
mer schön findet, hier zu spielen“. Darüber 
hinaus lobt Bonk den großen Einsatz der Ver-
eine, die sich alle zusammengetan haben, um 
die Bewirtschaftung auf die Beine zu stellen. 
Diese Kooperation in diesem Jahr ist etwas 
ganz Besonderes. Normalerweise übernimmt 
ein einzelner Verein die Versorgung der Gäste. 

Sonnenschein und strahlende Gesichter
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Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de
Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 20 Uhr • So.: 11 - 16 Uhr*

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen 
mit passendem Zubehör und Floristik.

An Feiertagen geschlossen.

AM SONNTAG 
IST MUTTERTAG!

Hauptsitz
Wiesbadener Stra aße 36 ,  61440 Königstein
Tel. 06174 2577871   Mobil 0162 6666 3 66

  Bis 50% RABATT AUF DEN 

      FÜHRERSCHEIN- GRUNDBETRAG*

20%* 30%* 40%* 50%*

* Rabatt auf den Grundbetrag.  
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

königstein

www.fahrschule-hochtaunus.de

oberursel
bad homburg

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

(Fortsetzung auf Seite 3)

Tel.: 06172 - 680 980
Am Europakreisel  |  Bad Homburg 

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE VERKAUFEN?

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70 | Holzweg 7 | Oberursel



– Kalenderwoche 18 Donnerstag, 5. Mai 2022OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 2

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei     110 
Feuerwehr/Notarzt  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Ausstellungen
Museum Motorenfabrik, Rolls-Royce Deutschland, 
Willy-Seck-Straße 1, Führungen 15 und 16.30 Uhr an 
jedem letzten Freitag im Monat, Geschichtskreis Mo-
torenfabrik Oberursel, Anmeldung an info@gkmo.
net, weitere Informationen unter www.gkmo.net
Vortaunusmuseum, Schwerpunkt historische Stadt-
geschichte und Vordertaunus, Dauerausstellungen 
wie Seifenkisten, Industriegeschichte und Druckerei-
en in Oberursel, Marktplatz 1, mittwochs 10-17 Uhr, 
samstags 10-16 Uhr, sonntags 14-17 Uhr oder nach 
Vereinbarung
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, mitt-
wochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, samstags 
10-13 Uhr
„Wasser“, Bilder von Sylvi Dröse, Evangelische 
Kreuzkirche Bommersheim, Goldackerweg 17, mitt-
wochs 15-18 Uhr, während der Gottesdienste und 
nach Vereinbarung

Regelmäßige Veranstaltungen
Friedensgebet, immer mittwochs, evangelische 
Kreuzkirche, Goldackerweg 15, 18.30 Uhr

Veranstaltungen
Montag, 5. Mai
Lesung und Gespräch, Laura Lichtblau liest aus 
„Schwarzpulver“, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 
14, 19 Uhr
Vortrag, „Ein Beratungstool für Bauherren“, mit Dr. 
Uli Molter, fokus O., „Thiiirdplace“, Adenauerallee 
2, Anmeldung an immobilien@fokus-o.de oder unter 
0160-97744086, 19.30 Uhr

Samstag, 7. Mai
Bücher-Flohmarkt, Förderverein Freunde der 
Stadtbücherei, Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-
18, 10-13 Uhr
Kostenlose Führung, durch die Dauerausstellung 
„Die Wasserburg Bommersheim“, Vortaunusmuse-
um am Marktplatz, 14 Uhr, Anmeldung unter 06171-
581434 oder an vortaunusmuseum@t-online.de
Basar, „Rund ums Kind“, Familientreff Oberursel, 
Taunushalle Oberstedten, Landwehr 6, 13-15 Uhr
Turmöffnung, St. Ursula-Kirche, 15-17 Uhr
Tag des offenen Beachfeldes, für Kinder, Jugendli-
che sowie Erwachsene bis 27 Jahre, TV Bommers-
heim, An der Friedenslinde Bommersheim, ab 11 
Uhr
Blasmusik, rund um das Feuerwehrgerätehaus Stier-
stadt, Gartenstraße 5, ab 18 Uhr
Tag der offenen Gartentür, Kleingartenverein 
Oberursel, Begehung der Anlage, Pflanzenbörse, 
Speisen und Getränke am Vereinshaus, Ebertstrasse 
38, 10-16 Uhr
Frühlingserwachen im Schulwald, Föderverein 
Schulwald, Führungen, Naturerlebnisstationen, 
Kaffee und Kuchen sowie Würstchen im Brötchen, 
Teller und Besteck muss mitgebracht werden, Ende 
Altenhöfer Weg, 11-17 Uhr
Altstadtführung, Stadt Oberursel, Treffpunkt: Vor-
taunusmuseum am Marktplatz, 14 Uhr, Anmeldung 
bis Freitag, 6. Mai, 12 Uhr per Mail an tourismus@
oberursel.de oder 06171-502232
Offenes Impfen im großen Sitzungssaal, Anmel-
dung nicht nötig, Rathaus, 12-14.30 Uhr

Sonntag, 8. Mai
Volksradfahren, RV Bomersheim, Burgwiesenhal-
le, Im Himmrich 9, 9-11.30 Uhr
Fotospaziergang, Photo-Circel Oberursel, im Rah-
men der Veranstaltung „Waldzeit“, Treffpunkt: Klet-
terwand am Taunus-Informationszentrum, Hohe-
markstraße 192, 14 Uhr
Gedenkveranstaltung zum Tag der Befreiung, Ko-
operation der Initiative Opferdenkmal, Kommunikati-
onszentrum Altstadt, Kulturkreis Oberursel und Verein 
Kunstgriff, Hospitalkirche, Strackgasse 12, ab 14 Uhr

Dienstag, 10. Mai
Comedy, „Voll fett“ mit Jürgen von der Lippe, Stadt-
halle, 20 Uhr

Samstag, 14. Mai
Vollmondgeschichte(n), Stadtführung durch die 
Altstadt mit Kulturanthropologin Renate Messer 
und Stadtführerin Marion Unger, Treffpunkt Vortau-
nusmuseum am Marktplatz, 19 Uhr, Anmeldung an 
vortaunusmuseum@t-online.de oder unter 06171-
581434

Sonntag, 15. Mai
Klavierabend, mit Natalia Avella-Ramirez, Chopin-
Gesellschaft Taunus, Stadthalle, 18 Uhr
Apfelweinverkostung, dazu Pommes, Bratwurst, 
Handkäs mit Musik, Vereinsring Oberstedten, vor der 
Alten Wache, Pfarrstraße 1, ab 12 Uhr, Siegerehrung 
gegen 17.30 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 5. Mai
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Freitag, 6. Mai
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Samstag, 7. Mai
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Sonntag, 8. Mai
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Montag, 9. Mai
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Dienstag, 10. Mai
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Mittwoch, 11. Mai
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Donnerstag, 12. Mai
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Freitag, 13. Mai
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Samstag, 14. Mai
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Sonntag, 15. Mai
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Ausstellungen
„Zeichnungen von Carola Biermann“, Stadtbücherei, 
Bornhohl 4, montags und donnerstags 15-17 Uhr, diens-
tags von 15-19 Uhr, freitags und samstags 10-12 Uhr 

Regelmäßige Veranstaltungen
Energie-Impulsberatung, die Stadt und Landes-
Energie-Agentur Hessen informiert über Fördermög-
lichkeiten, online nach Anmeldung, montags 15.30-
18.30 Uhr, Anmeldung unter 06171-2089111
Spaziergang, Verein „brücke“, jeden ersten Mitt-
woch im Monat, Treffpunkt Brücke-Büro, Hessen-
ring 24, 15 Uhr
Friedensandacht, immer sonntags, St. Bonifatius, 
Untergasse 27, 18 Uhr
Friedensgebet, immer freitags, in der St. Georgskir-
che, Kirchgasse 5, 19 Uhr

Veranstaltungen
Samstag, 7. Mai
Feier zum Ende des Bayram, IG Kulturelle Vielfalt, 
Bürgerhaus, 19 bis 21 Uhr
Bürgedialog, Stand der SPD auf dem Wochenmarkt 
und Abgabebox für alte Handys, 10-11 Uhr

Samstag, 14. Mai
„Steinbach repariert“, Stadtteilbüro, Wiesenstra-
ße 6/Ecke Untergasse,, Anmeldung unter 06171-
2078440, 10-13 Uhr

Sonntag, 15. Mai
Mobiles Impfteam, Corona-Schutzimpfung, Erdge-
schoss Bürgerhaus, 17-19 Uhr

Die alltägliche Schönheit fängt Rena Steinruck in ihren Fotografien ein.  Foto: Steinruck

Fotoausstellung von Rena Steinruck
Oberursel (ow). In der Osterpause wurden im 
Kultur- und Begegnungszentrum Alte Wache 
die bunten Gemälde von Katja Sternkopf ge-
gen Fotos ausgetauscht. „Die Welt, wie sie 
mir gefällt” lautet der Titel der Ausstellung 
von Rena Steinruck. „Durch das Fotografieren 
hat sich mein Blick auf die Welt verändert“, 
sagt die Künstlerin. „Früher fotografierte ich 
hauptsächlich auf Reisen, heute immer mehr 
im Alltag beim Hundespaziergang oder bei 
der Gartenarbeit. Und je mehr ich fotografie-
re, umso mehr sehe ich“, so Steinruck weiter.
Das Fotografieren ist für die in Mannheim ge-
borene Fotografin oft wie eine Meditation: 
„Ich tauche ein in das, was vor mir ist, und 
versuche, es für mich schön aufzunehmen. 
Der letzte Schliff kommt durch die Bearbei-
tung. Und immer mal wieder ,entdecke‘ ich 

etwas Neues, was mich begeistert und zu 
ziemlich starken Veränderungen des Motivs 
führen kann.“ Somit ist Fotografie für Rena 
Steinruck ein schöpferischer Prozess, bei dem 
sie sich die Welt so gestaltet, wie sie ihr ge-
fällt.
Rena Steinruck wurde in Mannheim geboren, 
und nach Studium und Referendariat hat sie 
an verschiedenen Stationen als Lehrerin gear-
beitet. Seit 2005 lebt sie – mit einer kleinen 
Unterbrechung – mit ihrer Familie in 
Oberstedten unweit der Alten Wache. Nach 
verschiedenen Einzelausstellungen in Bad 
Homburg freut sie sich, erstmals in ihrer un-
mittelbaren Nachbarschaft ausstellen zu kön-
nen. Die Bilder der Verkaufsausstellung sind 
bis zum 29. Juli zu den üblichen Öffnungszei-
ten der Alten Wache zu sehen.

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg
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Rathausplatz 7  ·  Tel. 06171/503060 
Onlinebestellung unter:
www.libra-buchhandlung.de

Ihre Buchhandlung in Oberursel

Unser Buchtipp:

Raus aufs
Land

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

(Fortsetzung von Seite 1)

Die Tradition besagt, dass derselbe Verein, 
der das Rathauskonzert organisiert und dort 
die Einnahmen für sich gewinnt, auch für den 
Bürgerschoppen zuständig ist. Aufgrund star-
ken Unwetters musste jedoch das Rathaus-
konzert 2021 kurzfristig abgesagt werden. 
Deshalb teilten sich der Gewerbeverein, die 
Tanzgarde 08, der FSV germania, die Pitsche-
treter, der Anglerverein, der Geschichtsver-
ein, die Awo, der Vereinsring und der Steinba-

cher Carnevals Club (SCC) die Arbeit unter-
einander auf.
„Trotz dieser Ausnahmesituation lief die Or-
ganisation wie immer glatt. Jeder weiß, was 
er zu tun hat, und freut sich auf das Zusam-
mensein“, erzählt Kai Hilbig, Vorsitzender 
des Vereinsrings. Ihm liege das Vereinsleben 
Steinbachs sehr am Herzen. In so einer klei-
nen Stadt sei die Geselligkeit und das Spre-
chen miteinander besonders wichtig. Deshalb 
hofft er, dass diese Kultur auch in Zukunft 
bestehen bleibt.

Sonnenschein und  …

Stadt erneut „Ausgezeichneter 
Wohnort für Fachkräfte“
Steinbach (HB).  Die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Frankfurt zeichnet seit zehn 
Jahren Kommunen aus, die sich als Wohnort 
für Fach- und Führungskräfte empfehlen. 
Steinbach nimmt unter den 45 Gemeinden, 
die das Gütesiegel erhalten haben, eine beson-
dere Stellung ein. Die Stadt hat sich 2013 als 
allererste Kommune im Kammerbezirk um 
das Audit beworben und ist nunmehr – wiede-
rum als erste – zum dritten Male mit der Ur-
kunde bedacht worden. Die Auszeichnung gilt 
bis 2027. 
Zur Feier des Tages hatte sich der Magistrat 
nahezu vollständig im Rathaus versammelt. 
Das Gremium hat mit seinen Entscheidungen 
die Rahmenbedingungen für die Auszeich-
nung geschaffen. Zur Übergabe kam Klaus-
Stefan Ruoff ins Rathaus, einer von neun Vi-
zepräsidenten in der Kammer und zuständig 
für den Hochtaunuskreis. Der Tiefbauunter-
nehmer hob die Bedeutung des Umlandes für 
die Wirtschaftskraft in der Region hervor. 
Doch alle Unternehmen hätten unter dem 
Fachkräftemangel zu leiden – nur noch zehn 

Prozent der insgesamt 110 000 IHK-Mitglie-
der seien Ausbildungsbetriebe. 
Das Gütesiegel war auch diesmal an einen 
Fragebogen gekoppelt, bei dessen Auswer-
tung die Stadt 97 von 118 möglichen Punkten 
erzielt hat. Steinbach kann vor allem bezahl-
baren Wohnraum ins Feld führen. Bürger-
meister Steffen Bonk berichtete, gerade seien 
die Belegrechte für 60 Wohnungen verlängert 
worden. Das Neubaugebiet im Taubenzehnten 
werde im kommenden Jahr vermarktet und 
dabei Wert auf Mietwohnungen im mittleren 
Segment gelegt. Steinbach punktet mit einer 
Willkommenskultur für Neubürger, fördert 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie und 
bereitet eine Homepage in Englisch vor. Als 
Trumpf nennt die Kommune auch die gerade 
vollzogene Gründung eines Gesamtbeirates, 
in dem jeder Bürger mitarbeiten könne. An 
Attraktivität gewinnt die Stadt überdies durch 
ein neues Gewerbegebiet in dem gut bezahlte 
Arbeitsplätze entstehen. Insgesamt gab es in 
der Stadt Ende vergangenen Jahres 1718 sozi-
alversicherungspflichtige Arbeitsplätze. 

IHK-Vizepräsident Klaus-Stefan Ruoff (links) überreicht Bürgermeister Steffen Bonk die Ur-
kunde „Ausgezeichneter Wohnort für Fachkräfte“.  Foto: Nicole Gruber

Sachbeschädigung häufigste 
Straftat in der Kriminalstatistik
Steinbach (HB). Die Kriminalstatistik für das 
vergangene Jahr weist einen deutlichen An-
stieg der Fallzahlen auf. In der Jahresbilanz 
der Polizeidirektion des Hochtaunuskreises in 
Bad Homburg stehen 454 Delikte und damit 
67 mehr als im Jahr 2020. Zu Buche schlagen 
nach polizeilichen Angaben vor allem Dieb-
stähle aus Kraftfahrzeugen und Kellerräumen.
Zur negativen Bilanz hat auch ein 33-jähriger 
Steinbacher beigetragen, der insgesamt 22 
Straftaten begangen haben soll und von der 
Polizei als Intensivtäter eingestuft wird. Dem 
Mann werden sowohl Körperverletzungen als 
auch Rauschgiftdelikte angelastet. In zwei 
Fällen hat er Bedienstete im Strafvollzug an-
gegriffen. Derzeit verbüßt er eine zehnmona-
tige Haftstrafe, wobei noch Gerichtsverfahren 
ausstehen.  
In der Rangliste der häufigsten Straftaten steht 
Sachbeschädigung seit Jahren auch in Stein-
bach ganz oben. Im vergangenen Jahr wurden 

55 Delikte registriert. Das sind fünf Fälle 
mehr als im Vorjahr. Es folgen Straftaten wie 
leichte Körperverletzung (33 Fälle), Bedro-
hung und Nötigung (30 Fälle), Rauschgiftde-
likte (25 Fälle) sowie Beleidigung mit 24 Fäl-
len. Rechnet man die Zahl der Straftaten auf 
100 000 Einwohner hoch, ist Steinbach mit 
der Häufigkeitsziffer 4252 belastet. Damit 
liegt die Kommune, in der am 31. Dezember 
2020 genau 10678 Personen gemeldet waren, 
im Hochtaunuskreis hinter Bad Homburg auf 
Platz zwei. 59,3 Prozent der Straftaten wur-
den aufgeklärt.
Die Kriminalität sinkt im Hochtaunuskreis 
insgesamt seit sieben Jahren kontinuierlich. 
Vor allem beim Wohnungseinbruch sind die 
Fallzahlen deutlich gesunken – zuletzt um 
14,2 Prozent. Die Polizei sieht darin den Er-
folg ihrer Präventionskampagne. In Steinbach 
jedoch sind die Fallzahlen im zweiten Jahr in 
Folge gestiegen. 

Wer sich ein neues Handy kauft, legt das Alte meist in die Schublade. Die SPD-Fraktion sam-
melt Althandys, um einen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten.  Foto: SPD Steinbach

SPD-Fraktion sammelt alte Handys
Steinbach (stw). Die SPD-Fraktion lädt für 
Samstag, 7. Mai, von 10 bis 11 Uhr alle Bür-
ger zum Gespräch auf den Wochenmarkt ein, 
um über sämtliche Anliegen zu sprechen, die 
ihnen am Herzen liegen. „Jetzt da die Tempe-
raturen steigen, können wir auch wieder öfter 
mit unseren Bürgerdialog-Ständen in der 
Stadt unterwegs sein und das direkte Ge-
spräch suchen“, so die parteilose SPD-Frakti-
onsvize Hannah Listing.
Zusätzlich zum Dialog rufen die Sozialdemo-
kraten auch dazu auf, alte Handys am Stand 
abzugeben. „Die Deutschen tauschen im 
Schnitt alle zwei Jahre ihre Mobiltelefone und 
viele alte Modelle landen dann einfach in 
Schubladen. Auf 200 Millionen Stück wird 
ihre Zahl geschätzt. Wir möchten diese Altge-
räte sammeln und an den Naturschutzbund 

Deutschland (Nabu) geben, der diese weiter-
verkauft oder recycelt, so unter anderem seine 
Arbeit mit finanziert und zum Umweltschutz 
beiträgt“, erklärt der zweite Fraktionsvorsit-
zende der SPD, Boris Tiemann. Die Sozialde-
mokraten werden eine Spendenbox des 
NABU für alte Handys mit am Stand haben. 
Die Partei überlegt zudem, weitere Boxen im 
Stadtgebiet aufzustellen. 
Darüber hinaus werben die Sozialdemokraten 
dafür, dass im Anschluss an den Bürgerdialog 
der Europatag in Weilrod besucht werden 
kann, der am gleichen Tag stattfindet. Gerade 
in der aktuellen Situation des Krieges in der 
Ukraine käme diesem Ereignis, welches auch 
für Frieden und Zusammenhalt steht, eine 
noch größere Bedeutung zu, finden die Politi-
ker.

Rosen zum Muttertag
Steinbach (stw). Frei nach dem Lied von Hil-
degard Knef „Für mich soll‘s rote Rosen reg-
nen“ möchte die CDU-Fraktion alle Mamas 
mit einer Aktion zum Muttertag überraschen. 
Daher verteilt sie am Samstag, 7. Mai, vor-
mittags Rosen auf dem St. Avertin Platz. „Ge-
rade die Corona-Pandemie mit ihren besonde-
ren Herausforderungen für junge Familien hat 
gezeigt, nach wie vor müssen Mütter größere 
tägliche Belastungen in Kauf nehmen, um Fa-
milie und Beruf in Einklang zu bringen“ erin-
nert der CDU-Vorsitzende Heino von Win-
ning und appelliert an alle Verantwortlichen 
in Politik und Wirtschaft, mit flexiblen Ar-
beitsmodellen und familienfreundlichen Be-
treuungsangeboten  bessere Rahmenbedin-
gungen insbesondere für alleinerziehende 
Mütter und Väter zu schaffen. 

IG Familien und 
Jugend tagen
Steinbach (stw). Welche 
Angebote und Projekte soll 
die IG Jugend auf den Weg 
bringen? Mit dieser Frage 
beschäftigt sich die Arbeits-
gruppe bei ihrem zweiten 
Treffen am Dienstag, 10. 
Mai, zu dem jeder Interes-
sierte eingeladen ist. Treff-
punkt ist um 19 Uhr im ers-
ten Stock des Bürgerhauses, 
Untergasse 36. 
Einen Tag später, am 11. 
Mai, tagt auch die IG Fami-
lien. Sie plant ein Nachbar-
schaftsfest in der Herzbergs-
raße und eine Spielekiste. 
Diese und weitere Ideen 
möchte sie von 19 Uhr an im 
Bürgerhaus präsentieren. 
Auch die Nachfolge einer 
Sprecherin oder eines Spre-
chers soll an diesem Abend 
geregelt werden. Die IG Fa-
milien ist per E-Mail unter 
ig-familien@stadt-stein-
bach.de zu erreichen. 
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Agnes-Geering-Heim
Das kleine Alten- und Pfl egeheim

hat nur 27 Einzelzimmer und bietet persönliche Betreuung 
durch qualifi zierte Pfl egekräfte in familiärer Atmosphäre 
rund um die Uhr. Das schöne denkmalgeschützte Haus 
ist modern ausgestattet. Der beliebte parkartige Garten 

bietet naturnahe Erholung. 
Der Trägerverein ist gemeinnützig. 

Agnes-Geering-Heim e.V.
Hohemarkstr. 166 • 61440 Oberursel • Tel. 06171-21511

Internet: www.agnes-geering-heim.de
E-Mail: agnes-geering-heim@t-online.de

Auf den Schrecken jetzt schnell ein Gläschen. „Miss Daisy (Doris Kunstmann) und ihr Sohn 
Boolie (Benjamin Kernen) müssen den Totalschaden des Wagens verdauen.  Foto: csc

Rassismus, Schubladendenken 
und eine echte Freundschaft
Steinbach (csc). Das Stück beginnt mit einem 
lauten Scheppern. Es ist jene Art von Geräusch, 
dass alles sagt. Und es sagt: Totalschaden. Die 
letzten Optimisten im Saal des Bürgerhauses, 
die gehofft hatten, dass das Auto von Miss Dai-
sy die Karambolage mit dem Geräteschuppen 
überlebt haben könnte, wurden  mit dem Auf-
tritt der alten Dame und ihres Sohnes Boolie 
eine Minute später eines Besseren belehrt.
Apropos belehren, gegen sowas ist Miss Dai-
sy, gespielt von Doris Kunstmann, absolut 
immun und so verwundert es nicht, dass sich 
die resolute 72-Jährige vehement gegen die 
Einstellung eines Fahrers wehrt, den Boolie, 
verkörpert von Benjamin Kernen, einstellen 
will. „Das fehlt mir noch, dass sich so ein 
Chaufeur in meiner Küche rumfläzt“, schimpft 
die resolute Lady aus Atlanta Georgia. Doch 
Boolie setzt sich durch und engagiert den 
schwarzen Hoke, dargestellt von Ron Wil-
liams. „Ihr Boss bin ich, das ist der springen-
de Punkt“, betont Boolie gegenüber Hoke. 
„Sie wird ihnen das leben zur Hölle machen, 
aber feuern kann sie Sie nicht.“
Die beliebte Schauspielerin Doris Kunstmann 
spielt die kratzbürstige, zuweilen etwas grobe 
aber dennoch liebenswerte Miss Daisy perfekt. 
Aber auch Ron Williams geht in seiner Rolle 
als einfacher, lebenskluger Chauffeur voll auf. 
Vielleicht auch deshalb, weil der 1942 in Kali-
fornien geborene Amerikaner Musik im Blut 
hat und mit seinen Gospel-Einlagen das Drama 
auflockert und so die Zuschauer in die Südstaa-

ten des Jahres 1948 mitnimmt. Denn ja, auch 
wenn die verbalen Schlachten, die sich Miss 
Daisy und ihr Chauffeur liefern auch das Stein-
bacher Publikum oft zum Lachen brachte, so 
hat das Stück einen ernsten Hintergrund, der 
heute noch genauso aktuell ist, wie bei seiner 
Uraufführung im Jahr 1988. Es geht bei „Dri-
ving Miss Daisy“, so der Originaltitel, nicht nur 
um eine skurrile Fahrgemeinschaft zwischen 
zwei Menschen, die unterschiedlicher nicht 
sein könnten, sondern auch um Rassismus, 
Schubladendenken und echte Freundschaft 
über alle Konventionen hinweg. Auch, wenn 
beide sich nur langsam einander annähern und 
es vieler Fahrten bedarf, erwächst aus der an-
fänglichen Ablehnung tiefer Respekt füreinan-
der. Dies spiegelt sich eindrucksvoll in der Ab-
schlussszene von Regisseur Frank Matthus 
wieder, als ein selbst in die Jahre gekommener 
Hoke die an den Rollstuhl gefesselte über 90 
Jahre alte Miss Daisy füttert.
Nach dem großen Abschlussapplaus über-
rascht Ron Williams die Zuschauer mit einer 
musikalischen Zugabe von „Georgia on my 
mind“. „Ich denke, dass wir mit unserer Mu-
sik trotz aller Widrigkeiten Amerika eine See-
le gegeben haben“, betont Williams. „Ich kam 
Ende der 60er Jahre als junger Soldat nach 
Georgia und habe dort selbst das hässliche 
Gesicht der Rassentrennung kennengelernt.“
Mit diesen Worten und den Klängen des 
Songs von Ray Charles im Kopf, zog das Pu-
blikum schließlich nach Hause.

Polizei sucht Exhibitionisten
Steinbach (stw). Am Mittwochnachmittag 
wurde eine Frau von einem Exhibitionisten 
belästigt. Sie hielt sich gegen 14.55 Uhr am 
Bahnsteig des S-Bahnhofs in Steinbach auf, 
als sie auf den Mann aufmerksam wurde. Die-
ser knöpfte seine Hose auf und „zeigte sich in 
schamverletzender Weise“, heißt es im Poli-
zeibericht. Nach Angaben der Frau könnten 
noch weitere Personen den Vorfall mitbekom-

men haben. Der Täter soll etwa 45 Jahre alt, 
etwa 1,85 Meter groß und kräftig gewesen 
sein. Er hatte eine Glatze und trug eine Brille 
mit dunklem Rahmen. Bekleidet war er mit 
einem dunklen T-Shirt mit Kragen sowie einer 
dunklen Jeanshose. Die Kriminalpolizei Bad 
Homburg bittet Zeugen, die im Bereich des 
Bahnhofs Beobachtungen gemacht haben, 
sich unter Telefon 06172-1200 zu melden.

Ambulante 
Ethikberatung
Steinbach (stw). Die „brü-
cke“ setzt ihre Vortragsreihe 
fort und bietet am Donners-
tag, 12. Mai, von 18 Uhr an 
im Bürgerhaus einen infor-
mativen Abend zum Thema 
„ambulante Ethikberatung“ 
an. Referent ist Peter Ohl-
dorf, Leiter der ambulanten 
Ethikberatung der Regional-
gruppe Hochtaunus (AE-
BH). Stellvertretend für sein 
Team, das aus Ärzten, Pfle-
gekräften, Seelsorgern und 
Sozialarbeitern besteht,  
stellt er deren Arbeit vor. 
Das Ziel der ambulanten 
Ethikberatung ist es, sowohl 
Patienten, als auch Angehö-
rige, Betreuer oder Hausärz-
te bei ihrer getroffenen Ent-
scheidung zu unterstützen 
und begleiten.
Für „brücke“-Mitglieder ist 
der Vortrag kostenlos, Nicht-
mitglieder zahlen 5 Euro. 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

„Der Mönch mit der Klatsche“
Steinbach (stw). Es ist ein Desaster! Das 
Theater ist voll, aber das gesamte Ensemble 
steckt samt Bühnenbild im Stau auf der Auto-
bahn fest. Die 856. Vorstellung des Grusel-
schockers „Der Mönch mit der Klatsche“ 
droht zu platzen und die dringend nötige 
Abendeinnahme auszufallen. Um zu retten, 
was zu retten ist, schlüpfen die Regieassisten-
tin Karin Tor, gespielt von Michaela Schaf-
frath und der Requisiteur Klaus Konski (Ste-
fan Keim) selbst in alle Rollen. Ausgestattet 
mit ein paar Kostümen und spärlichen Requi-
siten wagen sie eine wilde Improvisation und 
springen von Rolle zu Rolle. Heraus kommt 
eine überdreht irrwitzige und rasant komische 
Krimishow, die immer haarscharf am Schei-
tern entlangschrammt.
Eingefleischte Edgar-Wallace-Fans werden 
die Gestalten der berühmt-berüchtigten 

Schwarz-Weiß-Klassiker wiedererkennen – 
sei es der wahnsinnige Mörder, der skurrile 
Butler, eine Jungfer in Nöten und der liebens-
werte, etwas schusselige Scotland Yard Er-
mittler. Ein wunderbarer Thriller-Spaß mit 
Nostalgieeffekt und eine rasante Parabel auf 
die unmöglichen Aufgaben, die das Leben uns 
manchmal stellt.
Zu sehen ist das Stück am Donnerstag, 12. 
Mai, von 20 Uhr an im Bürgerhaus. Es gibt 
noch wenige Restkarten, diese können ab so-
fort telefonisch im Rathaus unter der Rufnum-
mer 0 61 71-70 00 11 bei Janina Kühne reser-
viert werden. Der Ticketpreis beläuft sich auf 
35 Euro. Bei dem Theaterstück „Der Mönch 
mit der Klatsche“ handelt es sich um eine Er-
satzvorstellung für „Wunschkinder“, das nicht 
gespielt werden konnte. Alle bereits gekauf-
ten Karten behalten ihre Gültigkeit. 

Flaschen, ein Fußball und
viel zu viele Zigarettenkippen
Steinbach (HB). Wenn es regnete, wie beim 
Endspiel in Bern 1954, spielte der Kapitän der 
deutschen Fußball-Nationalmannschaft be-
sonders gut. Man sprach deshalb vom Fritz-
Walter-Wetter. Wenn es regnet laufen auch  
die Steinbacher zur Hochform auf und zeigen, 
dass ihnen die Stadthygiene am Herzen liegt. 
Trotz schlechten Wetters waren am vergange-
nen Samstag 50 Menschen mit Zangen und 
Müllsäcken beim „Sauberhaften Frühjahrs-
putz“ in der Gemarkung unterwegs. Auch eine 
Handvoll Flüchtlinge aus der Ukraine machte 
mit. 
Vier Wochen zuvor wurde die Aktion wegen 
Schneefalls kurzfristig abgesagt. Auch dies-
mal herrschte unfreundliches Wetter, doch 
wer sich um 9 Uhr auf dem Freien Platz ein-
fand, der trug Friesennerz, Regenschirm oder 
– wie Bürgermeister Steffen Bonk – eine 
Baseballkappe. Laura Ries, städtische Mitar-
beiterin und im Rathaus zuständig für die 
Bauhofverwaltung, schickte eine halbe Hun-
dertschaft Freiwilliger mit Stadtplan bewaff-
net auf den Weg in die sieben Bezirke  – vom 
Apfelweinbrückchen bis zum Tümpel im 
Stadtwald, vom S-Bahnhof bis zum Fohlen-
hof. 
Mit wachem Blick durchkämmten die Helfer 
die zu säubernden Areale. Es waren insgesamt 
weniger Müllsäcke, die da zusammenkamen, 

als bei früheren Aktionen – und auch Masken 
wurden seltener mit der Zange aufgenommen 
und entsorgt. Exotische Fundsachen, wie ein 
Kinderroller landeten diesmal nicht auf dem 
Pritschenwagen des Bauhofs, stattdessen aber 
eine Radkappe und ein Fußball, dem die Luft 
ausgegangen war. Sportpark und Stadtwald 
präsentierten sich sogar in ausgezeichneter 
Verfassung, als sechs Fußballer des FSV dort-
hin zum „Frühsport“ aufbrachen. Die Sports-
freunde bekamen wenig zu tun.
Derweil säuberte Dolmetscherin Irina mit uk-
rainischen Flüchtlingen aus dem Gewerk-
schaftshaus und dem „Hotel Brunnen“ das 
Gewerbegebiet „Im Gründchen“ von leeren 
Plastikflaschen. 
Seitdem das Rauchen in Lokalen verboten ist, 
seitdem immer mehr Wohnungen zu Tabuzo-
nen  für Glimmstengel erklärt werden, verun-
reinigen Kippen mit wachsender Tendenz den 
öffentlichen Raum. Darüber haben die ehren-
amtlichen Helfer im besonderen geklagt. Die 
Beschwerdeführer bekommen Unterstützung 
von der IG Nachhaltigkeit im städtischen Ge-
samtbeirat, in dem auch über dieses Thema 
diskutiert und nach Lösungen gesucht wird.
Am Ende der Säuberungsaktion trafen sich 
die ehrenamtlichen Helfer vor dem Backhaus 
bei Bockwurst und Softdrinks, dass die Stadt 
als Dankeschön für ihre Hilfe spendiert hatte.  

Simone Horn und ihre kleine Helferin beteiligen sich trotz Regenwetter an der Umweltaktion 
„Sauberhafter Frühjahrsputz“.  Foto: HB

Eine-Welt-Gruppe grüßt den 
Frühling auf dem Wochenmarkt
Steinbach (HB).  Es hat bei der Eine-Welt-
Gruppe Tradition, die Jahreszeiten mit einem 
Stand auf dem Wochenmarkt zu begrüßen. So 
war es auch in diesem Frühling. Die Steinba-
cher Gruppierung existiert seit 25 Jahren und 
von den Mitgliedern der ersten Stunde sind 
drei immer noch dabei. Damals wie heute 
werden Waren zu fairen Preisen verkauft, um 
den Erzeugern  humane Arbeitsbedingungen 
zu ermöglichen. 
Der Kaffee kommt aus dem Hochland Äthio-
piens, der Tee aus dem indischen Assam, 
Schokolade aus den Kakaoplantagen Mittel-
amerikas. Das Sortiment wird regelmäßig un-
ter ökologischen Gesichtspunkten überprüft. 
Deshalb wurde beispielsweise mexikanischer 
Honig gestrichen.  Es werden aber auch nur 
Produkte ins Sortiment genommen, die nicht 
aus Europa stammen. Eine Ausnahme bilden 
die selbst gemachten Marmeladen aus Stein-
bacher Obst, deren Erlös in ein Kinderhilfs-

projekt in Chile fließt. Der größere Teil der 
Einnahmen, die auf das Jahr gerechnet knapp 
1000 Euro ausmachen, kommen der gemein-
nützigen Organisation „Ekupholeni“ zugute, 
die sich um traumatisierte Menschen in Süd-
afrika kümmert.
Die Waren werden im Pfarrheim von St. Bo-
nifatius deponiert und nach jedem Gottes-
dienst beim sogenannten Schrankverkauf an-
geboten. Informationsmaterial bezieht sie 
über den Eine-Welt-Laden in Oberursel, in 
dem Pastoralreferent Christof Reusch mitar-
beitet. Bei der nächsten Stadtrallye, die vor-
aussichtlich im September stattfindet, wird 
die Eine-Welt-Gruppe erneut mit Schautafeln 
präsent sein und sich am Quiz beteiligen. 
Sprecher Tilo Stössel möchte jüngere Leute 
für die Arbeit der Gruppe interessieren. Wer 
Lust hat mitzumachen,  erhält nähere Infor-
mationen über das Büro der Sozialen Stadt. 
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Modell: CHLOÉ

www.moebelmeiss.de      MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co.KG

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98

DESIGN TRIFFT 
GESUNDHEIT

Für alle, die schön und gesund* schlafen wollen

*Wichtige Hinweise für gesundes Schlafen unter:  
www.moebelmeiss.de

NEU: Exklusive Duftkerzen – 
Einladung zu einer Sinnesreise.

Boabab Collection 
Feine Glashandwerks-
kunst, mundgeblasene 
Gläser – jedes Stück 
ein Unikat. 

Lassen Sie sich für perfekten Schlafkomfort begeistern.

Monatsaktion Mai
Das Volksstück des zeitgenössischen Autors Fitzgerald Kusz 
heißt „Unkraut“. Die Realsatire spielt in Reihenhausgärten. In 
diese scheinbare Idylle gut organisierter Grillfeste und ordent-
lich gestutzten Rasens bringt eine neue Familie, die mehr auf 
Wildwuchs steht, Schwung.

Gespielt wird vom 8. Juli bis 13. August 2022 immer freitags 
und samstags von 20 Uhr auf der Freilichtbühne im Park der 
Klinik Hohe Mark.

Der Ticketverkauf läuft bereits. Der 
Preis pro Eintrittskarte beträgt 23,10 €. 
Als Oberursel Card-Inhaber werden
Ihnen beim Kauf von jeder Eintrittskarte 
jeweils 100 Bonuspunkte gutgeschrieben. 
Der Vorverkauf erfolgt im Ticket-Shop, 
Kumeliusstraße 8. Sichern Sie sich Ihre 
Tickets!

Offenes Impfen
Oberursel (ow). Der nächste offene Corona-
Impftermin der Hochtaunus -Kliniken im gro-
ßen Sitzungssaal des Rathauses wird am 
Samstag, 7. Mai, von 12 bis 14.30 Uhr ange-
boten – wie bisher ohne An meldung. Der 
nächste Termin ist dann am Samstag, 28. Mai.

Yoga beim Schwimmclub
Oberursel (ow). Der Schwimmclub Oberur-
sel bietet ab 6. Mai einen Vinyasa Yogakurs  
in der Sporthalle der Hans-Thoma-Schule  
an. Vin-yasa Yoga ist eine dynamische Yoga-
form, die sowohl körperlich als auch geistig 
fördert. Es geht nicht um das Meistern beson-
derer Asanas, sondern um den Spaß an der 
Bewegung und das achtsame Erkunden der 
eigenen Grenzen. Mitzubringen sind ist be-
queme Kleidung und gerne eine eigene 
(Yoga-)Matte. Der Kurs läuft vom 6. Mai bis 
zum 15. Juli freitags von 16.30 bis 17.30 Uhr 
in der Hans-Thoma-Schule, Mainstraße 27, 
und kostet 85 Euro. Nähere Infos und Anmel-
dung per E-Mail an verwaltung@schwimm-
club.de.

Feuerwehr-Musikzug 
lädt zur Blasmusik
Oberursel (ow). Der Musikzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Stierstadt darf die Tore des 
Gerätehauses in der Gartenstraße 5 öffnen 
und lädt für Samstag, 7. Mai, ab 18 Uhr zum 
„Blasmusik-Opening 2022“ ein. Bei kühlen 
Getränken, Wurst vom Grill und anderen Le-
ckereien möchten die Musiker den ersten gro-
ßen öffentlichen Auftritt seit zwei Jahren fei-
ern. Ob Blasmusik-Klassiker, neue Marsch- 
und Polka-Arrangements oder Pop- und Film-
musik, es ist für jeden Geschmack etwas da-
bei. Trotz aller Corona-Erleichterungen soll 
die größtmögliche Sicherheit für die Gäste 
gewährleistet werden, weshalb die Hallentore
während der gesamten Veranstaltung offen 
bleiben. Es gibt Sitzplätze in der Halle und 
überdachte Stehtische im Hof. Der Eintritt ist 
frei.

„Oberursel repariert“ 
ist bereits ausgebucht
Oberursel (ow). „Oberursel repariert“ erfreut 
sich großer Beliebtheit. Da aktuell noch mit be-
grenzter Personenzahl repariert wird, ist der 
Termin am Samstag, 7. Mai, bereits ausge-
bucht. Der Juni-Termin soll voraussichtlich 
wieder mit voller Personenzahl und auch mit 
Kaffee und Kuchen angeboten werden. Der An-
meldestart wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Erstkommunion in St. Ursula
Oberursel (ow). Am Samstag, 7., und Sonn-
tag, 8. Mai, feiern viele Kinder der Pfarrei St. 
Ursula ihre Erstkommunion. 
In St. Aureus und Justina in Bommersheim 
sind es am Samstag Emma Book, Marlene 
Eckert, Jonas Elsäßer, Maximilian Wilhelm 
Kablitz Josy Mag, Paul Neininger, Lena Nie-
der, Frida Ried, Julia Schmitt, Julian Schmitz 
und Gabriel Ramirez Sibilla, am Sonntag fol-
gen Amelie Bugarski, Elia El Chammas, Anna 
Schrom, Jonathan Walther, Louisa Weindin-
ger und Benedikt Zieren. Am Sonntag emp-
fangen in St. Bonifatius in Steinbach Emilia 
Alem, Lea Belle, Erik Evers, Anton Hild-
mann, Jakub Klemensiewicz, Veronika Kle-
mensiewicz, Kaspar Kunst, Chiara Lingner, 
Ezabella Mensah, Oliver Mleczko, Allegra 
Netrella, Tilda Neumann, Niklas Schmidt, 
Wiktor Skrzypcak, Emilie Schorr, David 
Sold, Dejan Trifunovic, Dario Trifunovic, Va-

nessa Vais, Piet Vandermaelen und Felix Wa-
loszczyk ihre erste heilige Kommunion. In St. 
Hedwig in Oberursel Nord sind am  Sonntag 
Lilly-Valentina Adam, Finn Eickhorst, Maria 
Faust, Tammo Fritsch, Mathias Furthner, 
Adam Greiner, Leonie Hawlitzky, Emilia 
Lindner, Lucia Magagnini, Luisa Martins-
Barbado, Lukas Rieger, Amelie Roßbach, Lu-
isa Schaufert und Matteo Vielmuth an der 
Reihe. Die Kinder in St. Ursula in der Altstadt 
sind ebenfalls am Sonntag an der Reihe: Lea 
Marie Birkert, Anna Döppner, Dominik Gab, 
Chiara Giusa, Julia Goedel, Marie Gorzolla, 
Sophie Heidmann, Phil Hollerbach, Tim Huh-
le, Paul Ingrisch, Richard Küpper, Ferdinand 
Leuschner, Paul Leuschner,  Theodor Matern, 
Ferdinand Müller, Fabienne Remy, Luisa 
Rogler, Zoe Röhrig, Hemma Salm-Reiffer-
scheidt, Paul Schneider, Frida Wandtke, Alex 
Schulmerich Perez und Pauline Feldmann.

Montagscafé
Oberursel (ow). Die Senio-
rengruppe des Montagscafés 
lädt für 9. Mai um 15 Uhr in 
den Clubraum der Auferste-
hungskirche, Ebertstraße 11, 
ein. Der unterhaltsame 
Nachmittag bietet diesmal 
einen Bildvortrag „Garda-
see“. Kaffee, Tee und Ku-
chen werden für das körper-
liche Wohlbefinden sorgen. 

„Rund ums Kind“
Oberursel (ow). Am Sams-
tag, 7. Mai, findet von 13 bis 
15 Uhr der jährliche Früh-
jahrsbasar des Familientreffs 
in der Taunushalle, Landwehr 
6,  statt. Interessierte können 
außer gut erhaltener Kinder-
kleidung bis Größe 140 auch 
Spielzeug, Bücher und Baby-
ausstattung erstehen. Schwan-
gere und junge Eltern können 
den Basar bereits um 12 Uhr 
betreten. Weitere Informatio-
nen im Internet unter www.
familientreff-oberursel.de.

Viele Fragezeichen zu den Planungen
Oberursel (ow). Über 100 Oberurseler folg-
ten der Einladung der OBG am vergangenen 
Samstag zu Treffpunkten in den Wohnquartie-
ren zwischen Nassauer und Oberstedter Stra-
ße.  Für die Mandatsträger der OBG war die 
Einholung der Meinung der Betroffenen, be-
vor weitere Beschlüsse in den städtischen 
Gremien zum Verkehr in diesen Bereichen 
gefasst werden, wichtig. 
Besonders eine mangelhafte Informationspo-
litik aus dem Rathaus wurde seitens der Teil-
nehmer kritisiert. Die geplante Reduzierung 
des Parkraums sowie das angedachte Bewoh-
nerparken wurden rege diskutiert. 
Für Anregungen und Hinweise der Bewohner 
standen Metaplanwände bereit. Insgesamt 43 
schriftliche Anregungen wurden gepinnt. 
Weiter richtete die OBG drei konkrete Fragen 
an die Anwohnerschaft, die mittels Klebe-
punkten beantwortet werden konnten. Die 
Anregungen und Fragen wird die OBG-Frak-
tion in den städtischen Gremiensitzungen ein-
bringen. Besonders ist aus Sicht des Frakti-
onsvorsitzenden Andreas Bernhardt zu erwäh-
nen, dass eine breite Mehrheit sich für eine 
Beibehaltung des Gehwegparkens an Straßen 
mit entsprechender Gehwegbreite ausgespro-
chen habe. Diese Möglichkeit werde die OBG 
in die Gremienberatungen einbringen, kün-
digte Bernhardt an, auch wenn dies eine Tole-
rierungsbereitschaft der Stadt erfordere. In 
vielen anderen Städten werde bei entspre-
chendem Parkdruck ebenso gehandelt. Aus 

Sicht der OBG-Mandatsträger sei deutlich 
geworden sei, dass es bezüglich der Bedeu-
tung des Worts Bewohnerparken umfangrei-
cher Aufklärungsarbeit bedürfe. Fälschlicher-
weise sei vielen Bewohnern des Quartiers 
nicht bewusst gewesen, dass hierzu Anwoh-
nerparkausweise im Rahmen eines bürokrati-
schen Prozesses beantragt werden müssen, 
die nach den Empfehlungen des Gutachtens 
zwischen 120 und 360 Euro im Jahr kosten 
sollen. Dazu müsse neues Personal im Rat-
haus extra eingestellt werden. Die OBG wer-
de in den weiteren Beratungen verlangen, 
dass es – noch bevor die Planungen weiterge-
hen – Informationsveranstaltungen der Stadt 
hierzu geben müsse. Die Innenstadt sei ja ne-
ben reinen Wohnquartieren auch betroffen.
Weiter müssten auch die Auswirkungen auf 
Geschäfte, Gastronomie und Betriebe der In-
nenstadt ausreichend und umfassend bedacht 
und mit den Betroffenen besprochen werden. 
Oberursel habe bereits heute im Vergleich zu 
ähnlichen Städten sehr hohe Parkgebühren.  
„Auch zu den neuen Verkehrsführungen 
strömten viele Anregungen und Hinweise sei-
tens der Bürger auf uns ein. Wir haben schon 
einen umfassenden Fragenkatalog erarbeitet. 
Fernab davon, wie sichere Radwegeverbin-
dungen geführt werden können, erzeugten die 
optionalen Planungen zu Wasserspielen ent-
lang der Erich-Ollenhauer-Straße zu amüsier-
ten und teilweise erstaunten Blicken der teil-
nehmenden Bürgern“, so Bernhardt.

Daumen drücken fürs Abitur

Endspurt für das Abitur 2022! Noch bis zum kommenden Mittwoch, 11. Mai, schwitzen die 
Oberstufenschüler an vielen hessischen Schulen über ihren Abiklausuren. Gute Sprachkennt-
nisse in Französisch sind am heutigen Donnerstag, 5. Mai, gefragt, wenn es für die Grund- und 
Leistungskurse darum geht, möglichst viele Punkte zu sammeln. Am Freitag müssen die Bio-
logen unter den Abiturienten ihr Wissen unter Beweis stellen, in der kommenden Woche stehen 
dann am Montag die Klausuren in den Leistungskursen Altgriechisch sowie am Dienstag in 
den Leistungskursen Kunst, Musik, Politik und Wirtschaft, Geschichte, Wirtschaftswissen-
schaften, Erdkunde, Religion, Informatik und Sport auf dem Plan. Den Abschluss der schrift-
lichen Prüfungen machen am Mittwoch, 11. Mai, die Grund- und Leistungskurse Chemie. Der 
Hochtaunus Verlag drückt allen Abiturienten kräftig die Daumen und wünscht viel Glück!
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Wenn der Wolfgangsee einfach nach Orschel rückt
Oberursel. Pünktlich zur Sommersaison rückt der frisch aufbereitete Maasgrundweiher in den 
Mittelpunkt einer großen Produktion des Karnevalvereins „Frohsinn“ zusammen mit dem 
Oberurseler Musical-Ensemble „Voice:Ten“. Mit einer Musical-Adaption der Operette „Im 
weissen Rössl“ von Ralph Benatzky, bei der das Treiben rund um das berühmte Hotel am Wolf-
gangsee nach Oberursel verlegt wird und als „Orschelrette“ mit Lokalkolorit und unter dem 
Titel „Im weißen Bembel am Maasgrundsee“ daherkommt, wird der Karnevalverein Frohsinn 
im Sommer sein Publikum begeistern.
Die Hauptrollen in dieser Musikkomödie übernehmen die Mitglieder von „Voice:ten“ zusam-
men mit Aktiven aller Korporationen des „Frohsinn“. In den Rollen des Personals und der il-

lustren Gästeschar des „Weißen Bembel“ werden über 120 Darsteller auf der Bühne zu sehen 
und zu hören sein. Zu vier Aufführungen vor den Sommerfeiern am Samstag, 2., und Sonntag, 
3. Juli, sowie am Samstag, 9., und Sonntag, 10. Juli, lädt der Karnevalverein „Frohsinn“ auf 
sein Gelände im Frohsinn-Weg 1 ein, um mit den Zuschauern bekannte Melodien, adaptierte 
Gassenhauer und hessisches Gebabbel in einer großen, bunten Inszenierung zu feiern.
Der Autor und Regisseur Peter Bohländer, Co-Regisseurin und musikalische Leiterin Julia 
Oeffinger sowie der Vorsitzende des Karnevalvereins „Frohsinn“, Ulfert Hahn, haben mit der 
Oberurseler Woche über dieses höchst ambitionierte Projekt geplaudert. Das Gespräch führte 
Beppo Bachfischer.

Nach zwei Jahren pandemiebedingtem „Ver-
dienstausfall“ des Vereins ein solcher Pauken-
schlag. Wie und wann seid ihr draufgekom-
men und auf wen geht die Initiative zu diesem 
Mammutprojekt zurück?
Peter Bohländer: Etwa im August 2020 stand 
auf dem Vereinsgelände des KV Frohsinn der 
wunderbare Kulissenbau der Oberurseler Alt-
stadt, und ich war wieder so begeistert darüber 
und dachte, dass man da doch was draus ma-
chen muss. Da ich nach über 30 Jahren immer 
noch restlos von dem Zusammenhalt und dem 
Potential des Vereins begeistert bin, war ich 
überzeugt davon, dass wir alle zusammen doch 
an einem großen Projekt arbeiten könnten. Au-

ßerdem bin ich ein großer Rössel-Fan. Nach-
dem ich mir das Theaterstück von 1898 durch-
gelesen hatte, kam mir die Idee, dass sich das 
Stück sehr gut dafür eignen würde, es in die 
heutige Zeit nach Oberursel zu versetzen – 
zwar extrem verändert, aber dennoch zu erken-
nen. Außerdem durfte die Musik aus der Ope-
rette nicht fehlen. Ich fand aber, dass ein Mix 
mit tollen Stücken aus aktuellen Musicals das 
Stück für ein breiteres Publikum zugänglich 
machen würde und dass man die Brassband 
vom Frohsinn auch mit Stücken einbauen 
müsste, die nicht unbedingt aus der Operette 
stammen. Nachdem ich das Skript soweit been-
det hatte, stellte ich es dem Vorstand und dem 
Verein vor und der war sofort begeistert und 
dabei.

Und wie kam „Voice:ten“ dazu? 
Bohländer: Da das Ballett des „Frohsinn“ 
schon seit vielen Jahren mit „Voice:ten“ zu-
sammen Shows auf die Bühne stellt, war es 
naheliegend die Mitglieder von „Voice:ten“ zu 
fragen, ob sie die Hauptrollen übernehmen – 
sie waren auch sofort an Bord. Ein richtig gro-
ßes Glück war es für das Projekt, Julia Oeffin-
ger gewinnen zu können. Sie ist eine tolle 
Sopranistin mit Theater- und Regieerfahrung. 
Zusammen machen wir die Regie, coachen 
die Darsteller im Schauspiel und haben das 
Skript überarbeitet. Außerdem hat Julia die 
musikalische Leitung und ich kümmere mich 
um die Choreografien. Wir sind echt ein Ham-
mer-Team!
Ulfert Hahn: Während der Pandemie war es 
also alleine Peter Bohländer, der die Idee und 

die Initiative zu dem Musical hatte und sie den 
Mitgliedern schmackhaft gemacht hat. Er ist 
ein unglaublich kreativer Kopf, hat unwahr-
scheinliche Überzeugungskraft und ist ein re-
soluter Antreiber. Kein anderer hätte so ein 
Projekt angefasst und auf den Weg gebracht. 

Der Frohsinn ist ja immer für Überraschun-
gen gut, und jeder weiß, dass die gute Koope-
ration beim Frohsinn über alle Korporationen 
und unterschiedlichsten Fähigkeiten hinweg 
einiges möglich macht. Aber habt ihr bei die-
sem Projekt nicht wenigstens hin und wieder 
Mal Angst vor der eigenen Courage?
Julia Oeffinger: Auf jeden Fall hat man auch 
mal Angst vor der eigenen Courage! Man be-
kommt von so vielen Menschen unglaubliches 
Vertrauen entgegengebracht, dass wir unsere 
Arbeit so gut wie möglich machen und am 
Ende ein tolles Stück auf die Bühne bringen. 
Da wäre es auch schlimm und vielleicht sogar 
ein bisschen arrogant, wenn es nicht so wäre. 
Aber wenn man von einem Projekt überzeugt 
ist, so viele tolle Menschen dabei hat, die da-
für brennen, und wenn man vor allem so un-
terstützt wird, entwickelt man das Vertrauen, 
dass es gar nicht schiefgehen kann.
Bohländer: Für uns alle ist es Neuland!  Wir 
haben seit Jahrzehnten bei den „Frohsinn“-
Sitzungen ein tolles Programm auf die Bühne 
gestellt, doch da hatte jede Kooperation ihren 
eigenen Block und Auftritt. Jetzt sind wir alle 
in einem Stück vereint und alle arbeiten zu-
sammen Hand in Hand. Ein wirklich großarti-
ges Gefühl.
Hahn: Das halten wir aktuell wie die Ein-
tracht Frankfurt. Du kannst auch gegen Barce-
lona gewinnen, du musst nur an dich glauben.

Wann habt ihr angefangen, konkret zu planen 
und die Pläne umzusetzen? Vor welchen Her-
ausforderungen stehen die Tänzer, die Sänger, 
die Musiker, die Techniker, die Produzenten?
Bohländer: Die Planung hat im August 2020 
begonnen, und nachdem das „Go“ vom Verein 
„Frohsinn“ und „Voice:ten“ gekommen war, 
haben wir coronabedingt mit Online-Proben 
angefangen. Das heißt, die ersten Lesungen, 
Rollenentwicklung und Besprechung von sze-
nische Ideen fanden dank Zoom per Video-
konferenz statt.
Oeffinger: Ja, Corona war und ist leider im-
mer noch eine echte Herausforderung für un-
ser Projekt! Online-Proben und danach streng 
nach Vorgaben – Proben nur von einzelnen 
Szenen zu zweit oder zu dritt. Später, als es 
wieder erlaubt war, gab es dann endlich Pro-
ben mit dem gesamten Ensemble. Aber natür-
lich kommt es im Winter außer Corona-Anste-
ckung auch viel zu Erkältungen, sodass es 
immer wieder auch Krankheitsausfälle gab. 
Das machte die Probenplanung ziemlich 
schwierig und erforderte von allen ein hohes 
Maß an Flexibilität und Konzentration.
Hahn: Die größten Herausforderung besteht 
darin, alle Aktiven nach zweieinhalb Pande-
miejahren wieder auf „Betriebstemperatur“ zu 
bekommen und grundsätzlich alles miteinan-
der zu koordinieren. Stadthallensitzungen ha-
ben wir gelernt und organisieren wir im 
Schlaf. Ein Musical mit mehr als 120 Aktiven, 
unglaublich vielen Helfern drumherum, als 
Freiluftaufführung auf unserem Parkplatz, das 
ist definitiv eine andere Herausforderung.  

Warum der Bezug zum „Weißen Rössl“? 
Bohländer: Ich liebe das „Weiße Rössel“ und 
hatte die Möglichkeit, eine Spielzeit lang in 
Bad Vilbel im Chor mitwirken zu dürfen. Da 
wuchs es mir nur noch mehr ans Herz. 

Ist die Orschelrette das „Weiße Rössl“ auf 
Orschelerisch? 
Bohländer: Bei der „Orschelrette“ gibt das 
„Weiße Rössel“ nur die Rahmenhandlung vor. 
Das heißt, die Zuschauer sollen es zwar noch 
erkennen, aber wir haben es in die heutige 
Zeit und vor allem von Österreich nach Ober-
ursel versetzt und mit dem neuen Namen: „Im 
weißen Bembel am Maasgrundsee“ versehen. 

Seid ihr näher an der Operette oder am Mu-
sikfilm? 
Bohländer: Wir haben von allem das Beste 
adaptiert: die Gags und den Slapstick aus dem 

Theaterstück von 1898, einige „Gassenhauer“ 
aus der Operette und etwas von den Figuren 
und dem Flair des Films. Aber schon allein 
durch die Einbindung aller Kooperationen des 
„Frohsinn“ mussten wir einige Änderungen 
an der Handlung vornehmen. Außerdem ha-
ben wir, wie schon gesagt, einige moderne 
Musicalmelodien eingebaut, die wir extra für 
unsere „Orschelrette“ umgetextet haben. Wir 
haben viele Tage zusammengesessen und am 
Skript gearbeitet und viel Spaß gehabt. Und 
wir sind immer noch dabei, an der einen oder 
anderen Stelle zu feilen und sogar weitere 
Rollen einzubauen.

Wie habt ihr die Rollenbesetzung vorgenom-
men? Gibt es im „weißen Bembel“ einen Or-
scheler Leopold und eine Josepha? 
Oeffinger: Da das Stück ja in Oberursel spielt, 
ist unsere Wirtin – sie heißt auch in der „Or-
schelrette“ Josepha – eine echte Hessin und 
babbelt wie ihr der Schnabel gewachsen ist. Die 
Rolle wird von Ella Oeffinger von „Voice:ten“ 
gespielt, die passenderweise auch Orschlerin 
ist. Unseren Leopold spielt der gebürtige Bayer 
Stefan Schummer von „Voice:ten“. Er darf dem 
hessischen Gebabbel von Josepha ein bisschen 
bayerisches Paroli bieten.

Sehr schön!
Oeffinger: Aber auch alle anderen Rollen, 
sind passend zu den Darstellern von 
„Voice:ten“ besetzt worden, und wir finden, 
dass diese Auswahl gut gelungen ist. 

Ihr seid es von euren Fremdensitzungen ge-
wohnt, dass eine Korporation nach der anderen 
ihren Auftritt präsentiert, aber – ihr habt es ja 
selbst schon angesprochen – nun ist Zusam-
menspiel angesagt. Probt ihr getrennt und fügt 
die verschiedenen Parts am Schluss zusammen? 
Wie meistert ihr diese Herausforderung?
Bohländer: Ja, genau wie von Anfang an so 
geplant, proben die Kooperationen nach Ab-
sprache mit uns autark. Hin und wieder kom-
men wir dann dazu. Es gab aber auch schon 
erste Begegnungen zum Beispiel zwischen 
Ballett und Hauptdarstellern und mit der Gar-
de. Anders ist es leider wegen Corona auch 
gar nicht möglich. An den zwei geplanten 
Hauptprobenwochenenden fügen wir alles zu-
sammen. Da steht uns noch eine echte Her-
ausforderung bevor. Nebenbei müssen wir 
auch Fragen des großartigen Bühnen- und 
Kulissenbauteams beantworten, aber auch die 
Technik hat berechtigterweise Fragen.
Aber das muss man auch mal erwähnen: Dank 
einer wirklich hervorragenden Kommunikati-
on zwischen Vorstand, Korperationen, Ausbil-
dern, Übungsleitern, Bau- und Technikteams 
sind wir sehr gut bei unserem Abenteuer „Or-
schelrette“ vorangekommen. 

Als traditionsreicher Karnevalverein habt ihr 
ein festes treues Stammpublikum. Wird es 
euch bei diesem Ausflug auf die große Open-
Air-Showbühne folgen? 
Oeffinger: Wir hoffen sehr, dass das Publi-
kum Gefallen an unserem Projekt findet und 
uns kräftig unterstützt. Ich selbst bin Teil einer 
Mundarttheatergruppe und habe schon oft die 
Erfahrung gemacht, dass Stücke mit Lokalko-
lorit sehr gut bei den Menschen ankommen, 
die darin ihre Heimatstadt und vielleicht sogar 

die ein oder andere lokale Anekdote wieder-
finden. Auch musikalisch glauben wir, dass 
für jeden etwas dabei ist. Die bekannten Ope-
retten-Melodien neben den moderneren und 
schwungvollen Musicalsongs sowie die Kom-
bination aus Tanz und Schauspiel werden hof-
fentlich alle mitreißen.
Bohländer: Ich denke, dass unser „Frohsinn“-
Publikum, das zu den Sitzungen kommt – was 
ja leider in den vergangenen zwei Jahren nicht 
möglich war – viel Spaß an unserer „Orschel-
rette“ haben wird.
Hahn: Grundsätzlich ist unser Publikum auf-
grund der Stadthallensitzungen von uns nicht 
nur die echte und typische Fastnacht gewöhnt, 
sondern Jahr für Jahr auch einen ordentlichen 
Schuss an Showeinlagen. Beste Beispiele sind 
die Auftritte des Balletts, die immer wieder 
sehr erfolgreich Choreografien zu Musicalthe-
men präsentiert haben, oder auch die „Froh-
sinn-Sänger“, die seit Jahren mit viel Unterhal-
tung, Spielwitz und Rollenspielen ihre Shows 
aufführen.  Und selbst unsere Minis haben in 
ihren Auftritten schon sehr viele Showelemen-
te eingebaut. Prinzipiell können wir aber auch 
festhalten, dass ein echter Fastnachter, der eini-
ge Jahre auf der Bühne zu Hause ist, auch ir-
gendwie Schauspieler, Showtalent und All-
roundkünstler in Personalunion ist.  

Bleibt die „Orschelrette“ ein einmaliges Er-
eignis oder kann sich das Publikum in Zukunft 
öfter auf eine Frohsinn-Show-Sommernacht 
einstellen?
Hahn: Das wird sich zeigen. Es ist für alle 
natürlich sehr viel Arbeit und Zeitaufwand – 
besonders außerhalb der eigentlichen Karne-

valszeit. Im Ganzen haben wir dann doch fast 
zwei Jahre von der Idee bis zur Fertigstellung 
gebraucht. Ein langer Weg für alle – auch 
wenn für uns die Zeit fast zu schnell vergan-
gen ist. Aber erst einmal wollen wir die „Or-
schelrette“ auf die Bühne bringen und damit 
den Zusammenhalt, die Freude am Zusam-
mensein und Oberursel feiern. Und wir wol-
len damit demonstrieren, dass wir auch in 
schweren Zeiten zusammenhalten – schließ-
lich sind wir eine große „Frohsinnfamilie“. 
Wenn es unserem Publikum gefällt – haben 
wir am Ende alles richtiggemacht.

Davon sind wir von der Oberurseler Woche über-
zeugt. Vielen Dank für diesen Zwischenbericht 
vor eurem Eintritt in die heiße Probenphase. Viel 
Freude und Erfolg bei der weiteren Arbeit.

Für die Vorstellungen von „Im weißen Bem-
bel am Maasgrundsee“ am Samstag, 2. Juli, 
und Sonntag, 3. Juli, sowie Samstag, 9. Juli, 
und Sonntag, 10. Juli, jeweils um 19.30 Uhr 
(Einlass ab 18 Uhr) auf dem Vereinsgelände 
des Karnevalvereins „Frohsinn“, Frohsinn-
Weg 1, gibt es Karten im Vorverkauf zum 
Preis von 19,62 Euro im Internet unter  
https://tinyurl.com/musicalfrohsinn und bei 
den Eventim-Vorverkaufsstellen. Weitere In-
formationen finden sich im Internet unter 
www.karnevalverein-frohsinn.de.

Kartenvorverkauf 
für die „Orschelrette“

Ulfert Hahn ist der 1. Vorsitzende des Karne-
valvereins „Frohsinn“.  Foto: Frohsinn

Julia Oeffinger macht Co-Regie und musika-
lische Leitung.  Foto: Frohsinn

Peter Bohländer ist der Autor der „Orschel-
rette“ und führt Regie.  Foto: Frohsinn
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Die Spezialisten
DD Praxis für Zahnheilkunde feiert 4-jähriges Jubiläum
Lebenslange Zahngesundheit dank Prophylaxe und Implantologie

Zum 1. April 2018 hat das 
Ehepaar Dr. Christoph und 

Nina Dettler die Zahnarztpra-
xis in der Taunusstraße 21 in 
Oberursel-Stierstadt übernom-
men. Seitdem hat sich bei DD in 
der Praxis für Zahnheilkunde 
viel getan. Das Team hat sich 
kontinuierlich vergrößert und 
ist stolz, seinen Patienten auf 
jetzt drei Etagen seine Fachab-
teilungen präsentieren zu kön-
nen.

Durch den Spezialisten Dr. 
Dettler konnte die Implantolo-
gie in der Praxis etabliert wer-
den, wodurch es gelingt, den 
Patienten nach dem Zahnverlust 
neue Lebensqualität zurück zu 
verleihen. Zahnärztin Nina 
Dettler hat sich neben ihrer Lei-
denschaft für die kleinsten Pati-
enten auf die Kieferorthopädie 
mit der Invisalign®-Therapie, 
die Funktionsdiagnostik und 
-therapie sowie die moderne 
Wurzelbehandlung speziali-
siert.

Die angestellten Zahnärztin-
nen Aurica Roch und Laura Ga-
bel-Martinez unterstützen tat-
kräftig dabei, die Patienten auf 
höchstem Niveau und mit größ-
tem Einfühlungsvermögen für 
ihre individuelle Situation zu 
behandeln. Mit der Dentalhygi-

enikerin und Spezialistin für 
Parodontologie Aceyla Sahin 
konnte die Prophylaxe-Abtei-
lung weiter ausgebaut werden. 
Der jüngste Zuwachs in der Pra-
xis: Shabnam Kianifar. Sie ist 
seit über 25 Jahren Dentalhygi-
enikerin und kümmert sich mit 
großer Leidenschaft und Für-
sorge sowie umfassendem 
Know-how um die Zahnge-
sundheit ihrer Patienten.

Außerdem hat das Team in 
den vier Jahren seit der Eröff-
nung sein Eigenlabor weiter auf 
metallfreien Zahnersatz spezia-
lisiert sowie den digitalen Work-
flow ausgebaut. Auf diese Weise 
– per Scan – können die Zahn-
ärzte ohne die herkömmliche 
Abdrucknahme und den oft-
mals damit verbundenen Wür-
gereiz höchstpräzisen und pass-
genauen Zahnersatz herstellen. 
Im Labor arbeiten fünf Zahn-
techniker, davon zwei Meister 
und stellen Zahnersatz „made 
in Oberursel“ her.

Das will das Praxis-Team mit 
Ihnen feiern: Mit der Eröffnung 
der neuen Kinderzahnarzt praxis 
DD Kids und Teens im Juni. 
Hier stehen die jüngsten Patien-
ten im Vordergrund, wenn sie 
von Anfang an spielerisch an 
den Zahnarztbesuch gewöhnt 

werden und mithilfe der Den-
talhygienikerin Shabnam Kiani-
far dafür sorgen, den wichtigen 
Grundstein für lebenslange 
Zahngesundheit zu legen. 

Im August eröffnet dann die 
Prophylaxe-Wellness-Abteilung 
in eigens dafür eingerichteten 
Räumlichkeiten. Seien Sie ge-
spannt, was Sie alles erwartet.

VITAE SHABNAM KIANIFAR, 
DENTALHYGIENIKERIN 

Die Mitarbeiterin Shabnam Ki-
anifar ist seit über 25 Jahren im 
zahnmedizinischen Bereich tä-
tig. Sie bildete sich zur staatlich 
zertifizierten Dentalhygienike-
rin weiter und ist seit zehn Jah-
ren neben ihrer Leidenschaft 
für die Prophylaxe kompetente 
Ansprechpartnerin für Paro-
dontitis-Therapie. Empathie 
und individuelle Betreuung sind 
neben ihrem hohen fachlichen 
Anspruch an sich selbst die 
Grundpfeiler ihrer Arbeit. Im 
Rahmen ihrer langjährigen An-
stellung als zahnmedizinische 
Prophylaxehelferin hat Shab-
nam Kianifar bereits ein Den-
tal-Wellnessstudio konzipiert 
und bleibt für ihre Patienten 
fortwährend auf dem neuesten 
Wissensstand.

Dr. Dettler & Dettler

Taunusstraße 21

61440 Oberursel-Stierstadt

Telefon (0 61 71) 76 12

www.dd-zahnheilkunde.de

Anzeige

WELCHE LEISTUNGEN WERDEN IN DER PROPHYLAXEABTEILUNG 
ANGEBOTEN?

•  Professionelle Zahnreinigung (Prophylaxe) 
•  Therapie von Zahnfleischerkrankungen 

(Parodontitistherapie)
•  Erhalt Ihrer Implantate (Periimplantitis-Prophylaxe)
•  Zahnaufhellung (Bleaching) und Zahnschmuck

IMPLANTATVERANSTALTUNG    

Dr. Christoph Dettler, Spezialist für Implantologie Bdiz EDA, 
informiert Sie am 13.5., 24.6. und 5.8., jeweils um 17 Uhr, in 
einem Vortrag über die fortschrittlichsten Verfahren in der 
Implantologie in seiner Praxis. Reservieren Sie telefonisch Ih-
ren persönlichen Beratungstermin. Besonders werden folgende 
Themen besprochen:
• Was sind Implantate?
• Feste Zähne am selben Tag
• Sind bei mir Implantate möglich?
• Metallfreie Implantate aus Zirkon
• Minimal-invasiver Knochenaufbau

Nach dem Vortrag bleibt genügend Zeit, um Fragen zu beant- 
worten.

Dr. Christoph und Nina Dettler  DD Praxis für Zahnheilkunde

Dentalhygienikerin Shabnam Kianifar 

Offenes Beachfeld beim TVB
Oberursel (ow). Der TV Bommersheim lädt 
alle Jugendlichen aus Oberursel und Umge-
bung zu Spiel, Spaß und Sport ein. Nachdem 
im Oktober vorigen Jahres die neuen Beach-
felder eingeweiht werden konnten, ist es 
höchste Zeit, dass nun bei hoffentlich schöns-
ter Frühlingssonne die Jugend in Bewegung 
kommt. 
Gemeinsam mit der Deutschen Sportjugend 
und ihrer Bewegungskampagne „MOVE“, die 
von Wincent Weiss begleitet wird, hat der TV 
Bommersheim ein Angebot für alle Jugendli-

chen kreiert. Zusammen in Bewegung kom-
men, neue und alte Bekanntschaften aufleben 
lassen und einfach mal wieder unbeschwert 
die Jugend genießen, das steht am Tag des of-
fenen Beachfelds im Vordergrund. 
Alle Sportinteressierten bis 27 Jahre sind für 
Samstag, 7. Mai, ab 11 Uhr, an der Friedens-
linde in Bommersheim eingeladen zu Sport 
und Spaß im Sand. Eine Vereinsmitgliedschaft 
ist keine Voraussetzung, der TV Bommers-
heim freut sich auf alle. Für kostenfreie Ver-
pflegung und Betreuung ist gesorgt. 

Veranstaltung zum Tag der Befreiung
Oberursel (ow). Der 8. Mai 1945 war für die 
Menschen in vielen Ländern ein Tag der Be-
freiung von der Nazi-Diktatur. In diesem Jahr 
steht der Gedenktag im Zeichen des Kriegs in 
der Ukraine. Die Initiative Opferdenkmal, das 
Kommunikationszentrum Altstadt, der Kul-
turkreis Oberursel und der Verein „Kunst-
griff“ laden zu einer Gedenkveranstaltung in 
die Hospitalkirche ein.
Die Veranstaltung beginnt am Sonntag, 8. 
Mai, um 14 Uhr mit Antikriegs- und Freiheits-
liedern und einer Einführung in den Tagesan-

lass. Der Friedrichsdorfer Chor „Entrüstet 
Euch“ singt. Hannah Abels vom Frankfurter 
Verein „Makista“ hält einen Vortrag über Er-
ziehung zur Demokratie. Um 17 Uhr spricht 
Bürgermeisterin Antje Runge zum Tagesan-
lass. Anschließend gibt das transkulturelle 
Frankfurter Bridges-Kammerorchester mit 
Rabie Azar aus Syrien (Viola), Salim Salari 
aus dem Iran (Tar), Dennis Merz aus Deutsch-
land (Gitarre) und Vladimir Dindiryakov aus 
Bulgarien (Kaval) ein Konzert. Der Eintritt ist 
frei. Um Spenden wird gebeten.
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Frühlingserwachen im Schulwald
Oberursel (ow). Am Samstag, 7. Mai, von 11 
bis 17 Uhr wird der Förderverein des Schulwalds 
mit den Oberurselern und insbesondere den jun-
gen Familien in den Frühling starten. Nach zwei-
jähriger Pause wird im Rahmen eines veränder-
ten Konzepts der Schulwald vorgestellt.
Ein besonderer Tag im Schulwald, einen um-
weltpädagogischen Lehr- und Lernort am ver-
längerten Altenhöfer Weg, erwartet die Gäste.
Sie verbringen im Rahmen eines samstäglichen 
Ausflugs ein paar Stunden in netter Athmo-
sphäre und genießen und erleben mit allen Sin-
nen das Schulwaldgelände und die Angebote. 
Es werden Führungen zu unterschiedlichen 
Themen stattfinden, damit wird der Schulwald 
auch von seiner pädagogischen Seite erlebbar 
gemacht. Naturerlebnisstationen für Kinder 
sind aufgebaut und viele neue Projekte sind auf 

dem Gelände zu entdecken und wecken das In-
teresse von Groß und Klein. Anmeldung für die 
Führungen finden direkt im Schulwald statt, da 
nur eine begrenzte Anzahl von Teilnehmern 
pro Gruppe vorgesehen ist.
Das beliebte Kaffee- und Kuchenbüfett und 
Getränke werden den „Plausch unter Freun-
den“ auf den Baumstämmen der Häschen-
schule, an Stehtischen und vielen weiteren 
Sitzmöglichkeiten auf dem weiträumigen Ge-
lände abrunden. Für den herzhaft gestimmten 
Gaumen stehen Würstchen im Brötchen be-
reit, die von den Freunden des Seniorentreffs 
angeboten werden. Die Besucher werden ge-
beten, eigene Teller, Bestecke, Dosen und 
Trinkbecher mitzubringen, damit leisten sie 
einen Beitrag zum Umweltschutz, und was 
übrig ist, kann später noch verzehrt werden.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

7. bis 13. Mai 2022

In einer bestimmten Angelegen-
heit sollten Sie sich unbedingt 
kooperativer zeigen, denn Sie 
selbst sind gerade in nächster 
Zeit auf das Entgegenkommen 
anderer angewiesen. 

Hindernisse scheinen Sie in die-
ser Woche nicht zu kennen: Im 
Gegenteil: Jede Form des Wider-
stands scheint Sie nur zusätz-
lich anzuspornen und in An-
grifssstimmung zu bringen.

Sie bemerken die kleine Verstim-
mung Ihres Partners und sollten 
rasch darauf reagieren – sonst 
entsteht ein übler Schneeball-
effekt, der sich bis zu einer riesi-
gen Lawine entwickeln kann!

Auch weniger angenehme Dinge 
müssen früher oder später ein-
mal in Angriff genommen wer-
den. „Je eher, desto besser“ muss 
die Parole für die kommenden 
Tage heißen! 

Hören Sie endlich auf, die alten 
Wunden zu lecken, die sind doch 
längst verheilt: Jetzt ist es an der 
Zeit, sich wieder dem Leben zu 
stellen und neue Herausforde-
rungen anzunehmen.

Was Sie sich in den Kopf gesetzt 
haben, müssen Sie jetzt durch-
führen – auch gegen Widerstän-
de! Nicht aus Trotz, sondern weil 
es richtig ist – und Sie erfolgreich 
sein wollen!

Sorgen Sie im Privatleben für 
mehr ungestörte Zweisamkeit! 
Denn Kuscheln und Schmusen 
macht wenig Spaß, wenn ständig 
die Türklingel oder das Handy 
läuten. 

Lassen Sie sich nicht durch Be-
denkenträger und äußere Ein-
�üsse ablenken, sondern machen 
Sie jetzt Ihr eigenes Ding. Damit 
legen Sie den Grundstein für Ih-
ren Erfolg!

Auf den grandiosen Abschluss 
eines Unternehmens folgt jetzt 
unmittelbar ein neuer Anfang. 
Passen Sie auf, dass Sie sich 
kräftemäßig nicht überfordern: 
Ihr Körper ist keine Maschine.

Weil Selbsterkenntnis meist der 
erste Weg zur Besserung ist, kann 
es nicht schaden, sich den ein 
oder anderen Fehler selbst ein-
zugestehen und Wiedergutma-
chung zu leisten.

In dieser Woche erhalten Sie ei-
nen unverhofften Energiestoß: 
Jetzt können Sie vieles schnell 
und ohne besonders großen Auf-
wand erledigen. Ihr Kontostand 
wird sich erholen.

Zauberhafte Stunden können 
diese Woche wahrlich unvergess-
lich machen. Um sie aber rich-
tig genießen zu können, müssen 
auch Sie Ihren Teil dazu beitra-
gen. 

Mit den Sternen durch die WocheMIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

HEIZÖL
06171/6336773

Müller

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KEZ Bemerkungen

18 5. 5. 2022  x    Wetter/Rätsel OW

Antwort von Erwin Beilfuss zum gesuchten Ge-
bäude: 1855 wurde das heutige Ferdinand-Bal-
zer-Haus in der Schulstraße 25 als erste Kirche 
evangelischer Christen in Oberursel errichtet. 
Ab 1847 arbeitete die junge evangelische Gemein-
de daran, zu einer richtigen Kirche zu kommen. 
Die Stadt Oberursel stellte kostenlos einen Bau-
platz zur Verfügung. Am 14. August 1854 erfolg-
te die Grundsteinlegung. Für das Bauwerk mit 
170 Sitzplätzen lieferte der Orgelbauer Friedrich 
Voigt aus Igstadt für 700 Gulden eine Orgel, der 
Bildhauer Josef Bode aus Weißkirchen fertigte 
einen Altar aus Marmor an. Die zwei Kirchenglo-
cken erwarb die Gemeinde vom Bochumer Verein 

für Bergbau und Gussstahl Fabrikation. Die Glo-
cken läuteten zum ersten Mal an Ostern 1855. Die 
Kirchenweihe wurde am 24. Oktober 1855 ein 
großartiges Ereignis für die ganze Stadt, das 
durch einen langen Festzug von der Homburger 
Straße zur Altstadt hinauf geprägt wurde. 
Bis um die Jahrhundertwende war die Kapazität 
des kleinen Gotteshauses aufgrund des sprung-
haften Anstiegs der Gemeindemitglieder längst 
erschöpft. 1912/14 errichtete die Kirchgemeinde 
einen Neubau, die Talkirche und heutige Chris-
tuskirche, wohin die evangelische Gemeinde 1914 
umsiedelte. Als Gewinnerin wurde Freia Thoma 
aus Oberursel ermittelt. 

Viele Länder Europas, Deutschland und auch 
Oberursel steckten mitten in der Industrialisie-
rung, als ein Pionier der Industrieansiedlung als 
Bürgermeister die Stadt souve-
rän führte. Viele Fabriken wie 
die Motorenfabrik, die Turner 
Maschinenfabrik oder Bostik 
siedelten sich an. Zuvor hatte 
die „Gebirgsbahn“ von Frank-
furt bis zur Hohemark den Weg 
auf Schienen dafür bereitet.
Die gute Luft in Oberursel wur-
de sehr geschätzt. Wer Geld 
hatte, zog jetzt an den Taunus-
hang. Es entstanden neue Bau-
gebiete für die Villen etwa im 
Gebiet Altkönigstraße /Alten-
höfer Weg. Es wurden soziale 
Einrichtungen wie die Säug-
lings- oder Krüppelfürsorge ins Leben gerufen 
und solidarische Maßnahmen etabliert – Wohl-
fahrt mit viel aktivem Bürgerengagement. Der 
Grundstein dafür, dass Oberursel gern als Stadt 

der Schulen bezeichnet wird, wurde zu dieser 
Zeit gelegt mit dem Bau der ersten städtischen 
Realschule an der Liebfrauenstraße, dem heuti-

gen Gymnasium Oberursel, 
und der Mädchenschule, des 
Lyzeums, das heute die Poli-
zeistation beherbergt.
Wie heißt der Bürgermeister 
von damals?
Die richtige Antwort geht an: 
Kennst Du Deine Stadt, Stich-
wort: „Stadtentwicklung“, 
Körnerstraße 3, 61440 Oberur-
sel, oder per E-Mail an obugv@
aol.com. Einsendeschluss ist 
der 15. Mai. Aus allen richtigen 
Antworten wird der Gewinner 
durch Los ermittelt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Zu gewinnen ist eine Replik des Keltenpferd-
chens aus dem Vortaunusmuseum. Die richtige 
Lösung erscheint am 2. Juni in der Oberurseler 
Woche und im Internet unter www.ursella.org.

Ein Rätsel für Stadtkenner

Auflösung des Rätsels vom 7. April

Ein Pionier der Industrieansiedlung 

Hausmeisterservice, Technische Anlagen Überprüfung,
Grünanlagenpflege, Glas- und Rahmenreinigung, 

Treppenhausreinigung, Büro- und Praxisreinigung uvm.
Ihr Partner rund ums Haus

Wir betreuen privat und gewerbliche Kunden
T: 0 61 95 / 677 09 0 • M: info@simplifygroup.de 

Siemensstraße 5, 65779 Kelkheim

Private Augenarztpraxis

Westerbachstraße 23 B · 61476 Kronberg 
Tel.: 06173 9959600 

E-Mail: praxis@augenarztpraxis-kronberg.de 
www.augenarztpraxis-kronberg.de

Mo.-Do. 8-12 Uhr, Mo. und Mi. 13-16 Uhr.
 Terminanfragen gerne telefonisch oder per E-Mail.

Die Oberurseler Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0
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Ausstellung zeigt Szenen einer römischen Stadt
Hochtaunus (a.ber). Im Winterhalbjahr 18/17 
vor Christus schlugen sie den sprichwörtli-
chen Pflock ein: Die römischen Eroberer trie-
ben nördlich der Alpen in ihrer neuen Provinz 
Gallia Belgica am Ufer der Mosel Eichen-
pfähle in den Boden, um die erste Brücke über 
den Fluss zu bauen. Die zugespitzten Pfähle 
hatten sie mit eisernen „Pfahlschuhen“ verse-
hen, die sich gut in den Flussgrund rammen 
ließen. Die Vision der Eroberer keltischer 
Landstriche: ein Fernstraßennetz vom Mittel-
meer bis an den Rhein. Der römische Kaiser 
Augustus gründete dann auch gleich Augusta 
Treverorum, das heutige Trier. Eine Metropo-
le entwickelte sich. Verwaltung und Handel, 
Handwerk und repräsentative Bauten, Märkte 
und Luxus, Lärm und Dreck: Die Sonderaus-
stellung „Spot an! Szenen einer römischen 
Stadt“, die jetzt auf der Saalburg eröffnet wur-
de, zeigt all dies in Bild, Wort und Ton – und 
fasziniert und verblüfft damit, wie ähnlich 
sich städtisches Leben vor mehr als 2000 Jah-
ren und in unserer Zeit sind.

Spots auf städtisches Leben

„Was haben die Kohorten auf der Saalburg an 
der Limesgrenze eigentlich geschützt?“, frag-
te Saalburg-Direktor Dr. Carsten Amrhein bei 
der Präsentation der Sonderschau, die das 
Rheinische Landesmuseum Trier als Wander-
ausstellung zusammengestellt und auf die 
Taunushöhe bei Bad Homburg geschickt hat. 
„Zum Beispiel die Metropolregion Trier – 
aber was genau? Was meinen wir mit römi-
scher Kultur und Zivilisation?“ 
Dem Gegenstand, dem wir Heutigen uns in 
der Fabrica-Halle der Saalburg anhand von 
zehn Schlaglichtern, Spots auf städtisches Le-
ben in der Antike nähern können, standen vie-
le Bewohner Galliens ab dem 2. Jahrhundert 
vor Christus wohl erstmal fassungslos gegen-
über. Denn die Römer brachten durch ihre Er-

oberungszüge über die Alpen nicht nur nackte 
Gewalt mit, sondern auch gewaltige kulturelle 
Zumutungen und Neuerungen. Die Wenigsten 
der 2000 Städte im Römischen Reich waren 
Metropolen; in vielen Ortsgründungen verlief 
der „Kulturschock“ für die Einheimischen 
wohl eher milde, obwohl schon die Einfüh-
rung von Schrift, Latein als Amtssprache und 
Münzwesen Herausforderungen waren. 
Doch Augusta Treverorum wuchs schnell zur 
Metropole heran. Mediterrane Stadtkultur, ge-
planter Städtebau, Straßen mit Bürgersteigen, 
Villen und Paläste, riesige Tempel, Aquädukte 
und Abwasserkanäle, mondänes Unterhal-
tungsprogramm mit Thermen und Theatern, 
kulinarischer und modischer Luxus – als Kai-
ser Konstantin um 300 nach Christus in Trier 
seine Kaiserresidenz bezog, hatte die römi-
sche Oberschicht dort schon längst Lärm, 
Schmutz und Dekadenz als urbane Begleiter-
scheinung eingepreist. „Die Kaiserthermen 
waren die größten nördlich der Alpen, wir hier 
an der Grenze zum ‚Barbaricum‘ haben nichts 
Gleichwertiges“, meint Archäologe Carsten 
Amrhein.
Der Direktor der Saalburg ist froh, dass er die 
Trierer Wanderausstellung nun eröffnen kann 
und ermuntert Einzelbesucher und Schulklas-
sen ausdrücklich, zu kommen. Nach einem 
langen Coronawinter mit sehr wenigen Besu-
chern im Limeskastell ermögliche die bis 
Ende Oktober geöffnete Sonderschau auf-
grund der Länge der Ausstellungszeit allen 
einen entspannten Besuch. Die didaktische 
Aufbereitung des Themas durch die Kurato-
rinnen Dr. Korana Deppmeyer und Dr. Maria 
Carmen D’Onza vom Rheinischen Landes-
museum Trier ist beeindruckend: Je eine gro-
ße lindgrüne Medienstation in der Halle, 
„Spot“ genannt, führt anhand eines antiken 
Original-Gegenstands und eines kleinen Films 
in Ton und Schrift in den jeweiligen Aspekt 
urbanen Lebens ein. Schautafeln und weitere 

Originale aus dem Bestand des archäologi-
schen Museums Trier ergänzen diese. So führt 
der eiserne „Pfahlschuh“ der ersten Moselbrü-
cke die Metropolgründung vor Augen, der 
Marmorkopf der Kaiserin Livia, Frau des Au-
gustus, und antike Vermessungsgeräte zum 
Städtebau zeugen von der Frühzeit Triers.
„Ein antikes ‚Twitter‘“ nennt der Saalburgdi-
rektor die Überreste von Lehmputz aus dem 1. 
Jahrhundert nach Christus, die von einem 
Haus auf dem Viehmarkt stammen und in dem 
sich Sklaven und Freigelassene wie Amandus 
der Liebenswerte oder Iucundus der Aufrich-
tige mit Namens-Graffiti verewigten. 

Latrinen für 40 Personen

Das Trierer Museum hat auch eine ganze Rei-
he kleiner Sandstein-Köpfe nach Bad Hom-
burg geschickt: ungeschönte Gesichter einer 
Stadt, teils mit Fehlbildungen und Gaumen-
spalte. Im Spot „Leben in einer römischen 
Großstadt“ findet sich auch die antike Bron-
zestatuette eines Treverers mit einem wetter-
festen schweren Woll-Kapuzenmantel: Sie 
zeugt davon, dass die Römer durchaus auch 
praktische Dinge von den einheimischen Kel-
ten übernahmen. In den Spots „Wasser für die 
Stadt“ und „Spektakel für die Massen“ wird 
es für die Besucher sehr unterhaltsam. 
Öffentliche Latrinen mit Steinsitzen für bis zu 
40 Personen nebeneinander seien in der Anti-
ke „Orte mit sozialer Funktion“ gewesen, 
heißt es im umfangreichen bebilderten Be-
gleitheft zur Ausstellung; und der Film über 
die prächtigen Barbarathermen könnte glatt 
mit der Thermen- und Badewelt Sinsheim 
konkurrieren. 
„Kultur und Luxus sind in der römischen Me-
tropole voll angekommen“, lautet der Kom-
mentar von Saalburg-Direktor Amrhein. „Und 
Haarnadeln, wie dieses antike Stück hier, 
kann man heute auch im Abfluss der Taunus-

Therme finden.“ Dass die Kuratorinnen an 
jedem Spot auch antike Zeitzeugen und 
Schriftsteller mit Zitaten zu Wort kommen 
lassen, mache die Schau für ihn als Altertums-
wissenschaftler so lebendig, sagt Dr. Carsten 
Amrhein. „Vor uns verstellt die Menge den 
Weg, von hinten drängt die Masse nach … ei-
ner stößt mich mit dem Ellbogen … und es 
hängt mir der Nagel eines Militärschuhs im 
Zeh … man zerreißt mir die eben erst geflick-
te Tunica“, beschreibt der Satirendichter Juve-
nal Anfang des 2. Jahrhunderts nach Christus 
den Ansturm der Bewohner auf ein Event im 
Amphitheater; die umfangreichen Informatio-
nen über die riesigen Theater- und Circus-
Spektakel in Trier lassen staunen. 
Auch die Stationen über die römische Glau-
benswelt mit Göttern, Gaben und Opfern und 
der kultischen Verehrung des römischen Kai-
sers sowie über das römische Jenseits werden 
durch zahlreiche Originale bereichert: Die 
orientalische Fruchtbarkeitsgöttin Kybele – 
die wie einige gallisch-heidnische Götter 
ebenso ihren Platz für Verehrung in der Met-
ropole hatte – trieb ihren Geliebten Attis, der 
sie betrog, in den Wahnsinn, und der Jüngling 
kastrierte sich selbst, wie die Bronzestatuette 
aus dem antiken Trier bezeugt, die Ausgräber 
in der Mosel fanden. Archäologie at its best. 
Die Begleittexte sind in Deutsch, Englisch 
und Französisch verfasst.

! Die Sonderausstellung „Spot an! Szenen 
einer römischen Stadt“ des Rheinischen 
Landesmuseums Trier im Römerkastell 

Saalburg kann bis zum 31. Oktober ohne An-
meldung täglich von 9 bis 18 Uhr besichtigt 
werden. Eintritt: sieben Euro für Erwachsene, 
fünf Euro für Kinder ab sechs Jahren (Famili-
enkarten und Ermäßigungen möglich). Bu-
chungen für Gruppen unter Telefon 06175-
937420 oder per E-Mail an cornelia.krieger@
saalburgmuseum.de. 

Unter dem strengen Regiment des Centurio exerzieren
Hochtaunus (a.ber). Drei kleine Besucher 
wummerten mit Fäusten auf das große blaue 
Schild ein, das der römische Soldat vor dem 
Tor des Saalburgkastells hielt. Der mit Ketten-
hemd und Speer bewaffnete Wächter nahm’s 
mit Gelassenheit – aber: Der Limes wird ver-
teidigt! Die 4. Vindelikerkohorte, die am 1. 
Mai ihr Marschlager auf der Saalburg aufge-
schlagen hatte, ließ die vielen Besucher, die 
zum Spektakel mit Militärvorführungen, Waf-
fenübungen und Lagerleben auf die Saalburg 
im Taunus gekommen waren, aber doch gerne 
passieren. 
Wer die weitläufige Anlage des Archäologi-
schen Landesmuseums betrat, konnte bei bes-
tem Wetter an Vorführungen der römischen 
Infanterie mit Pfeilgeschützen, Schwert- und 
Schildtraining, dem Bau von Holzschwertern 
oder Führungen durch das Soldatenlager teil-
nehmen, konnte sich die römischen Hornblä-
ser der Kohorte anhören, am „Tatort Antike“ 
viel über die Kunst des Falschwürfelns und 
Schummelns und die auch zu römischer Kai-
serzeit verbotene Schwarze Magie erfahren 
oder im Infozelt zur Kavallerie die Ausstat-
tung der römischen Soldaten zu Pferde be-

wundern. „Centurio 2. Räterkohorte Curtius 
Claudius Marcomanus, zur Stelle!“, salutierte 
Gerd Herrmann vom museumspädagogischen 
Team der Saalburg. „Eigentlich bin ich Vete-
ran, aber jetzt wieder in Dienst geholt!“ Das 
Team um Katharina Grießhaber und Rüdiger 
Schwarz hatte an diesem Tag, der wie schon 
seit vielen Jahren gemeinsam mit dem Verein 
Cohors IIII Vindelicorum aus Großkrotzen-
burg und deren „echten“ römischen Soldaten 
gestaltet wurde, alle Hände voll zu tun. Gerd 
Herrmann, in wollenem braunen Umhang und 
handgenähten ledernen Soldatenstiefeln, sam-
melte und befehligte im Innenhof der „Princi-
pia“ zusammen mit einem stilecht verkleide-
ten Kollegen eine Kindertruppe von mehr als 
30 jungen Besuchern: Die Kinder exerzierten 
unter dem strengen Regiment des Centurio 
und den Augen ihrer Familien die Formation 
Testudo (Schildkröte). 

„Mehr Enthusiasmus!“

„Linksrum! Linksrum! Die Linien müssen ge-
rade sein, ihr seid Soldaten! Wir als eure Aus-
bilder sind wie eure Eltern: Ihr macht nur, was 
wir euch sagen!“ Es wurde viel gelacht, und 
die kleinen Besucher der Saalburg fanden sich 
begeistert in ihre Rolle ein. Im Lager mit sei-
nen sandbraunen Stoffzelten wehte die Stan-
darte, als die Männer der 4. Vindelikerkohorte 
vor ihrem Centurio antraten, die Schilde und 
Stoßlanzen nahmen und die lateinisch gebell-
ten Befehle befolgten: einmal im Gleichschritt 
um das Lager und dann auf die große Wiese 
im Kastell, wo die Kampfvorführungen statt-
fanden. „Lauter! Etwas mehr Enthusiasmus!“, 
schnauzte der Centurio, als das „Eins, zwei, 
drei, vier“ der Truppe auf Lateinisch zu leise 
ertönte. 
Die von den Römern im 2. Jahrhundert als 
Hilfstruppen in der Gegend um Augsburg für 
den Militärdienst ausgehobenen Volksstäm-
me, etwa 480 Soldaten, seien damals in Groß-
krotzenburg stationiert worden, wo es heute 
noch Überreste eines Kastells gebe, so Roland 
Mogk vom Verein 4. Vindelikerkohorte. „Wir 
haben alles erforscht und nach wissenschaftli-
chen archäologischen Standards in Kooperati-
on mit dem Saalburg-Museum Repliken der 
Waffen gebaut und unsere Kohorte ausgestat-
tet.“ 
Während militärisch Interessierte sich alles 
genau erklären ließen, standen ganze Familien 
auch im vom Lager abgetrennten Dorf: Hier 
zeigten römische Frauen in langen Kleidern 
Handwerkstechniken wie „Nadelbinden“ zur 

Herstellung von Socken und Mützen, „Kamm-
weben“ und „Brettchenweben“; außerdem 
hatten sie nach dem berühmten antiken Koch-
buch „Apicius“ Gewürze hergestellt, die es zu 
römischer Zeit gab, darunter auch die übel 
riechende Fischsoße „Garum“, das Maggi der 
Antike. 

Selbstgemachte Holzschwerter

Viel konnten die Saalburg-Besucher an die-
sem 1. Mai über die Römerzeit lernen: wie 
man ein Lager aufbaut, einen Zweikampf 
führt, dass römische Soldaten im Dienst nicht 
verheiratet sein durften und die Uniformen 
der Hilfstruppen damals alles andere als uni-
form, sondern bunt zusammengewürfelt wa-
ren. Eintauchen in die Römerzeit mit  Ge-
schichte in den Ausstellungen des Kastells, 
bunten Truppen und römischer Küche im Re-
staurant Taberna: So manches Besucher-Kind 
hatte sich auch römisch stilecht in Schale ge-
worfen und führte das selbstgemachte Holz-
schwert stolz mit sich.

! Öffentliche Führungen im Römerkastell 
werden am Sonntag, 8. Mai,  um 11, 13 
und 15 Uhr angeboten. Keine Anmeldung 

erforderlich.

Die Darsteller vom Großkrotzenburger Verein 4. Vindelikerkohorte setzen sich in Bewegung: 
Hunderte Familien und weitere Besucher bestaunen die stilechten römischen Soldaten und 
tauchen am 1. Mai begeistert auf der Saalburg im Taunus in die Römerzeit ein.  Foto: a.ber

Der in Waffentricks geübte Centurio gegen ei-
nen Rekruten-Jungspund - gespannt schauen 
die Kinder den römischen Soldaten beim 
Zweikampf zu.  Foto: a.ber

Die römischen Frauen sorgen vor dem Solda-
tenlager im Dorf mit ihren handwerklichen 
Fähigkeiten dafür, dass die römischen Kampf-
truppen nicht ohne Socken und Essen daste-
hen.  Foto: a.ber
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Freia Thoma erkennt den Giebel 
der früheren Kirche auf Anhieb
Oberursel (ach). „Ich hatte diesmal einfach 
Glück“, sagt Freia Thoma, die Gewinnerin 
des Stadträtsels in der Oberurseler Woche 
vom 7. April. Was sie damit meint: Mitgeraten 
hat sie schon öfter, auch die richtige Lösung 
eingeschickt, doch das nötige Quäntchen 
Glück, unter den richtigen Einsendern auch 
als Gewinner gezogen zu werden, hatte bisher 
immer gefehlt. Nun endlich hat es geklappt. 
„Es war diesmal auch nicht schwer“, fi ndet 
sie. Den Giebel des Ferdinand-Balzer-Hauses 
erkannte sie sofort. Und dass dieses Gebäude 
ursprünglich als erste evangelische Kirche in 
Oberursel gebaut wurde, wusste Freia Thoma 
ohnehin. „Als vor acht Jahren das Jubiläum 
anlässlich der Einweihung der Christuskirche 
vor 100 Jahren gefeiert wurde, war mir das 
ein Anlass, mich etwas mehr mit der Ge-
schichte der evangelischen Kirche in Oberur-
sel zu beschäftigen.“
Seit 43 Jahren lebt die gebürtige Münchnerin 
im Frankfurter Raum, hatte seitdem immer 
Kontakt in das Taunusstädtchen und zog mit 
ihrem Mann 1996 um nach Oberursel in das 
Haus ihrer Schwiegereltern, um hier den Ru-
hestand zu genießen. Doch schon zuvor hat 
die Brunnenstadt, auch das benachbarte Bad 
Homburg und der Taunus ihr besonderes Inte-
resse geweck. „Politik und Geschichte sind 
meine Steckenpferde, deshalb fi nde ich die 
facettenreiche Geschichte von Oberursel 
ebenso interessant wie die 400-jährige Ge-
schichte der Bad Homburger Landgrafen, de-
rer in diesem Jahr durch Ausstellungen und 
andere Veranstaltungen gedacht wird, oder die 

Geschichte der Saalburg“, sagt Freia Thoma. 
Diesem Interesse entspringt auch ihre Vorlie-
be für das Stadträtsel, das der Verein für Ge-
schichte und Heimatkunde jeden Monat in der 
Oberurseler Woche stellt. „Manchmal fi nde 
ich die Lösung nicht heraus, aber wenn ich sie 
weiß, dann schicke ich sie auch ein und hoffe, 
dass ich vielleicht bald mal wieder Glück 
habe“, schmunzelt die Gewinnerin. 

Gewinnerin Freia Thoma interessiert sich für 
Geschichte und Politik.  Foto: privat

Mobile Sondermüllsammlung
Oberursel (ow). Die zweite Sonderabfall-
Kleinmengen-Sammlung des Jahres führt die 
Rhein-Main Abfall GmbH (RMA) in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Oberursel vom 7. Mai 
bis zum 1. Juni durch.
Private Haushalte und Kleingewerbebetriebe 
können kostenlos Schadstoffe wie Altfette, 
Säuren, Laugen, Lacke, Pfl anzenschutzmittel, 
Lösungsmittel und ähnliches beim Schad-
stoffmobil abgeben. Pro Abfallerzeuger und 
Sammeltag ist die maximale Abgabemenge 
auf 100 Kilogramm beziehungsweise 100 Li-
ter (Außenvolumen der Behälter) begrenzt. 
Ab einer Anliefermenge aus dem gewerbli-
chen Bereich von 50 Kilogramm beziehungs-
weise 50 Litern Schadstoffen ist eine Anmel-
dung bei der RMA erforderlich. 
Sonderabfälle müssen direkt beim Personal 
des Sammelfahrzeuges abgegeben werden. 
Auf keinen Fall dürfen Abfälle anonym an 
den Sammelstellen abgestellt werden. Es kön-
nen alle Sammeltermine im Sammelgebiet der 
RMA genutzt werden. Die Terminübersicht 
stehen im Internet unter www.rmaof.de unter 
der Rubrik „Schadstoffsammlung“. Die kom-
plette Terminübersicht des Jahres ist auch im 
Abfallkalender 2022 sowie im Internet unter 
www.bso-oberursel.de zu fi nden.
Am Samstag, 7. Mai, ist der Standort des 
Schadstoffmobils wegen der Bauarbeiten am 

Wertstoffhof des BSO verlegt auf den Park-
platz bei den Sportanlagen Weißkirchen, Zu-
fahrt gegenüber Oberurseler Straße 51. Ge-
sammelt wird dort von 8 bis 12 Uhr. Am Mon-
tag, 9. Mai, steht das Schadstoffmobil am 
Parkplatz Reithalle, Kalbacher Straße in 
Bommersheim von 13.30 bis 15.30 Uhr, am 
Dienstag, 10. Mai, vor der Eichenstraße 22 in 
Stierstadt von 14.30 bis 16 Uhr, am Donners-
tag, 12. Mai, in der Herzbergstraße auf dem 
Parkplatz Liebfrauenkirche von 9 bis 11 Uhr 
und in der Herzog-Adolf-Straße 9-11 (Zufahrt 
Königsteiner Straße) von 11.30 bis 12.30 Uhr, 
am Montag, 16. Mai, im Bergweg 51 in 
Oberstedten von 16 bis 17.15 Uhr, am Diens-
tag, 24. Mai, auf dem Parkplatz hinter der St.-
Sebastian-Kirche in der Römerstraße in Stier-
stadt von 12.30 bis 14.30 Uhr, am Mittwoch, 
25. Mai, auf dem Parkplatz Alter Friedhof, Im 
Gartenfeld in Oberstedten von 14.30 bis 15.45 
Uhr, am Mittwoch, 1. Juni, Im Rosengärtchen 
an der Zufahrt Forsthausweg 12 von 11.30 bis 
13 Uhr, in der Marxstraße auf dem Parkplatz 
gegenüber dem DRK von 13.30 bis 15.30 Uhr 
und am Ende der Niederurseler Straße im 
Feld in Weißkirchen von 16 bis 17.30 Uhr
Fragen beantwortet die Abfallberatung der 
Stadt unter Telefon 06171-502300, der BSO 
unter Telefon 06171-704300 oder die RMA 
unter Telefon 069-80052142 oder -144.

Konfi rmation in der Kreuzkirche
Oberursel (ow). Die evangelische Kreuzkir-
chengemeinde, Goldackerweg 17,  freut sich, 
dass am Samstag, 7. Mai, und am Sonntag, 8. 
Mai, Jugendliche konfi rmiert werden.
Am Samstag um 10 Uhr sind Marten Bublies, 
Sophia Ecker, Allegra Hasselmann, Melina 
Schulz, Simon Stühmeier, Leopold Vogel und 
Maik Zhuravlyov an der Reihe, um 12 Uhr 
folgen Alithia Bachmann, Nicola Brokof, Ma-

dita Grasmann, Luca Müller, Isabell Schmidt, 
Felia Theobald und Anna Völlmer. Am Sonn-
tag um 10 Uhr werden Markus Burkardt, Pat-
ricia Döll, Nicolas Döll, Reili Kierspel, Lilly 
Koehnen, Emma Kunzelmann, Ella Rohleder, 
Chiara Ronimi, Marco Ruhs, Leon Ruhs, 
Luna Schimpf, Felicia Schmidt-Claasen, Ma-
ximilian Vahle und Antonie von Pochhammer 
konfi rmiert.

Abwechslung in den Seniorentreffs
Oberursel (ow). Im Mai gibt es in den beiden 
städtischen Seniorentreffs ein Programm mit 
Glücks-, Spaß- und Genussmomenten.   
Im Seniorentreff „Altes Hospital“ in der Hos-
pitalstraße 9 gibt es montags von 9.30 bis 12 
Uhr eine offene Beratungszeit mit der städti-
schen Seniorenbeauftragten Katrin Fink. Von 
14.30 Uhr bis 17 Uhr ist offener Treff mit 
wechselnden Angeboten: Leute zum Kaffee 
treffen, spielen, plaudern. Dienstags zwischen 
9.30 Uhr und 12 Uhr ist Spielevormittag mit 
Skat, Rummikub, Canasta und ähnlichem. 
Um 14.30 Uhr wird der 3000-Schritte-Spa-
ziergang angeboten. Ab 15 Uhr gibt es die 
kleinere Variante, den 2000-Schritte-Spazier-
gang. Mittwochs fi ndet von 9.30 bis 12 Uhr 
ein Malkurs statt (Malerisch entfalten mit 
Monika Aniol-Kowalska, acht Termine, Kos-
ten 95 Euro, Anmeldung unter Telefon 06007-
5389699) und von 14.30 bis 17 Uhr wird am 
4. und 18. Mai Bingo gespielt. Donnerstags 
wird von 9.30 bis 12 Uhr wieder der Malkurs 
„Malerisch entfalten“ mit Monika Aniol-Ko-
walska angeboten. Ab 14.30 Uhr ist Spiele-
nachmittag mit Skat, Rummikub, Canasta und 
vielem mehr. Freitags ist von 9.30 bis 12 Uhr 
wieder offener Treff zum gemeinsamen Aus-
tausch. 
Außer dem Wochenprogramm gibt es in der 
Hospitalstraße noch besondere Genussmo-
mente. Am Freitag, 6. Mai, gibt es um 9.30 
Uhr ein kleines Überraschungsfrühstück; 
Kostenbeitrag fünf Euro. Am Dienstag, 17. 
Mai, wird um 11 Uhr ein kulinarischer Aus-
fl ug nach Bayern unternommen mit Weiß-
wurst und Brezel; Kostenbeitrag fünf Euro. 
Am Mittwoch, 11. Mai, führt ab 14 Uhr ein 
Ausfl ug nach Niederursel mit kleinem Rund-
gang durch den Ortskern, danach Einkehr im 
Café Mutz; Kostenbeitrag fünf Euro. Wer 
möchte, kann ab Weißkirchen am Urselbach 
entlang laufen, dann ist Treffpunkt bereits um 
13 Uhr. Am Mittwoch, 25. Mai, steht um 13 
Uhr ein Ausfl ug in den Palmengarten auf dem 
Programm; Kostenbeitrag zwölf Euro. Wegen 
der Ausfl üge sind die Seniorentreffs am 11. 
und 25. Mai nachmittags geschlossen.
Im Seniorentreff in Weißkirchen, Urselbach-
straße 59, fi ndet mittwochs von 9.30 bis 12 

Uhr der Malkurs „Malerisch entfalten“ mit 
Monika Aniol-Kowalska statt. Am Mittwoch, 
4. Mai, ist um 11 Uhr Brunch; Kostenbeitrag 
sechs Euro. Am Mittwoch, 11. und 18. Mai, 
heißt es „Lebensfreude durch Bewegung“ mit 
leichter Gymnastik von 10 bis 11 Uhr. Am 
Mittwoch, 18. Mai, wird von 14.30 bis 17 Uhr 
Bingo gespielt. Am 11. und 25. Mai stehen 
auch hier die vorgenannten Ausfl üge auf dem 
Programm. Außerdem ist am Mittwoch, 25. 
Mai, von 10 bis 11.30 Uhr ein 3000-Schritte-
Spaziergang beziehungsweise 2000-Schritte-
Spaziergang geplant.
An alle Senioren richtet sich das Angebot 
„Lebensfreude durch Bewegung“ mit Simone 
Köhler-Fischer, entweder dienstags am 10., 
17. und 24. Mai. oder donnerstags am 12. und 
19. Mai sowie am 2. Juni im Saal in der 
„Portstrasse“, Hohemarkstraße 18. Gemein-
sam wird Bewegung, Kräftigung, Atmung, 
Entspannung geübt, vermittelt auch durch 
kleine Spiele. Alle Teilnehmer müssen ge-
impft, genesen oder getestet sein. 
Im Mai und Juni sind auch Exkursionen in die 
technische Welt geplant mit Online-Informa-
tionsveranstaltungen per Video-Zoom-Mee-
ting vom „Digitalen Engel“: Am 25. Mai geht 
es von 15 bis 16.30 Uhr um die Grundlagen 
des Online-Bankings. Am 1. Juni wird von 15 
bis 16.30 Uhr die Onleihe-digitale Bibliothek 
erklärt. Anmeldung zu beiden Veranstaltun-
gen bei der städtischen Seniorenbeauftragten 
Katrin Fink unter Telefon 06171-502289 oder 
per E-Mail an katrin.fi nk@oberursel.de.
Am 16. Mai wird um 15 Uhr im Seniorentreff 
„Altes Hospital“, Hospitalstraße 9, die elekt-
ronische Lesehilfe „OrCam“ vorgeführt. An-
meldung beim städtischen Behindertenbeauf-
tragten Thomas Eifert per E-Mail an thomas.
eifert@oberursel.de oder unter Telefon 
06171-502174.
Für alle Veranstaltungen – ausgenommen die 
offenen  Treffs – ist eine Anmeldung unter Te-
lefon 06171-502192 jeweils dienstags bis 
donnerstags von 14 bis 17 Uhr erforderlich. In 
den Seniorentreffs ist auf den Laufwegen eine 
medizinische Maske zu tragen, auf 1,50 Meter 
Abstand zu achten, und jeder Besucher muss 
geimpft, genesen oder getestet sein.

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Oberstedten: Lärchenweg/Buchenweg/Grenzstr.

Stierstadt: Akazienstr./Untergasse/Taunusstr.

An den Drei Hasen/Langwiesenweg/Willy-Brandt-Str.

Ursel (niest lautstark): Haaatschi!
Philipp: Wohlsein, Ursel. Erkältet?
Fritz: Bestimmt nicht, bei dem angenehmen 
Wetter.
Ursel: Natürlich ist das ein Heuschnupfen 
bei dem Pollenfl ug. Haa, Haa, Haa Haaatschi! 
Fritz: Na, dann halt deine Nase besser raus 
aus der Saisoneröffnung meines Kurparks 
und der Sommerterrasse der Spielbank. 
Was glaubst du, wie herrlich es dort zwi-
schen den Pantominen blüht.
Philipp: Muss es ja. Zum Muttertag. Aber es 
sind Pantomimen, die dort zwischen Blu-
menbeeten, Büschen und Bäumen auftre-
ten, lautlose Schauspieler der Gesten. Und  
zum Glück ist dein Kurpark nicht vermint.
Fritz: Ja, ja, hab ich mich halt vertan. Aber 
ich glaube, die Muttis freuen sich sowieso 
mehr über das Konzert des „Ersatz-Elvis’“ 
im Steigenberger Hotel. Das ist doch was 
für das Herz des weiblichen Geschlechts.
Ursel: Mir ist der echte lieber. Hab ihn hier 
oben schon ein paar Mal gesehen.
Philipp: Also mir hat ja diese Sissi Perlin-
ger, die meine Friedrichsdorfer im Forum 
kürzlich erfreute, sehr gut gefallen. Die lebt 
noch und wie. Da brauche ich keinen Elvis.
Fritz: Ist doch alles Geschmackssache. 
Apropos schmecken und lecker einkaufen  
sowie speisen, da tut sich doch gerade 
etwas in deinem Orschel, Ursel, oder?

Ursel: Danke Fritz, dass du mich erin-
nerst. Wenn’s ums Essen geht, weißt du 
immer Bescheid. Aber tatsächlich gibt es 
ab 21. Mai den neuen plastikfreien Alt-
stadtmarkt immer samstags auf dem 
Marktplatz. Da werden sicher sehr viele 
Leute kommen. Deshalb brauchen wir 
auch ein Fußgängerkonzept, das im Rat-
haus entwickelt werden soll.
Philipp: Ein Fußgängerkonzept?
Fritz: Ein Fußgängerkonzept?
Ursel: Ja Mann, auch wegen der vielen 
Radfahrer.
Philipp (lacht): Aha. Und dann gibt es vor-
gezeichnete Füßchen durch ganz Oberur-
sel, auf denen die Passanten sich bewe-
gen müssen?
Fritz: Und die Radfahrer schlängeln sich 
trotzdem weiter drumherum. Da schick 
ich meine Homburger lieber auf die tolle 
Minigolfanlage mit Homburger Symbolen 
wie etwa dem Weißen Turm oder einer 
Rouletteschale.
Ursel: Auf so einer Anlage muss man sich 
auch an die vorgebenen Bahnen und Lini-
en halten.
Philipp: Das müssen die Menschen sich 
doch überall.
Fritz (schmunzelt): Ja, das müssen und 
sollen sie nur mal tun. Ich jedoch mach 
hier oben, was ich will.
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Der Wonnemonat Mai ist in diesem Jahr etwas  
ganz Besonderes. Denn endlich sind Maifreuden 
wieder möglich wie etwa: schön essen gehen, den 

vielen Angeboten der Gastronomie oder von Vereinen 
folgen, bester Laune unbeschwert Feste und Veranstal-
tungen mitfeiern. Inmitten des erwachenden Frühlings 
zwischen gelben Rapsfeldern und blühenden  
Obstbäumen ein leckerers Glas Maibowle trinken, den 
Saisongenüssen wie etwa Spargel und Grüner Soße 
frönen, was will der Mensch derzeit mehr? Doch es 
erscheint bisweilen noch etwas zögerlich. Darf ich 
wirklich? Sollten wir? Ist es erlaubt? Können wir das 
wagen? Die Antwort lautet: Ja! Wir dürfen, sollten und 
können, es ist erlaubt, ja sogar erwünscht, dass die 
Leute sich ihr altes Leben zurückholen. Kaffee trinken 
oder schlemmen, tanzen, im Biergarten sitzen, sich auf 
Partys treffen, die Kulinarik der Region genießen, all 
dies kann nach der langen Coronapause wieder nach 
Herzenslust getan werden. Jetzt gilt es nur, den Nach-
holbedarf aufzuarbeiten. Das Angebot der Gaststätten 

Das sehnliche Warten hat ein Ende:  
Der Frühling ist da, und die Freuden des Lebens sind zurück

spielt, oder ob es um „Sehen und Gesehen Werden“ 
geht, es gibt viele Orte, wo sich Sonnenanbeter oder 
Schattenbevorzuger sowie Naturliebhaber wohlfühlen 
und gleichzeitig kulinarisch verwöhnt werden. Den 
Hunger nach Frühling, der wiedererlangten Freiheit 
sowie den nach leckeren Speisen und Getränken stillen, 
dies ist bei folgenden Lokalitäten garantiert möglich: 
im Wirtshaus „Zum Hirsch“, in der Apfelweinwirt-
schaft „Zum Rühl“, im indischen Restaurant „Crown of 
India“, in der „hippen“ Lokalität „die Linse“, im italie-
nischen Spezialitätenrestaurant „Stile Italiano“ und in 
der „vietnamesischen Offenbarung Ong Tao“. Mit dem 
Fahrrad, der Bahn, dem Bus, zu Fuß oder mit dem  
Auto einen Ausflug machen und sich ein schönes Ziel 
setzen. Darauf kann sich während der Anreise schon 
gefreut werden. Die Gastronomen warten nur darauf, 
ihre Gäste verwöhnen zu dürfen. Jeder auf seine ganz 
eigene Art. Deshalb nichts wie los, hinaus in den Früh-
ling, die Lieblingsplätze unter freiem Himmel aufsu-
chen und die Saison draußen geniessen!

ist groß und vielfältig. Mit ein wenig Vorsicht und 
Rücksichtnahme sowie unter Einhaltung einiger Regeln 
ist alles drin. Denn jetzt, da die warmen, sonnigen Tage 
des Jahres endlich da sind, möchten alle nur noch eins: 
Gepflegte Gastronomie draußen erleben, sich nach Lust 
und Laune in Restaurants, Cafés oder Bistros treffen 
und die Freuden des Lebens zelebrieren. Lauschige 
Biergärten, stylische Lounges, sonnenverwöhnte Ter-
rassen, die vielseitige und gemütliche Außengastrono-
mie Oberursels und Weißkirchens lässt keine Wünsche 
offen. Egal, ob entspannt und ruhig, romantisch ver-

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Schlemmen gewinnen
Oberursel geht aus!

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei
mit Gartenlokal

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!
Bestellen und abholen:  

  Täglich von 11.30 – 14.30 Uhr,
   17.30 – 21.30 Uhr 

 Sa, So und Feiertag von 11.30 – 21.30 Uhr durchgehend

Kurmainzer Str. 50 · 61440 Oberursel 

Tel. 06171/73477 · www.zum-ruehl.de

Indisches Restaurant 
Vorstadt 10 · Oberursel 
Tel. 0 61 71 – 9 19 97 71

Genießen 
Sie 

verschiedene 
Menüs & Thalis 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch

Adenauer Allee 2 
Tel. 06171-53797

Lassen Sie sich 

von unseren 

Gerichten 

überraschen! 

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch. Mi–Mo  11.30 – 22.00 Uhr
Di         Ruhetag

… freut sich von 
Dienstag bis 

Samstag ab 17.00 Uhr, 
Sonntag ab 12.00 Uhr 

auf Ihren Besuch! 

Reservieren Sie unter 
06171  73018 

oder 
www.dieLinse.eu 

Krebsmühle 1 
61440 Oberursel

Hessische 
Küche

Marktplatz 8
61440 Oberursel

Tel. 0 61 71- 58 64 377
Mi. – Sa. ab 17.00 Uhr

So. von 12.00 – 14.30 Uhr
und ab 17.00 Uhr 

Herzlichen  

Glückwunsch!

Der Gewinner des Gewinnspiels 

im Monat April heißt

Holger Friedel

und kommt aus 

Königstein. 

Der Hochtaunus Verlag und  

 „Stile Italiano“  

gratulieren.

49. Volksradfahren des RCB
Oberursel (ow). Am Sonntag, 8. Mai, startet 
an der Burgwiesenhalle, Im Himmrich, das 
Volksradfahren des Radfahrclubs Bommers-
heim (RCB). Startberechtigt ist jedermann mit 
einem Fahrrad in ordnungsgemäßem Zustand. 
Von 9 bis 11.30 Uhr gehen die Teilnehmer auf 
die elf Kilometer lange Rundstrecke, die 
zweimal zu durchfahren ist. Ohne Zeitbegren-
zung wird über asphaltierte Wege mit geringer 
Höhendifferenz durch die Bommersheimer 
und Bad Homburger Gemarkung auf neuen 
Wegen geradelt. Es gibt drei Kontrollstellen. 
Kontrollschluss ist um 12 Uhr. Für sportliche 
Fahrer wird zusätzlich um 10 Uhr eine knapp 
zweistündige geführte Mountainbike-Tour. 

Für die Strecken hat der Radfahrclub einen 
Transportservice eingerichtet, der im Fall ei-
ner Panne hilfreich zur Seite steht.
Kinder, die auf die Strecke gehen, erhalten 
eine Medaille, Erwachsene ein Geschenk. Die 
sechs stärksten Gruppen dürfen sich über je-
weils einen Pokal freuen. Die stärkste Gruppe 
erhält zusätzlich einen Wanderpokal, der nach 
dreimal aufeinanderfolgendem Gewinn oder 
nach dem fünften Mal insgesamt in das Ei-
gentum der Gruppe übergeht.
Das Startgeld beträgt für Erwachsene 2,50 
Euro, für Kinder 1,50 Euro. Für Speisen und 
Getränke an Start und Ziel sorgt der Radfahr-
club Bommersheim. 

Spenden weiterhin erwünscht
Hochtaunus (how). Seit knapp acht Wochen 
herrscht Krieg in der Ukraine. Das Schicksal 
der Menschen dort und der ukrainischen Ge-
flüchteten hat eine große Welle der Hilfsbe-
reitschaft ausgelöst – auch im Hochtau-
nuskreis. Nach wie vor kommen viele Flücht-
linge im Landkreis an, und es werden weiter-
hin Spenden benötigt.
Die Kleider-Boutique der Hochtaunus-Klini-
ken im Untergeschoss des Impfzentrums in 
Bad Homburg, Am Grünen Weg, nimmt wei-
terhin Sachspenden für aus der Ukraine ge-
flüchtete Menschen entgegen. Angenommen 
werden die Sachspenden täglich von 10 bis 18 
Uhr, am Hintereingang des Impfzentrums in 

Bad Homburg. Benötigt werden derzeit: Bob-
by-Cars, Kinder-Laufräder, Fahrräder für 
Kinder und Erwachsene, Hygiene- und Pfle-
geartikel, Windeln und Feuchttücher, Hand- 
und Küchentücher, neuwertige Kleidung für 
den Sommer, gute Schuhe, neue Unterwä-
sche, Bademäntel und Badeanzüge, Badeho-
sen, neue Bettdecken und Bettwäsche, Tier-
futter in Kleinstverpackungen, Gesellschafts-
spiele (Schach, Dame, Mühle, Mensch ärgere 
dich nicht etc.), Schulbedarf wie Hefte und 
Stifte, Kinderwagen, Fahrradhelme, Pfannen, 
Töpfe, Gläser, Besteck, Rucksäcke, Reiseta-
schen sowie Konserven aller Art, Reis und 
Nudeln.
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1. FFV Oberursel: Perfekter
Start ins Jubiläumsjahr
Oberursel (gw). Das war ein perfekter Start 
ins Jubiläumsjahr 2022. Durch einen in dieser 
Höhe nicht erwarteten 6:0-Erfolg gegen den 
JSK Rodgau wurden die U16-Juniorinnen des 
1. FFV 1997 Oberursel Pokalsieger der Regi-
on Frankfurt und haben sich dadurch für das 
Viertelfinale im Hessenpokal qualifiziert.
Das Team von FFV-Coach Giulio Torsiello, 
das am 19. September 2021 durch ein 2:0 ge-
gen die SG Westerfeld den Kreispokal gewon-
nen hatte, war im Endspiel gegen Rodgau die 
deutlich bessere Mannschaft und lag nach ei-
ner halben Stunde durch einen Hattrick von 
Maya Svensson (2., 6., 30.) bereits mit 3:0 
vorn. Maya Svensson erzielte nach dem Sei-
tenwechsel in der 66. Minute sogar noch ei-
nen weiterer Treffer zum Zwischenstand von 

5:0. Für das 4:0 zeichnete Paula Albin per 
Foulelfmeter verantwortlich (50.) und für den 
6:0-Endstand sorgte Spielführerin Louisa Ma-
renow (74.).
Pokal-Spielleiter Alexander Winter (Groß-
Auheim) dankte beiden Teams für ein attrak-
tives und faires Finale. Für den JSK Rodgau 
gab es einen Wimpel und für den FFV neben 
dem Wimpel auch noch den Bezirkspokal. 
Winter: „Den dürfen die Oberurseler Mädels 
behalten, denn die Trophäe ist inzwischen in 
die Jahre gekommen und 2023 gibt es eine 
neue!“ Die sonst üblichen obligatorischen 
Bälle für die beiden Endspielteilnehmer hatte 
der Spielleiter allerdings nicht im Gepäck: 
Wegen der Einnahmeverluste durch die Coro-
na-Pandemie muss der Hessischen Fußball-
verband sparen.
Der 1. FFV Oberursel wird’s verkraften kön-
nen. Bei FFV-Vorsitzender Simone Petermann 
laufen bereits die Planungen für die Bewir-
tung beim Orscheler Brunnenfest vom 10. bis 
zum  13. Juni sowie für die große Jubiläums-
feier zum 25-jährigen Bestehen am 16. Juli. 
Parallel dazu steht die kommende Fußball-
Saison 2022/23 bereits im Fokus. Da einige 
der aktuellen U16-Spielerinnen in die beiden 
Frauenmannschaften aufrücken werden, 
braucht B-Jugend-Trainer Torsiello dringend 
noch Verstärkung. Außer den Spielerinnen aus 
dem älteren C-Jugend-Jahrgang von Coach 
Bastian Keil sind Neuzugängen willkommen. 
Trainiert wird aktuell jeweils dienstags und 
donnerstags von 18.30 bis 20 Uhr auf dem 
Sportplatz an der Bleibiskopfstraße. 
In der 1. Runde des U16-Hessenpokals stehen 
sich am 11. Mai um 18.30 Uhr noch der SC 
Dortelweil und die Frankfurter Eintracht ge-
genüber. Der 1. FFV Oberursel hat im Viertel-
finale am 26. Mai (Christi Himmelfahrt) um 
11 Uhr Heimrecht gegen den JFV Ebsdorfer-
grund, den Pokalsieger der Region Gießen/
Marburg.

TSGO-Damen gewinnen erstes 
Spiel der Aufstiegsrunde 33:29
Oberursel (ow). Nach acht Wochen Spielpau-
se stand mit der Begegnung gegen die HSG 
Kleenheim/Langgöns das erste Spiel der Auf-
stiegsrunde der Landesliga Mitte auf dem 
Programm. Aufgrund der Absage von Sindlin-
gen/Zeilsheim Anfang März, der coronabe-
dingten Spielpause sowie der Verschiebung 
des ersten Spiels galt es, die Fitness und Mo-
tivation hochzuhalten. Mit Erfolg: Die Ober-
urselerinnen siegten mit 33:29. 
Mit Jana Sellner hat eine wichtige Spielerin 
die zweite Damenmannschaft in Richtung Da-
men I „verlassen“, um ihre Fähigkeiten im 
Oberligateam auf dem Weg zum Klassener-
halt, einzubringen. Neu ins Team gerückt ist 
Patricia Schink, die von Bad Soden zur Mann-
schaft gestoßen und als Kreisläuferin jetzt für 
die TSG Oberursel am Ball ist. Nach ausku-
rierter Schulterverletzung wird sie sicherlich 
zukünftig ihre Stärken zeigen. Verzichten 
musste die TSGO auch auf Franzi Ried im 
Tor, die an einer Fußverletzung laboriert und 
hoffentlich bald wieder zur Verfügung steht. 
Johanna Haack, Torfrau der ersten Mann-
schaft, sprang ein.
Nach der langen Pause kamen die TSGO-Da-
men nur langsam in die Gänge, so lagen sie zu 
Beginn des Spiels im Hintertreffen. Erst in der 
14. Minute konnten sie den Rückstand aus-
gleichen, und Christine Wesemann fand im 

Tor ins Spiel. In der Folge konnten sich die 
Oberurselerinnen Tor um Tor absetzen und 
gingen beim Stand von 18:13 in die Kabine. 
Insbesondere Anne Sailler zeigte im Spiel und 
auch vom Sieben-Meter-Punkt ihre Stärken 
und erzielte insgesamt elf Tore.
Zu Beginn des zweiten Abschnitts konnten 
sich die Damen schnell mit einem Vorsprung 
von acht Toren absetzen, in der 34. Minute 
stand es 21:13 – eine Vorentscheidung war 
gefallen. Die Abwehr um Tina Knoblauch und 
Elfi von der Wehl stand gut und der Angriff 
spielte geduldig gute Chancen heraus.
Auch wenn die Oberurselerinnen in der Folge 
die HSG immer wieder herankommen ließen, 
geriet der Sieg nie in Gefahr. Eine gute mann-
schaftliche Leistung lässt auf weitere gute Er-
gebnisse in der Aufstiegsrunde hoffen.
Am nächsten Sonntag geht es nach Wetten-
bergin der Hoffnung, die Punkte nach Orschel 
zu holen. Die HSG steht ebenfalls mit 8:2 
Punkten in der Tabelle vorne.
Am Samstag spielten Christine Wesemann 
und Johanna Haack im Tor und im Feld stan-
den Anne-Kathrin Voigt, Elfi von der Wehl 
(5), Lara Kürten (5), Josi Kahlstatt, Anne Sail-
ler (11/4), Patrizia Schink, Paula Weißenborn, 
Tina Knoblauch(1), Franzi Mahr, Karina Lim-
bacher (5), Johanna Maurer und Stella Gün-
ther (4) auf der Platte.

TSG Oberursel unterstützt 
Flüchtlinge aus der Ukraine
Oberursel (ow). Die TSG Oberursel will 
Flüchtlinge aus der Ukraine unterstützen. 
Dazu werden drei Wege beschritten.
Wie 2015 ermöglicht die TSGO Flüchtlingen 
die gebührenfreie Teilnahme an den Sportan-
geboten. Die kostenlose Mitgliedschaft wird 
zunächst für das erste Jahr angeboten. Davon 
ausgenommen ist allerdings das Fitnessstu-
dio. Schwierig werde es auch bei Angeboten, 
die voll sind und eine Warteliste haben, so Ge-
schäftsführerin Jutta Stahl. „Da müssen wir 
sehr individuell schauen, was machbar ist und 
wie wir alternative Plätze anbieten können. 
Wir freuen uns über eine Kontaktaufnahme.“
Die TSGO bietet außerdem Menschen aus 

Oberursel und Umgebung die Mitgliedschaft 
für einen Monat zum Preis von 50 Euro an. 
Dafür können sie alle Kurse im Bereich Fit-
ness und Gesundheit besuchen, auch das Stu-
dio. Das Geld wird komplett an eine Hilfsak-
tion für ukrainische Flüchtlinge gespendet.
Um dafür noch mehr Geld zusammenzube-
kommen, verkauft die TSGO Blümchen für 
die Ukraine für fünf Euro. Sie werden in den 
Eingangsbereichen des Vereinshauses in der  
Korfstraße 4 angeboten, aber auch bei anste-
henden Veranstaltungen. Dank der Unterstüt-
zung von Blumen Schui können die Einnah-
men nahezu komplett dem Spendentopf zuge-
führt werden. 

Erster Schwarzgurt im TVW
Oberursel (ow). Die mehrjährige Vorberei-
tungszeit hat sich gelohnt: Jörn Fritsch vom 
TV Weißkirchen legte am Wochenende in 
Düsseldorf vor einer internationalen Jury die 
Prüfung zum 1. Dan Aikido ab. Damit ist er 
das erste Vereinsmitglied, das den schwarzen 
Gürtel erhält, seitdem die Abteilung vor acht 
Jahren gegründet wurde. Im Rahmen ver-
einsinterner Graduierungen bestanden unmit-
telbar davor fünf weitere Abteilungsmitglie-
der Prüfungen in der Weißgurt-Kategorie.
Jörn Fritsch gehört zu den Abteilungsmitglie-
dern der ersten Stunde und hat nun nach in-
tensiver Vorbereitung den ersten Lehrergrad 
in der gewaltfreien japanischen Kampfkunst 
abgelegt. Im Aikido gibt es keine Wettkämp-
fe, daher sind Gürtelprüfungen die wichtigs-
ten Ereignisse, bei denen die erworbenen Fer-
tigkeiten unter Beweis gestellt werden kön-
nen. Bis zum schwarzen Gürtel gibt es sechs 
Schülergrade, vom 6. Kyu (erste Stufe) bis 
zum 1. Kyu (letzte Prüfung vor dem Schwarz-
gurt), die sich im besten Fall in fünf bis sechs 
Jahren durchlaufen lassen.
Die 40-minütige Dan-Prüfung ist eine große 
Herausforderung an Konzentration, Reakti-
onsvermögen und Ausdauer. Knapp 50 Tech-
niken auf verschiedene Angriffe im Knien und 
Stehen werden abgefragt sowie zwei längere 
Abschnitte mit freien Angriffen und Techni-
ken. Dabei werden die Angreifer immer wie-
der ausgetauscht, damit sich der Prüfling auf 
unterschiedliche Situationen einstellen muss. 
Die sechsköpfige internationale Jury bestätig-

te Jörn Fritsch eine bemerkenswert über-
durchschnittliche Leistung.
Unmittelbar vorher fanden in Oberursel auch 
Weißgurt-Prüfungen statt, die von Aikido-
Abteilungsleiter Klaus Meßlinger (3. Dan) 
und den Beisitzern Ghazi Gashut (2. Dan) und 
Jörn Fritsch (zu diesem Zeitpunkt noch 1. 
Kyu) abgenommen wurden. Die Teilnehmer 
stammten aus Oberursel und Bad Homburg. 
Erfolgreich bestanden haben: 5. Kyu: Christi-
an Burzin; 6. Kyu: Sabine Berbott, Fenja Ben-
der, Kendra Bender und Mario Faliero.
„Ich bin sehr stolz darauf, dass wir nun den 
ersten Schwarzgurt eines Abteilungsmitglieds 
haben, das im TVW mit dem Training begon-
nen hat. Bei den neuen Schülergraden macht 
es mich besonders glücklich, dass sich eine 
Reihe von jungen Mitgliedern der Herausfor-
derung gestellt hat, davon mehr als die Hälfte 
Frauen”, sagt Abteilungsleiter Klaus Meßlin-
ger. „Das unterstreicht, dass Aikido Menschen 
jeden Alters und Geschlechts anspricht, und 
es erklärt das gesunde Wachstum unserer Ab-
teilung.“
Der reguläre Unterricht findet montags von 
18.30 bis 20.30 Uhr in der Landgraf-Ludwig-
Schule in Bad Homburg, Rathausstraße 2-6, 
donnerstags von 20 bis 22 Uhr und sonntags 
von 18 bis 20 Uhr im Vereinsheim des TV 
Weißkirchen, Oberurseler Straße 16, statt. Für 
ein kostenfreies Probetraining reichen eine 
lange Jogginghose und ein T-Shirt, geübt wird 
barfuß. Weitere Informationen stehen im In-
ternet unter https://taunus-aikido.de.

Glückliche Gesichter nach bestandener Weißgurt-Prüfung: Sabine Berbott, Kendra Bender, 
Christian Burzin und Fenja Bender (vorne v. l.) sowie Prüfer Ghazi Gashut, Klaus Meßlinger 
und Jörn Fritsch (hinten v. l.).  Foto: Josef Chovanec

Sport in Kürze
Judo: Mit Silbermedaillen haben sich Li-
sanne Sturm (bis 52 kg), Marie Klose (bis 63 
kg) und Leon Schreder (bis 81 kg) von der 
HTG Bad Homburg beim DJB-Ranglistentur-
nier in Lünen Startplätze für die deutsche Ein-
zelmeisterschaft erkämpft. 
Sportabzeichen-Termine: (Leichtathletik) 
am Donnerstag von 19. bis 20.30 Uhr auf dem 
Sportplatz in Weißkirchen, am Freitag von 
17.30 bis 19.30 Uhr auf dem Sportplatz in 
Bommersheim und am Samstag um 9 Uhr auf 
dem Sportplatz in Stierstadt; (Wurf) am Don-
nerstag um 18.30 Uhr beim TV Burgholzhau-
sen,

Fußball: Die DJK Helvetia Bad Homburg 
bietet am 12. und 19. Mai jeweils donnerstags 
um 18 Uhr auf dem Rasenplatz im Sportzent-
rum Nordwest ein Probetraining für Mädchen 
der Jahrgänge 2008 bis 2011 an, die in der 
kommenden Saison in den Gruppenliga-
Mannschaften der Helveten spielen wollen. 
Informationen gibt es per E-Mail an carlo.
faulhaber@gmail.com .
Fußball: Wer sich für den neuen Trend „Wal-
king Football“ interessiert, sollte sich den 23. 
Mai vormerken. Um 20 Uhr findet auf der 
Sportanlage der SG Oberhöchstadt zum The-
ma „Gehfußball“ eine Einführung statt.  (gw)

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: Usinger TSG 
– TSV Vatanspor Bad Homburg, DJK Helve-
tia Bad Homburg – Sportfreunde Friedrichs-
dorf, FSV Friedrichsdorf – FC Karben, FV 
Stierstadt – SC Dortelweil, 1. FC-TSG König-
stein – SG Westend Frankfurt, TSG Niederrad 
– FC Neu-Anspach, SV Gronau – FC Olym-
pia Fauerbach (alle So., 15.30).
Kreisoberliga: Usinger TSG II – FC 09 
Oberstedten, DJK Helvetia Bad Homburg II 
– Sportfreunde Friedrichsdorf II (beide So., 
13.00), SG Ober-Erlenbach – SGK Bad Hom-
burg, SV Seulberg – FC 06 Weißkirchen, EFC 
Kronberg – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach, 
SG Oberhöchstadt – SG Eschbach/Wernbon, 
SV Teutonia Köppern – FC Neu-Anspach II, 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg – Ein-
tracht Oberursel (alle So., 15.30).
Kreisliga A: FC Mammolshain – TV Burg-
holzhausen (Do., 20.00), SG Ober-Erlenbach 
II – SG Westerfeld, FSV Friedrichsdorf II – 
FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod, FV Stier-
stadt II – SG Eschbach/Wernborn II, SV Teu-

tonia Köppern II – 1. FC 04 Oberursel (alle 
So., 13.00), TV Burgholzhausen – SG Ein-
tracht Feldberg, SG Hundstadt – FC Mam-
molshain, SG BW Schneidhain – SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach II (alle So., 15.30).
Kreisliga B: SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg II – Eintracht Oberursel II  (So., 
13.00), FSG Niederlauken/Laubach – SG Ein-
tracht Feldberg II, SG Mönstadt/Grävenwies-
bach – FC 06 Weißkirchen II (beide So., 
15.30).
Kreisliga C: TV Burgholzhausen II – TSV 
Vatanspor Bad Homburg II, SG Oberhöchstadt 
II – SV Bommersheim II, 1. FC-TSG König-
stein II – 1. FC 04 Oberursel II (alle So., 
13.00), SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach III – 
SG Westerfeld II (So., 15.30).
Frauen-Kreisoberliga; Aufstiegsrunde: SV 
Neuses – 1. FFV Oberursel (Sa., 17.00).
Frauen-Kreisliga A; Gr. 1: TV Burgholz-
hausen – TSG 51 Frankfurt II (Sa., 17.00), FC 
Gudesding Frankfurt – 1. FFV Oberursel II 
(Sa., 18.30).  (gw)

Spielführerin Louisa Marenow nimmt für die 
U16-Juniorinnen des 1. FFV Oberursel den 
Bezirkspokal aus den Händen von Spielleiter 
Alexander Winter entgegen.  Foto: gw
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Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)
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z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

05.05.2022

www.nau.de
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p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungeb. Vermittler tätig ist. Die beworbenen Leasingangebote entsprechen dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 
der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. Angebot nur gültig für Privatkunden . 3) Staatl. Umweltbonus für Elektromobilität der BAFA (Bundesamt für Wirtschafts- und Ausfuhrkontrolle, www.BAFA.de) in Höhe von bis zu 4.500,- €. Die Auszahlung erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen 
gestellten Antrags. *** Die Innovationsprämie ist mit 50% Anteil ein Bestandteil der BAFA-Förderung . Voraussetzung für die Auszahlung der Innovationsprämie ist der Kaufabschluss eines der beworbenen Aktionsmodelle bis spätestens 31.05.2022 sowie die Beantragung bis 31.12.2022 durch den Antragsteller.

*  Fahrzeuggarantie ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: Die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den 
jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Die 5-jährige Herstellergarantie für das Fahrzeug gilt nur, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen 
Endkunden verkauft wurde. Zudem 5 Jahre beziehungsweise für die Hyundai Elektro-, Hybrid-, Plug-in-Hybrid- und Wasserstoff-Modelle 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

Kraftstoffverbrauch komb. 1,4 l/100 km; Stromverbrauch kombiniert/gewichtet: 17,7 kWh/100 km; rein elektrische Reichweite bei voller Batterie: 62 km; CO2-Emission kombiniert: 31 g/km; CO2-Effizienzklasse: A+++

** Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit greift für den KONA Elektro, IONIQ 5 und IONIQ Elektro im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie zusätzlich die 3-jährige Anschlussgarantie der Real Garant Versicherung AG (Marie-Curie-Straße 3, 73770 Denkendorf). Die Leistungen der Anschlussga-
rantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu für den KONA Elektro unter (www.hyundai.de/garantiebedingungen). für den IONIQ Elektro unter (www.hyundai.de/garantiebedingungen-ioniq) und für den IONIQ 5 unter (www.hyundai.de/garantiebedingungen-ioniq5)). Garantie für die 
Hochvolt-Batterie ohne Aufpreis: 8 Jahre oder bis zu 200.000 km (IONIQ Elektro, IONIQ Hybrid, IONIQ Plug-in-Hybrid, NEXO, KONA Hybrid) bzw. 160.000 km (KONA Elektro, IONIQ5, TUCSON Hybrid & Plug-in-Hybrid, SANTA FE Hybrid & Plug-in-Hybrid), je nachdem was zuerst eintritt. Für Taxis und 
Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den Bedingungen des Garantie- und Servicehefts.

Ein e-lektrisierendes Angebot - jetzt bei Nau!

Abb. zeigt  Sonderausstattung 

zusätzlich BAFA-prämienberechtigt mit bis zu3) 4.500,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 42.350,00 €

Einmalige Leasingsonderzahlung 4.500,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 18.852,00 €

Effektiver Jahreszins  2,69 % 
Sollzins p.a. gebunden 2,66 %

HYUNDAI TUCSON
1.6 Plug-In-Hybrid mit 195 kW (265 PS) Neuwagen, 
rein elektr. Reichweite 74 - 62 km nach WLTP 1)

monatl. ab 2)                                            299€Leasingrate

autoarena-nau.de

Autoarena Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen 
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

Achtung: Innovationsprämie nur noch bei 
Beantragung bis 31.12.2022 garantiert!***

Jahreswagen knallhart kalkuliert 
inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspek-
tionen gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Opel Insignia Lim. GSI (M1023843) 48.990 €
193KW (230 PS) Benzin, Automatik, EZ 09/21, 17tkm, lichtgrau 

Opel Insignia Lim. GS Line Plus (M1020911) 41.990 €
127KW (174 PS) Diesel, Automatik, EZ 09/21, 20tkm, onyxschwarz 

Opel Astra Kombi Design & Tech (M8021397) 25.690 €
96kW (130 PS), EZ 09/21, 8tkm, schneeweiss 

Opel Astra Lim. Edition (G024030) 20.990 €
96kW (130 PS), EZ 09/21, 9tkm, graphitgrau 

Opel Astra Lim. Edition (G023168) 19.990 €
80kW (110 PS), EZ 09/21, 9tkm, schneeweiß 

Opel Crossland Edition (M4310616) 18.990 € 
96kW (130 PS), EZ 10/21, 9tkm, quarzsilber 

Opel Crossland Edition (M4299997) 18.490 €
60kW (83 PS), EZ 11/21, 9tkm, quarzsilber 

Opel Corsa Edition (M4297276) 17.790 €
74kW (100 PS), EZ 09/21, 9tkm, saphirschwarz 

Opel Corsa Edition (M424345) 16.290 €
55kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, perlblau 

Opel Corsa Edition (M4245645) 15.490 €
55kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, diamantschwarz 

Opel Corsa Edition (M4296078) 14.990 €
55kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, jadeweiß 

Opel Corsa Edition (M4246066) 14.990 €
55kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, nauticblau
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 8. Mai
10.30 Uhr Gottesdienst zu den 
Jubelkonfi rmationen mit Abendmahl 
(Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 8. Mai
10.30 Uhr Gottesdienst (Deckert)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

NN
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 8. Mai
10.30 Uhr Kreativer Familiengottesdienst 
mit Taufe und Saftbar Open Air am Haus 
Siloah (Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 8. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 8. Mai
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Wykipil)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 7. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)
Sonntag, 8. Mai
11 Uhr Erstkommunion (Unfried)
15 Uhr Hochamt für Gläubige aus
deutschsprachigen Vertreibungsgebieten mit 
anschließender schlesischer Maiandacht 
(Blau/Rehberg)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Samstag, 7. Mai
20 Uhr Eucharistiefeier „Fire and Spirit“ 
Lagerfeuergottesdienst für Firmlinge und 
Jugendliche auf der Kirchwiese (Unfried)
Sonntag, 8. Mai
9 Uhr Erstkommunion (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 8. Mai
11 Uhr Wortgottesfeier (Wolf)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 8. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 8. Mai
9 Uhr Erstkommunion der Gemeinde
St. Bonifatius (Matthäus)
11 Uhr Erstkommunion der Gemeinde St. 
Bonifatius (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 8. Mai
9 Uhr Erstkommunion (Reichert)
11 Uhr Erstkommunion (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 8. Mai
10 Uhr Eucharistiefeier

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Samstag, 7. Mai
10 Uhr Konfi rmationsgottesdienst Gruppe I 
(Schütz)
12 Uhr Konfi rmationsgottesdienst Gruppe II 
(Schütz)
Sonntag, 8. Mai
10 Uhr Konfi rmationsgottesdienst
Gruppe III (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 8. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung 
Pfarrerin Neumann-Hönig (Probst Albrecht/
Neumann-Hönig)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 8. Mai
10 Uhr Predigtgottesdienst 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Alexander Zesdris
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

NN
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 8. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Will)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 8. Mai
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 8. Mai
9.30 Uhr Feierabendmahl (Fettback)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 8. Mai
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 8. Mai
10 Uhr Stiftungsgottesdienst in der St. 
Georgskirche (Kuratorium der Stiftung/
Lüdtke)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN

DANKSAGUNG

Einen geliebten Menschen zu verlieren, 
ist der schmerzlichste Verlust, der uns tre
 en kann.

Die Erfahrung, dass man in solchen Situationen
nicht alleine ist, war sehr tröstlich.

Für alle Zeichen der Anteilnahme
sagen wir herzlichen Dank.

Achim Ickstadt mit Kindern und Enkelkindern
und alle Angehörigen

Inge Ickstadt
geb. Baldes

† 8. April 2022

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mama, Schwiegermutter und Oma 

Edda Hecker
geb. Niggemann

* 12. August 1939     † 6. April 2022
In stiller Trauer

Petra und Claudia mit Familien
und alle Angehörigen

Kondolenzadresse: Petra Frerk, Bruchwiesenstraße 31, 61440 Oberursel (Ts)

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Donnerstag, dem 12. Mai 2022
um 14.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel-Nord statt.

Das Sichtbare ist vergangen, 
es bleibt das Leben, die Wahrheit, 
die Liebe und die Erinnerung.

Der da glaubt und getauft wird,
der wird selig werden.
 Markus 16, Vers 16

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante

Rosemarie Viehmann
geb. Babbel

* 11. April 1926   † 28. April 2022

Frank Viehmann
Cornelia und Dr. Detlev Schulz mit Julia und Sophie

im Namen aller Angehörigen

Kondolenzadresse: Cornelia Schulz
4109 South Harrison Street, Fort Wayne, IN-46807 USA

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Dienstag, 
dem 10. Mai 2022 um 15.00 Uhr auf  dem Hauptfriedhof  in Oberursel Nord statt.

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind …

In Liebe nehmen wir Abschied von

Wolfgang Niebling
* 27.04.1964   † 26.04.2022

Wir tragen dich in unserem Herzen.

Julia
Mama Erni

Irene, Birgit, Claudia, Monika, Tini
mit allen Angehörigen

Die Beisetzung � ndet im kleinen Familien- und Freundeskreis statt.

Das Sichtbare ist vergangen,
es bleibt die Liebe und Erinnerung

Hilde Jansen
geb. Zölle

* 27. 11. 1937    † 15. 04. 2022

Birgit Steier im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

 

Walter Engelmann 
* 13.01.1937                          † 23.04.2022 

In stiller Trauer 
 

die Familien Engelmann, Steiner, Ludwig 
sowie deren Angehörige und Freunde 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 
24.05.2022, um 14.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel-Nord statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade. 

Ganz leise gingst du fort… 

Traueranschrift: R. Ludwig, Freiligrathstraße 15, 61440 Oberursel 

Helmut 
Biaesch 

 
 

† 06.03.2022 

Herzlichen Dank 
 

allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.  

In stiller Trauer: 
 

Christiane 
Karsten und Suzana mit Jessica 

 

Oberursel, im Mai 2022  



– Kalenderwoche 18 Donnerstag, 5. Mai 2022OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 16 

ANK ÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Suche Hirsch- und Rehgeweihe
sowie Abwurfstangen, Jagdtrophä-
en, Grandeln und Ferngläser.   
 Tel. 0177/3947668

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Herr Seeger kauft alles! Porzellan, 
Orientteppiche, Zinn, Modeschmuck, 
Besteck uvm. Fair und korrekt mit 
Ausweis. Tel. 01575/0994974

Eisenbahnen/Modellautos, alle 
Spuren, altes Blechspielzeug, gan-
ze Sammlungen von Privatsammler 
zu kaufen gesucht.  Tel. 069/504979

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Le-
der- u. Krokotaschen, Figuren, u. 
Eisenbahn, Münzen, Perücken, 
Puppen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Silber-
besteck, Bernsteinschmuck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschinen, Uhren, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsaufl ösungen. 
Kostenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös u. 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06172/9818709

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Familie Strauss sucht: Pelze aller 
Art, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Figuren, Porzellan, Leder-/
Krokotaschen, Silberbesteck, Blei- 
kirstall, Zinn, Modeschmuck, Mö-
bel, Kleider, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Golschmuck, Gardinen, 
Uhren, Münzen, Bernsteine, Perlen, 
Bilder, Messing, Teppiche, Fernglä-
ser, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Haus-
haltsaufl ösung, kostenlose Wertein-
schätzung, 100 % seriös, 100 % 
Zufrieden, zahle bar vor Ort, Mo.- 
So. von 8 - 21 Uhr, auch an Feierta-
gen möglich.  Tel. 06196/4027868

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Ankauf Ankauf: Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 069/17516793

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 06171/9614851

Seriöser Ankäufer sucht: Mode-
schmuck, Bruchgold/Altgold, Zahn- 
gold, Goldmünzen, Goldbarren, 
Goldschmuck, Porzellan, Möbel, 
Ferngläser, Puppen, Bleikristalle. 
Kostenlose Werteinschätzung, kos-
tenlose Begutachtung sowie kos-
tenlose Anfahrt. Tel. 06196/4027787

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. - So. 8:00 - 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Info: Ich kaufe Pelze, Alt-Bruch-
Zahn-Gold, Goldschmuck, Münzen, 
Perücken, Puppen, Ferngläser, Blei-
kristall. Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernstein, Teppiche, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsaufl ösungen, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt in ganz 
Hessen u. Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise, 100% seriös und dis-
kret. Barabwicklung vor Ort Mo. - 
So. 8 - 20 Uhr  Tel. 06181/3698154

Musiker Familie kauft Geige,    
Cello, Akkordeon, Blasinstrumente 
auch reparaturbedürftig !
 Tel. 0151/24649599

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG Abstellplatz ab sofort. Fr.Ebert 
Str. €/Mt 70,00 zu vermieten
 Tel. 0172/6123344

Tiefgaragenstellplatz oder fester
Stellplatz in Kronberg, Hartmuth-
strasse oder nächster Umgebung 
gesucht.  Tel. 0162/4174238

KFZ
ZUBEHÖR

Träger für 2 Fahrräder u. Montage 
auf AHK Fabrikat ATERA. „Strada 
Sport M2“ Bj. 06/2021, Traglast 30 
kg pro Fahrrad NP: 339,00 € (Rg. 
vorhanden VHB. Abholen in König-
stein  Tel. 0177/4200760

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

4 neue Sommerreifen, 185/60 R15 
84H, 75,- €, ohne Felgen.
  dieter.eickhorn@t-online.de 
 Tel. 069/504246

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Ü 2 J. strenge Corona-Isolation…
Wem geht es ebenso u. freut sich 
auf ein Gespräch oder Outdoor-Tref-
fen? Tel.-Nr. an:  bencosi@t-online.de

Mai-Singletreff Ü60, am Donners-
tag, den 12. 05. 22, um 19:00 Uhr in 
Oberursel, k PV, Anmeldung:
  Tel. 0151/22255286

PARTNERSCHAFT

Junggebliebene 70erin, schlank, 
173 cm, sucht humorvollen, ehrli-
chen Mann, ab 1,80 m, bis 70 J., 
kein Opa-Typ. Reisen, kochen, 
Freunde treffen, tanzen. BmB.
  Chiffre OW 1805

Hübsche, junggebliebene, warm-
herzige u. vielseitig interess. 60erin 
sucht netten, passenden Partner.
  Chiffre OW 1806

Dem Leben zugewandte Frau,    
70 J., 1,70 m, schlank, studiert,    
berufs-, ehe-, und familienerfahren, 
fröhliche Grundstimmung, möchte 
sich noch einmal auf eine liebevolle 
Partnerschaft mit etwa gleichaltri-
gem, klugen u. gescheiten Mann 
einlassen. Er sollte ebenfalls humor-
voll und menschlich sein, jung im 
Denken und Handeln. Einander gut 
tun mit dankbarem Blick auf das Le-
ben, seine Herausforderungen und 
Glücksfälle: es wäre ein großes Ge-
schenk.  Chiffre: KW 16/01

Maja 68 Jahre jung, häuslich, 
junggeblieben, normale Figur, ver-
trauenswürdig sucht einen lieben 
Partner. Treu und zuverlässig. Ich 
mag alles was zu zweit Spaß macht.
 Chiffre: KEZ 18/01

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

Helga, 69 J., eine wunderschöne Frau 
mit Herz, Verstand u. Humor, aber leider 
ganz alleine. Nach d. Trauerzeit möchte 
ich jetzt die schlimme Einsamkeit been-
den, welcher liebe Mann, gerne auch 
älter, wünscht sich e. treue, fürsorgliche 
Frau? Darf ich auf Ihren Anruf hoffen pv
Tel. 0151 – 20593017 

➤ Marion, 62 J., mit Frühlingsgefühlen,
auffallend hübsch, doch nichts ist mehr
so wie es war, seit ich verwitwet bin. So
schwer kann es doch nicht sein, noch 
einmal e. lieben Mann zu finden? Einfach
wieder zu zweit sein, Du musst nur noch
üb. pv anrufen.Tel. 0176-34488463

➤ Hüb. Witwe Irene, 74 J., mit angenehm
ruhiger Art und allen fraulichen Vorzügen.
Bin etwas verzweifelt, weil ich Angst habe,
allein bleiben zu müssen, denn wo sonst
soll ich Sie fi nden? Sind Sie der einsame
Mann, der die Dunkelheit aus meinem Herzen
vertreibt? Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück. Tel. 0800-7774050

➤ Roswitha, 69 J., gut u. jünger ausse-
hend, mit schöner vollbus. Figur. Bin eine un-
kompl. u. zärtl. Frau, liebe die Natur, Musik
u. den Haushalt führen. Ein Auto u. schöne
Wohnung sind vorhanden, kann aber auch zu
Ihnen ziehen. Melden Sie sich üb. pv, wenn
Sie mit mir gemeins. noch viele schöne Jahre
verbringen wollen. Tel. 0176-45891454

➤ Pfiffige Seniorin, 78 J., bin eine Froh-
natur u. sichere Autofahrerin, die gerne
Ausfl üge macht, ehrlich und herzlich. War
56 J. verheiratet und das Alleinsein als Witwe
ist schlimm. Bitte rufen Sie über pv an,
damit unsere Einsamkeit schnell ein Ende
hat. Tel. 0152-24910120

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

BETREUUNG/
PFLEGE

Leihoma/Leihopa gesucht. Wir 
(51, 47 und 3 J.) suchen für unsere 
Tochter eine/einen liebvolle/liebvol-
len Oma/Opa, als Generationenaus-
tausch (keine Kinderbetreuung). Wir 
können sehr gerne auch im Alltag 
helfen.  Chiffre OW 1803

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

- zuverlässig

- kompetent
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Empathischer, zertifi zierter und 
selbständiger Alltagsbegleiter möch-
te Sie gerne bei der sozialen Betreu-
ung Ihres geliebten Angehörigen 
unterstützen, damit Sie Zeit und 
Kraft für Ihre sonstigen Tätigkeiten 
gewinnen können. Ich freue mich 
auf Ihren Anruf.  Tel. 0171/9529982

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Platz für Obstbäume. Ger-
ne bei Seulberg/Rodheim. Wem 
fehlt die Zeit oder Kraft, um seine 
(Obst-)Wiese oder sein Garten-
grundstück weiter zu bestellen und 
ist bereit, diese/s in gute Hände zu 
verkaufen? Schaue mir auch Unge-
pfl egtes an.  Tel. 0177/6013599

Kleineres Grundstück gesucht.  
 Tel. 0176/34494789 
 o. bstraub@live.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Wir sind eine Oberurseler Familie
und suchen ein Haus mit Garten 
oder einen Baugrund in Oberursel 
& Umgebung.  Tel. 0177/3804548

Solventes Paar sucht Immobilie
(MFH, ETW, EFH) als Kapitalanlage 
von Privat!  Tel. 0162/7369599

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Privat sucht von privat Ein- bis 
Zweifamilienhaus zum Kauf in Kron-
berg.  Tel. 0170/3275265

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

4,5-Zi-ETW (Maisonette, ca. 150 m²,
hochwertige Ausstattung) in sehr 
guter Wohnlage in Friedrichsdorf 
(Schäferborn) von privat zu verkau-
fen. KP: 560.000,- € (inkl. Garage.)
  Tel. 0174/5602669

Infl ationssicher, betonfrei, ETW, 
3 Zi., Tgl. W-Bad, 76 m², Balkon, 
priv., 359.000,- €, mit Stromgarage, 
OU-Weißk.  Tel. 01523/6338764

GE WERBER ÄUME

Grundsaniertes Gewerbeobjekt
für Freiberufl er, Selbstständige in 
Bad Soden, Händelstr. 23, 40 m2, 
inkl. 3 Stellplätze, 109.000,- € FP, 
NK 120,- €/Mon. warm. Auch als 
Kapitalanlage geeignet. Provisions-
frei. Tel. 0176/96048449

MIETGESUCHE

Helle 1–2-Zimmer-Wohnung, Ba-
dewanne bevorzugt, ruhige Lage, 
öffentl. Verkehrsmittelanschluss 20 
km um HG, Warmmiete bis 500,- €, 
von Frau, Ende 50, ab sofort ge-
sucht.  Tel. 07551/9471934

Bankangestellte m. sicherem Ein-
kommen, NR, sucht in FFM u. Um-
land ruhige, renov. 2-3 ZKB, EBK, 
Badewanne, S-/W-Balk, Garage/
TG, fußl. zu RMV, bis EUR 950,- € 
warm. Chiffre OW 1804

Helle 2-3 Zi-Wo, Balkon, Garage, 
gr. Keller, ab sofort, 1. Pers., HG/
Umgebung, gesucht.
  Tel. 01522/5444593

Pärchen sucht 2 bis 2,5 Zimmer- 
Wohnung mit Badewanne in HG bis 
800,- € warm.  Tel. 0151/40337208 
 oder 0151/10310128

Älteres-Akademikerehepaar
sucht eine ruhige 2½ bis 3 ZKBB 
Mietwohnung ab 01.08.2022 oder 
später in Kronberg/ Königstein / 
Bad Soden oder Umgebung mit 
langfristigem Mietvertrag . 
  Mobile: +49(0) 172/696 6975

Junge Lehrerin sucht Zimmer für 
3 Monate im Raum Königstein. 
Nichtraucher, unkompliziert. Max. 
600,- € montl. Tel. 0157/35272826

Mein Sohn und ich suchen eine 2 
- 3 Zimmerwohnung in Königstein 
Kernstadt ab August. Ansprech-
partner unter  Tel. 0173/9579662 
 oder 06174/5116

Physiotherapeutin sucht 3 ZW, EG 
in kl. Wohneinheit spätestens zum 
1.6.2022. Tel. 0152/51037632

VERMIETUNG

Oberursel Innenstadt, Maisonet-
te-Wohnung, 140 m², EBK, Balkon. 
Kaltmiete 1800,- € + NK 450,- €.
   Chiffre OW 1801

Friedrichsdorf, helle 2-Zi.-Souter-
rain-Whg., 42 m², Küche m. EBK, 
Bad m. Du+WC, sep. Eing., 7 Min. 
Fußw. z. Bhf., für eine Person, 
Nichtraucher. Miete 630,- € warm, 
PKW-Stellpl. 45,- €, ab 01.07.2022.
  Tel. 06172/71446

3-Zi.-Maisonettewohnung, ca. 100 
m², 2 Balkone, EBK, TGL-Bad, Gäs-
te-WC, Keller, ruhige innenstadtna-
he Lage, U-Bahn, KM 1250,-€, NBK 
ca. 240,-€ zulu1obu@t-online.de

Bad Homburg, schöne 1-Zi.-Whg., 
EBK, Duschbad, Keller, zu vermie-
ten. Miete 360,- € + NK + 3 MM 
Kaution.  Chiffre OW 1807

3-Zi.-Wohnung, Balkon, Tgl.-Bad, 
Oberursel-Stierstadt, S-Bahn, 950,- €
+ 200,- € NK.  Tel. 06171/205190

Königstein-Falkenstein, 2 ZW, ca. 
100 m2, Skyline-Blick, 2. OG, EBK, 
gr. Balkon, Parkett, Kamin, G-WC,  
1 Duplex-Parker, KM 1.500,- € + NK 
+ Kaution,  Tel. 0172/6868122

Königstein-Schneidhain, DHH, ca. 
145 m2, schöner Garten + Garten-
haus, Burgblick, familienfrdl. Lage, 
neuw. EBK, Parkett, G-WC, 2 Stell-
pl., KM 2.250,- € + NK + Kaution,
 Tel. 0172/6868122

Kelkheim Stadtmitte, 2 ZB DG-
Whg., 55 m2 Wfl ., EBK, Keller, TG, 
Waschk., Aufzug, ab 1.7., 600,- € + 
NK, 3 MM Kaution,
  Tel. 0157/37701406

Ruhige 3 Zi.-Whg. in bester Wohn-
lage Königsteins, 100 m², EBK, Fb-
hzg., Keller, Garten ca. 120 m², KM
1.250,00 €, ab 01.07.2022
 Chiffre: KW 18/01

Vermiete schönen hellen Raum. 
Ideal für Kurse, Seminare, Vorträge, 
Besprechungen etc. Std.- o. Tages-
weise. Mehr info unter:
 Tel. 06174/9969788 oder 
 0173/6577205

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Appartement 80 m2, hell + luxuri-
ös, Hanglage mit Sicht auf Hügel-
landschaft, in Bormes les Mimosas, 
frei drei Wochen im Juli. 
 Tel. 0033/612608135
 oder 0176/23541933

NACHHILFE

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Mathematik / Physiknachhilfe 1-13.
Klasse, ggfs Uni. Sonstige Fächer 
bis incl. 7. Klasse. Ingenieur mit ca. 
10-jähriger Erfahrung in privater 
Nachhilfe, NR., geimpft.
 papalova1964@t-online.de

Indiv. Lernbegl., D-Sprachförd., 
Nachhilfe, Probestd., Referenz, 
preisw. von Privat (Coronabonus), 
Obu, HG, FFM.
 Tel. 0151/70152087 (18–23 h)

Lehrerin gibt Nachhilfe in Deutsch 
und Französisch. Tel. 0172/7429172

Versetzung gefährdet? Erfahrene 
Pädagogin erteilt Nachhilfe in 
Deutsch, Englisch, Französisch und 
unterstützt bei den Hausaufgaben.
Vorbereitung für Nachprüfung.
 Tel. 06174/203492

Mathematiker mit 15 Jahren
Nachhilfeerfahrung unterstützt 
Schüler und Studenten im Hoch- 
taunuskreis. Online oder bei Ihnen 
zuhause.  Tel. 06082/923879

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Englisch Privatlehrerin (Englände-
rin) macht fi t für Schule, Bewer-
bung, Auslandseinsatz. 
 Tel. 0176/43394088

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Erfahrene, selbständig arbeitende 
Haushaltshilfe für 2 Personen-Haus-
halt in Bad Homburg (25 Std./W. ab 
sofort gesucht. Chiffre OW 1802

Gewissenhafte und zuverlässige
Putzfee für 1-Fam. Haus in Bad 
Homburg gesucht, 1x wöchentl. 
4-5 Std.  Tel. 0172/1739830

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Nette, fröhliche Haushaltshilfe für 
Familie mit kl. Kindern und Hund 
in Orschel gesucht. 15 Std./Woche, 
nur angemeldet.  Dan4u@gmx.de

Rentner (m/w/d) mit grünen Hän-
den für leichte Gartenarbeiten ge-
sucht. Tel. 06172/82143

Putzperle gesucht - 9 Familien in 
der Ökosiedlung suchen wöchentli-
che Haushaltshilfe mit je 3 Std. pro 
Haus auf Rechnung. Angebote und 
Fragen gerne an: 
 oeko-putzperle@gmx.de

Suche mobile Fußpfl ege auf medi-
zinische Basis.  Tel. 0172/2138159

Reinigungskraft gesucht, ca. 5 
Std. pro Woche, nahe Glashütten, 
18,- €/Std., deutschprechend und 
geimpft,  Tel. 0151/53360557

Humorvolle Unterstützung ge-
sucht. Wir suchen eine zuverlässige 
deutschsprachige medizinische 
Fachkraft für Privathaushalt Nähe 
Bahnhof Königstein auf Minijob- 
Basis. Bei Interesse bitte eine SMS 
an  Tel. 0176/95293956

Hausmeister gesucht! Für ein 
Grundstück in Königstein (Kern-
stadt) suche ich Unterstützung bei 
der Geländepfl ege und kleineren Ar-
beiten. Mini-Job oder Rechnung
 Tel. 0171/5676711

Haushaltshilfe an 2 Vormittagen
pro Woche je 5 o. 6 Std. für EFH in 
Bad Soden gesucht: 
 Tel. 0174/3104289

Suchen erfahrene Putzhilfe f. 
Haus in Königstein-Mammolshain 
m. AUTO, geimpft, Deutsch-Kennt-
nisse, 3 - 4 Std./nur freitags ab 14 
Uhr.  Tel. 0160/4202920

Suche mobile Haushaltshilfe.
 Tel. 0172/2138159

Schüler/Student für alle 2 Wochen 
2 Stunden Rasenmähen nach Hor-
nau gesucht, Zeit variabel
 Tel. 0171/2356799

Gartenhelfer - ganzjährige Dauer-
beschäftigung - interessanter Mini-
job ohne Abzüge, Kronberg/Falken-
stein 3-4 Std. die Woche.
 Tel. 06174/22628 abends

STELLENGESUCHE

Sie ersticken im Papierkram? Ich 
biete: Ordnungs- u. Ablagesystem, 
vorber. Buchhaltung, Unterstützung 
bei Immobilien + erledige allgem. 
Büroarbeiten. Ich bin Ihre Lösung. :-) 
 Tel. 0172/9625126

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, Ent-
sorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Alle Arten von Gartenbau, Hecken 
schneiden und Pfl astersteine.
 Tel. 0157/37059193

Landschaftsgärtner: Baumfällar- 
beiten, Heckenschnitt, Sträucher- 
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras- 
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263
  oder Tel. 06172/2659260

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten.
 Tel. 0157/58666956

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Renovierungsarbeiten, Malerei, 
Trockenbau, Tapezieren, Fliesen, 
Laminat, Parkett, Pfl astersteine, 
Natursteine, Lackieren u.a.   
 Tel. 0160/8513842 
  o. 0160/8516129

Zuverlässige, pünktliche, erfahrene 
und geimpfte Putzfrau sucht Putz-
stelle. Stundenlohn 15,- €. Bei Inter-
esse bitte anrufen.
Tel. 0157/39782316 (Mo-Fr 9-16 Uhr)

Suche Putz- od. Bügelstelle in HG, 
Oberursel o. Kronberg. Als Minijob 
oder auf Rechnung. Mo bis 5h, 
Di, Sa bis 4h, Fr 6h möglich. 
 Tel. 0152/15709672

Zuverlässige Persönlichkeit, 57.J 
(Ingenieur/gel. Maschinenschlos-
ser), Sprachen: Deutsch & Englisch 
bietet dem gehobenen Haushalt/
Familienbetrieb an: Allroundtätig-
keit, Gartenarbeit, kleinere Repara-
turen, Hol/Bringdienste, Einkäufe, 
Betreuung Handwerker, etc. Freie 
Zeiten: 06:30 - ca. 13:30 Uhr. Mo- 
Fr, 20,- €/Std zzgl. Anfahrtkosten.  
 papalova1964@t-online.de

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Fliesen, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Führe Maler-, Lackier- u. Tapezier-
arbeiten aus. Bei Interesse bitte 
melden. Tel. 0176/24806279

Putzfrau mit Erfahrung sucht Stelle
in Königstein und Umgebung.
 Tel. 0152/15710720

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Parkett, Laminat, 
Fliesen, - Maler- u. Pfl aster arbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0151/18134576

Renovierungsarbeiten aller Art.
Preiswert, schnell und sauber.
 Tel. 01573/3423823

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344

Suche Nebenjob mit der Möglich-
keit zur Untermiete. Bin w. 59J. aus. 
Croa. spreche dt. bin in Festanstel-
lung.  Tel. 0176/63035455

Fachmann für Gartenarbeit. Verle-
ge Platten u. Pfl aster, mähe Rasen 
und vieles mehr.  Tel. 0172/6585646

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, Ent
sorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

RUND UMS TIER

Zwergpudelwelpen, apricot, red, 
schokobraun aus langjähriger Hob-
byzucht abzugeben.
 Tel. 06646/9179245

Suche für eine 13jährige sehr liebe 
Hündin ca. 35 cm Tagesbetreuung.
Da ich als Krankenschwester in 
Schichten arbeite, müsste sie auch 
manchmal über Nacht bleiben oder 
schon sehr früh (6.00Uhr) gebracht 
werden. Tel. 01575/1788437

UNTERRICHT

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe. Tel. 06172/944426 – 
 0172/8711271

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 u. 0160/93426110

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Hausfl ohmarkt am 07.05.22, von 
10 bis 15 Uhr in der Feldstraße 14 
in 61440 Oberstedten.

E-Bike, Zemo, ZE-8Disc 500 Wh,
Damenfahrrad, Carbon drive, 
8-Gang, no-platt, Bj. 2017, alle Ins-
pekt. nur 5.400 km, umständehalber 
zu verkaufen, VB 950,- €
 Tel. 0170/4137894

Sideboard, nussb., massiv eher
rustikal mit Intarsien L 160, T 47, H 
90, bei Interesse 
 Tel. Sa./So. 06195/9879811

2 dekorative, moderne, großforma-
tige (190 x 100 cm und 168 x 109 cm) 
Fotos auf Leinwand, (Spannrah-
men) „Frankfurt Skyline bei Nacht“ 
und „Frankfurt Skyline bei unterge-
hender Sonne“ zu verkaufen. Preis 
95,- € pro Exemplar. Selbstabholer. 
Bad Homburg.  Tel. 0172/6916536

VERSCHIEDENES

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Entrümpelungs-Profi ! Haus-Woh-
nung-Keller-Garagen – schnell-sau-
ber-günstig-deutsch. Mit Wertan-
rechnung. Tel. 0171/3211155

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Immer informiert!

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

Sie möchten im Alter geistig fi t 
bleiben? Biete Gedächtnistraining 
für mobile Senioren in Gruppen.
 Tel. 06195/969881

Ich repariere für Sie TV‘s Audio- 
Hifi -Videogeräte, Plattenspieler so 
wie auch alte Röhrenradios M. Arlt  
 Tel. 0177/3378109
   E-Mail: amgffb@arcor.de

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Suche freundliche Mitspieler*in-
nen in Falkenstein für eine kleine, 
aber feine Rommerunde, die sich in 
lose regelmäßigem Abstand trifft.
 Tel. 0173/3402738

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wie antworte 

ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?

 Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer notieren, 

die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen 

zweiten Umschlag, 

auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 

diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Das E-Auto mit der Kraft der Sonne laden 
(djd). Laut Statista betrug der Anteil der reinen 
E-Autos an den Kfz-Neuzulassungen im ver-
gangenen Jahr 6,7 Prozent – und könnte bis 
2030 Prognosen zufolge auf 24,4 Prozent stei-
gen. Mit dem Einstieg in die E-Mobilität ist für 
viele Käuferinnen und Käufer der Wunsch ver-
bunden, eigenen Solarstrom zum Laden des 
Fahrzeugs verwenden zu können – möglichst 
regelmäßig und e�zient. Denn wer solchen 
Strom für sein E-Auto nutzt, bringt das ohne-
hin abgasfreie Fahren auch in der indirekten 
Emission praktisch auf null. Eine weitgehend 
solare E-Mobilität ist heute mit moderner 
Technologie möglich. 
Grundvoraussetzungen sind eine ausreichend 
hohe Photovoltaik-Erzeugungsleistung und 
ein für das nächtliche Laden geeignetes Spei-
chersystem. Von E3/DC etwa gibt es für die 
gezielte Nutzung des eigenen Solarstroms für 
das Laden von Elektro- und Hybridfahrzeugen 
die Kombination aus einem intelligenten  
Speichersystem – dem Hauskraftwerk – und 
einer speziellen Wallbox. Damit lässt sich der 
Eigenverbrauch des selbst erzeugten Solar-
stroms erhöhen und der CO2-Ausstoß des 
Autos auf ein Minimum senken. Möglich wird 
dies durch das intelligente Energiemanage-

ment und die darauf abgestimmte Wallbox – 
mehr Infos hierzu gibt es unter www.e3dc.
com. Der Anbieter aus Niedersachsen liefert 
inzwischen bereits mehr als die Hälfte seiner 
Photovoltaik-Hauskraftwerke gemeinsam mit 
der intelligenten Wallbox aus. Der Solarmodus 
wird über die Software des Hauskraftwerks  
aktiviert und sorgt dafür, dass die Ladeleistung 
an den verfügbaren Solarstrom angepasst  
und somit nur eigener Strom geladen wird. 
Alternativ ist ein Modus wählbar, bei dem  

zusätzlich auch Leistung aus dem Netz abge-
rufen wird, um das Fahrzeug möglichst zügig 
zu laden.
Dank der Leistungsfähigkeit des Hauskraft-
werks und seiner groß ausgelegten Speicher-
kapazitäten kann ein Fahrzeug regelmäßig 
nach Sonnenuntergang aus dem Batteriespei-
cher geladen werden. Je nach Kon�guration 
von Photovoltaikanlage und Speicher sind rein 
solare Jahresfahrleistungen von 15 000 bis 
20 000 Kilometern möglich, mit großer Photo-
voltaikanlage und günstigem Nutzungspro�l 
aber auch solare Lademengen für mehr als 
30 000 Kilometer pro Jahr. Die Speichertechnik 
und die hohe Erzeugungsleistung sorgen 
dafür, dass selbst in den sonnenarmen Mona-
ten November bis Februar genügend Solar-
strom für ein E-Auto verfügbar ist.

Eine intelligente Kombination aus Photovoltaik-
anlage, Speicher und Wallbox sorgt dafür, dass 
das E-Auto fast komplett aus Sonnenkraft gela-
den werden kann. Foto: djd/E3/DC

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Rufen Sie unsere 
Anzeigen Hotline an.

06171-6288-0
Wir beraten Sie gerne.
www.taunus-nachrichten.de

 I M M O B I L I E N M A R K T

VERMIETUNG

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Bad Homburg – Kirdorf

Helle 3-Zi.-Whg., ca. 104 m2 W� ., 
kl. WE (8), gr. SW-Blk. mit Blick
ins Grüne, Tgl.-Bad, G-WC, EBK,
Parkett, gr. Keller, ruh. Sackgasse,
1. OG, Garage € 1.145,- zzgl. Nk/Kt.
(Verbrauchs-Ausweis, Kennwert: 144,05 kWh/(m2a), 

E-Klasse: E, Gas, WW enthalten, Bj. 1983)

Mod. 3-Zi.-EG-Whg. mit Garten
in einem 2-FH, 2016 modernisiert 
ca. 112 m2 W� . + 50 m2 N� . im UG 
mit alleiniger Nutzung, Kamin, EBK, 
Tgl.-Bad, G-WC, 2 Kfz-Stellplätze 
Hunde erlaubt € 1.445,- zzgl. Nk/Kt.
(Verbrauchs-Ausweis, Kennwert: 103,8 kWh/(m2a), 

E-Klasse: D, Erdgas LL, WW enthalten, Bj. 1950)

Infos: www.noethe-immobilien.de + + +  www.taunus-nachrichten.de + + + 

Hereinspaziert in den Turm!
Der Turm der St.-Ursula-Kirche ist am Sams-
tag, 7. Mai, zwischen 15 und 17 Uhr nach 
zwei Corona-Jahren wieder für Besucher ge-
öffnet. Jetzt steht die prächtige Aussicht vom 
Umgang des Glockenturms mit der Türmer-
wohnung wieder zur Verfügung. Der Freun-
deskreis St.-Ursula-Kirche freut sich auf zahl-
reiche „Gipfelstürmer“ und weist auf die Se-
henswürdigkeiten des Turmmuseums und der 
Glockenstube auf dem Weg nach oben hin. 
Die Eintrittsgelder in Höhe von zwei Euro für 
Erwachsene und einem Euro für Jugendliche 
– Kinder bis zwölf Jahre sind frei – werden 
dringend für Reparaturen an Turm und Kirche 
benötigt. Nur so ließ sich das jüngste Projekt, 
die Sanierung der historischen Kirchen-Ein-
gangstür, finanzieren. Das beauftragte Fach-
unternehmen schätzt anhand der Art der Holz- 
und Metallverarbeitung das Alter der Tür auf 
etwa 200 Jahre und damit 50 Jahre älter als 
bisher angenommen. Weitere Öffnungszeiten 
und Sondertermine finden sich im Internet un-
ter www.fksuk.de.  Foto: Freundeskreis

Erstes Stickeralbum des FV Stierstadt
Oberursel (ow). Am Samstag, 7. Mai, erfolgt 
der Anpfiff für das erste offizielle Sammelal-
bum des FV Stierstadt 1935. Ab dann sind 
exklusiv bei Rewe Stierstadt im Zimmers-
mühlenweg 74-76 Stickeralben und Aufkleber 
von 268 Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen des Fußballvereins erhältlich. Sie alle 
sind zu Stickerstars geworden.
Gemeinsam mit Rewe und dem Berliner Unter-
nehmen Stickerstars konnte der FV Stierstadt in 
den vergangenen Monaten dieses schöne Pro-
jekt umsetzen. Es bietet eine tolle Möglichkeit, 
um die Identifikation mit dem Verein zu stärken 
und die Gemeinschaft im wahrsten Sinne des 
Wortes abzubilden. So wird klar: Jeder Einzelne 
macht den Verein aus, denn er lebt von und vor 
allem durch seine Mitglieder.
Mit 310 Stickern lässt sich das Stickeralbum 
komplett befüllen. Außer Spielern aus insge-
samt 15 Mannschaften aller Altersklassen, 
darunter auch jene „Stierstädter“, die derzeit 

beim Jugendförderverein Oberursel (JFV) 
spielen, finden die Sondermannschaft (SoMa) 
sowie die ehrenamtlich Engagierten des Vor-
stands und der „Alten Herren“ ihren Platz. 
Bilder von Meisterschaftserfolgen und den 
modernen Sportstätten gehören ebenfalls 
dazu. Wer beim Kauf nicht alle Sticker zieht, 
hat zu einem späteren Zeitpunkt bei einer 
Tauschbörse auf dem Vereinsgelände des FV 
Stierstadt die Gelegenheit, Lücken zu füllen. 
Datum und Information dazu folgen im Inter-
net unter www.fvstierstadt1935.de, Instagram 
und Facebook @fvstierstadt.
Am 7. Mai von 11 bis 14 Uhr kann das Sam-
meln, Kleben und Tauschen beginnen, wenn bei 
einem kleinen Kick-Off auf dem Rewe-Park-
platz die ersten Alben und Sticker über den Ver-
kaufstisch gehen. Die Aktion läuft bis 16. Juli. 
Pro verkauftem Stickeralbum kommen zwei 
Euro dem FV Stierstadt zugute. Das Geld fließt 
natürlich in zukünftige Vorhaben des Vereins. 

Yoga bei der TSGO
Oberursel (ow). Ab Donnerstag, 12. Mai, 
bietet die TSGO Beckenboden-Yoga und Fas-
zien-Yoga in der Taunushalle, Landwehr 6, 
an. Beide Kurse leitet Tatjana Weidmann. 
Faszien-Yoga beginnt um 9 und endet um 10 
Uhr, Beckenboden-Yoga geht von 10.15 bis 
11.30 Uhr. Für die regelmäßige Teilnahme ist 
die Mitgliedschaft in der TSG Oberursel er-
forderlich. Außer dem Vereinsbeitrag fällt für 
Faszien-Yoga ein Zusatzbeitrag von sechs 
Euro pro Monat und für Beckenboden-Yoga 
von 7,50 Euro an. Weitere Informationen per 
E-Mail an info@tsg-oberursel.de, Anmeldung 
unter Telefon 061761-51860.

ADFC-Rennradtour 
Oberursel (ow). Der ADFC Oberursel/Stein-
bach bietet kostenlose geführte Radtouren an. 
Den Auftakt bildet am Freitag, 6. Mai, eine 
sportliche Rennradtour im mittleren Tempo 
(etwa 22 Kilometer pro Stunde). Treffpunkt 
für die etwa 50 Kilometer lange Halbtages-
tour ist am Bahnhof Oberursel um 18.30 Uhr. 
Die Strecke auf Radwegen und Landstraßen 
führt über Bad Vilbel nach Nidderau und zu-
rück über Karben und Ober-Eschbach nach 
Oberursel. Teilnehmer müssen sich im Inter-
net unter www.adfc-hochtaunus.de/oberursel 
anmelden. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Weitere Infos unter Telefon 0162-6250323.

VHT ändert die Fahrpläne
Hochtaunus (how). Da die Kanonenstraße in 
Schmitten in Kürze wieder befahrbar sein wird, 
passt der Verkehrsverband Hochtaunus (VHT) 
die Fahrpläne der Buslinien 50, 51, 60, 69, 80, 82 
und 86 an. Ab Montag, 9. Mai, gelten die neuen 
Fahrpläne. Die Busse der Linie 50 fahren wieder 
über die Kanonenstraße und halten in Arnoldshain 
am Forsthaus. Das Anrufsammeltaxi (AST) der 
Linie 86 bietet von den Haltestellen in der Orts-
mitte von Arnoldshain Anschluss von und zu den 
Bussen nach Oberursel. Die Busse der Linie 80 
nutzen ebenso überwiegend wieder die Kanonen-
straße und halten bei „Schmitten Kirche“, „Ar-

noldshain Forsthaus“, an der Hegewiese, in Ober-
reifenberg und „Niederreifenberg An der Weil-
quelle“. Bei Nutzung der Haltestelle „Schmitten 
Kirche“ sollte der neue Standort beachtet werden. 
Dieser befindet sich etwa 100 Meter weiter Rich-
tung Arnoldshain als vor der Baumaßnahme. Die 
Busse der Linie 51 fahren ab dem 9. Mai wieder 
in beide Fahrtrichtungen durch die Innenstadt von 
Bad Homburg. Aufgrund der Vielzahl an Ände-
rungen rät der VHT, sich im Internet unter rmv.de 
über die neuen Fahrpläne zu informieren. Die 
Änderungen sind auch in die RMV-Verbindungs-
auskunft eingearbeitet.

SPD zum Kennenlernen
Hochtaunus (how). Die SPD Hochtaunus 
lädt für Sonntag, 8. Mai, von 11 bis 14 Uhr 
Neumitglieder und Interessierte ein, die Partei 
und ihre Arbeitsgemeinschaften kennenzuler-
nen. Das Treffen findet im Vereinshaus Ober-
Eschbach, Kirchplatz 3 in Bad Homburg, 
statt. Da in den vergangenen Monaten keine 
oder kaum persönliche Treffen möglich wa-
ren, will die SPD Hochtaunus die Gelegenheit 
nutzen, mit den neu hinzugekommenen Mit-
gliedern ins Gespräch zu kommen. Die Ar-
beitsgemeinschaften und Themengruppen der 
SPD Hochtaunus wollen sich vorstellen und 
über ihre Arbeit berichten. Auch interessierte 
Bürger sind eingeladen. Für einen Austausch 
in lockerer Atmosphäre und ein Netzwerken 
rund um die Politik ist gesorgt. Anmeldung 
per E-Mail an ub.hochtaunus@spd.de oder 
unter Telefon 06172-492249.

Singen zur Gitarre
Oberursel (ow). Die „Interaktiv“-Singgruppe 
unter der Leitung von Helmut Kasper beginnt 
am Freitag, 6. Mai, wieder mit dem „Offenen 
Singen“. Es findet jeden ersten und dritten 
Freitag im Monat von 15 bis 17 Uhr in der 
Kirchenruine St. Johannis in der Urselbach-
straße hinter dem alten Rathaus Weißkirchen 
statt. Gäste sindwillkommen.

Altstadtführung
Oberursel (ow). Die Stadt bietet am Samstag, 
7. Mai, um 14 Uhr eine Altstadtführung an. 
Treffpunkt ist am Vortaunusmuseum. Die Kos-
ten betragen fünf Euro pro Person. Personen 
mit Erkältungssymptomen kön nen nicht an der 
Führung teilnehmen. Anmeldung bis Freitag, 6. 
Mai, 12 Uhr unter Telefon 06171-502232 oder 
per E-Mail an tourismus@oberursel.de.  
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 S T E L L E N M A R K T

Der 
Abwasserverband Oberes Erlenbachtal 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
 

� eine/n Sachbearbeiter/in (m/w/d) für die Verwaltung 
 
Das wesentliche Aufgabengebiet beinhaltet: 

� Eigenständige, vollumfassende Personal- und Entgeltabrechnung nach TVöD 
� Finanz-, Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung 
� Mithilfe bei Haushaltsplanungen und Haushaltsabschlüssen 
� Sitzungsdienst 
� Verwaltung verbandseigener Immobilien und Grundstücke 
� Allgemeine Verwaltungs- und Sekretariatstätigkeiten 

 
Wir erwarten: 

� Eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur/zum 
Verwaltungsfachangestellten mit mehrjähriger Berufserfahrung 

� Kenntnisse der Verwaltungs- und Entscheidungsstrukturen eines kommunalen 
Zweckverbandes 

� Hohes Maß an Eigeninitiative, Flexibilität und Kommunikationsfähigkeit 
� Gute und sichere Anwenderkenntnisse mit Microsoft-Office-Produkten 
� Interesse an Weiterbildung 

 
Wir bieten: 

� Eine leistungsgerechte Bezahlung nach EG 9a TVöD 
� Flexible Arbeitszeit 
� Eine abwechslungsreiche Tätigkeit 
� Die Arbeitszeit beträgt 30 Wochenstunden 
� Wir fördern aktiv die Chancengleichheit von Frauen und Männern und freuen uns 

daher besonders über Bewerbungen von Frauen 
� Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis zum  
31. Mai 2022. Senden Sie Ihre Bewerbung per Mail an bewerbungseingang@kaoe.de. 
 
Weiterhin sucht der Abwasserverband zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
 

� zwei Fachkräfte (m/w/d) für Abwassertechnik 
 

 
Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter www.avoe.eu. 

Wir suchen Sie für unser Wohnimmobilienunternehmen am Standort Bad Homburg, 
im Herzen der Kurstadt!

Buchhalter (m/w/d)
mit fundierter Erfahrung in der Immobilienbuchhaltung

Ihre Aufgaben: Durchführung der Buchhaltung inkl. sachlicher und rechneri-
scher Kontrolle der Geschäftsvorfälle im Immobilienbereich • Forderungs-
management • Unterstützung bei Nebenkostenabrechnungen • Bildung/Buchung 
periodengerechter Abgrenzungen • Vorbereitung von Jahresabschlussunterlagen 
und Reporting

Ihr Profi l: Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung als Buch-
halter; Qualifi kation als Bilanzbuchhalter von Vorteil • sicher im Umgang mit 
gängigen MS- Offi ce- Anwendungen, insbesondere Excel und Word • rasche 
Auffassungsgabe und ausgeprägte Gewissenhaftigkeit • strukturiertes und 
selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit und Einsatzbereitschaft

Fachkraft im Immobilienmanagement (m/w/d)
mit Berufserfahrung in der Objektverwaltung

Ihre Aufgaben: Ansprechpartner für Mieter und Dienstleister • Bearbeitung des
gesamten Vermietungsprozesses von der Neuvermietung bis zur Kündigung • 
Reporting Koordinierung von Maßnahmen zum Erhalt der Immobilien • Mieter-
betreuung

Ihr Profi l: Abgeschlossene Ausbildung zum Immobilienkaufmann (m/w/d), idea-
lerweise mit Fortbildung zum Immobilienfachwirt (m/w/d) • Berufserfahrung im 
Immobilienmanagement oder der Wohnungsverwaltung • gute Kenntnisse in 
MS- Offi ce-Anwendungen, insbesondere Word und Excel, idealerweise Kennt-
nisse in ix-Haus • selbständige und gewissenhafte Arbeitsweise • Teamfähigkeit

Wir bieten Ihnen einen attraktiven Arbeitsplatz mit interessanten und vielfältigen 
Aufgaben, eine Tätigkeit in einem engagierten Team und Möglichkeiten zur be-
rufl ichen und persönlichen Weiterbildung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit 
Anschreiben, Lebenslauf, Arbeitszeugnissen und Qualifi kationsnachweise an:

Ravensberg Immobilien GmbH
z. Hd. Frau Wibke Stark
Kaiser-Friedrich-Promenade 79
61348 Bad Homburg
w.stark@ravensberg-gmbh.de

Wir suchen 

(m/w/d) für die Schülerbe-
förderung nach Oberursel /Bad 
Homburg auf Mi  ni job-Basis (bis 
450,– ¤). Gerne Rentner/in u. 
Hausfrau/-mann.
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis
Hr. Aris, 
Tel.: 069 53058011 
Mobil: 
0157 80671395

Mitarbeiter (m/w/d)
für Reinigungsdienste 

gesucht.
Für unser Objekt in Oberursel
suchen wir Mitarbeiter (m/w/d) 

Mo. – Fr. (Minijob oder TZ). 
Einsatzzeit ab 16:30 Uhr. 

PRO-CLEAN  
Dienstleistungs-GmbH
Tel. 069 - 96 23 86 88

Aushilfe (m/w/d) gesucht
für manuelle Kuvertier- und Ver-
packungsarbeiten. Wenn Sie schnell 
und geschickt arbeiten, bewerben 
Sie sich bitte unter 06171-78087 

pr Direktmarketing GmbH
Ludwig-Erhard-Str. 14

61440 Oberursel

Sie suchen nicht einfach einen Job, sondern eine wertvolle 
Aufgabe? Sie machen keinen Bogen um Herausforderungen, 
sondern nehmen diese tatkräftig an?
Dann sind Sie bei uns, dem Malteser Service Center, richtig!
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams:

Disponent (m/w/d) soziale
Dienste in Teilzeit und Vollzeit 
für unsere Standorte in 
Oestrich-Winkel oder Eschborn

Über den QR Code oder den Weblink gelangen Sie zu
unserer ausführlichen Stellenausschreibung.
https://jobs.malteser.de/de/job-off er-list/
job-detail/2906.html
Malteser Hilfsdienst gGmbH
Malteser Service Center
Oestrich-Winkel / Eschborn

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HAUS UND GARTEN HELFER
d/m/w in Vollzeit oder Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Suchen
Schreiner/Meister (m/w/d) 
mit Berufserfahrung ab 
sofort für den Innenausbau 

in Vollzeit 39 Std./Woche. 

Höhenstraße 6
61381 Friedrichsdorf

Telefon: 0 61 72 - 77 81 24
Telefax: 0 61 72 - 7 71 99
Mobil: 01 77 - 7 83 23 00

schreinerei-kunz@web.de

Einbaumöbel · Innenausbau
Fenster · Türen · Parkett · Treppen · Küchen

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

REZEPTIONSMITARBEITER
d/m/w in Vollzeit oder Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

 Wir suchen Dich! 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Mitarbeiter/innen (m/w/d)
In Vollzeit, Teilzeit, gerne Abiturienten/-innen und Studenten/-innen

Schwerpunkt: Thekenverkauf, Zubereitung kleiner Speisen,  
Reinigungsarbeiten und vieles mehr

Du bist flexibel, freundlich und zuverlässig?  
Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung!

Per Mail:  Bewerbung-Gastro@lochmuehle.de

Per Post an:   Freizeitpark Lochmühle  
 Team Gastro 
 Lochmühle 1  
 61273 Wehrheim 

Mehr Informationen findest du unter www.lochmuehle.de/jobs

Spanisches Bistro im Kur-
haus Bad Homburg sucht 

ab sofort freundliche 

Bedienung (m/w/d) 
für 2-3 Tage pro Woche, 

Erfahrung im Service wäre 
wünschenswert aber nicht 

Bedingung. 
Wir freuen uns auf Dich!! 

Tel.06172/921821 
www.muy-bien.net 

Suchen 
Sie auch eine/n
Mitarbeiter/in?

Rufen Sie unsere 
Anzeigen-Hotline an:
Tel. (0 61 71) 6 28 80

Verwirklichen Sie 
Ihre Ideen –

mit einem 
passenden 

Job!
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Pflanzenmarkt im Hessenpark

Darauf haben viele Gartenfreunde lange gewartet: Zum Auftakt der Gartensaison verwandeln 
am 7. und 8. Mai von 9 bis 18 Uhr rund 80 Pflanzenspezialisten den Hessenpark in ein großes 
Blütenmeer. Veranstaltet wird der Pflanzenmarkt vom Freilichtmuseum Hessenpark und dem 
Gartenbauverband Baden-Württemberg-Hessen. Das Angebot der Züchter ist beeindruckend: 
Alte und historische Rosen, Gemüsepflanzen in großer Vielfalt, verschiedene Gehölzarten, 
Stauden, mehr als 500 Kräutersorten sowie Beet- und Balkonpflanzen aus regionalen Gärtne-
reien – die Liste der Pflanzen ist lang. Zu den Schwerpunkten gehören resistente Gewächse in 
Bioqualität, insektenfreundliche Pflanzen und Sortimente, die man als „natürliches Superfood“ 
selbst anbauen und frisch ernten kann. Ebenfalls erhältlich: eine breite Auswahl an alten, vom 
Aussterben bedrohten Bauerngartenpflanzen, gesunde Neuzüchtungen bei Rosen und Stauden, 
spezielle Edel-Speisepilze, Heilpflanzen sowie Azaleen und Kakteen. Pflanzendoktor Klaus 
Schneider öffnet seine Praxis von 9 bis 18 Uhr. Es gelten die regulären Eintrittspreise des Frei-
lichtmuseums. Der Marktplatz ist am 7. und 8. Mai nicht kostenfrei zugänglich. Weitere Infor-
mationen im Internet unter www.hessenpark.de.  Foto: Thomas Södler

Sieben-Tage-Inzidenz sinkt auf 728,7
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz seit der vergangenen Woche wieder ge-
sunken. Sie lag am Dienstagabend im Hoch-
taunuskreis bei 728,7 Corona-Infizierten pro 
100 000 Einwohner. Von den derzeit 1906 ak-
tiven Fällen wurden 23 Patienten in den Hoch-
taunus-Kliniken behandelt, davon zwei auf der 
Intensivstation. Zugleich schreitet die Immu-

nisierung weiter voran. 207 313 Menschen 
waren bis Dienstag ein- und zweimal geimpft. 
86 658 Bürger haben ihre dritte Impfdosis er-
halten. 4107 Menschen bekamen inzwischen 
sogar die vierte Impfung. Bei den Haus- und 
Fachärzten wurden bisher insgesamt 139 616 
Erst- und Zweitimpfungen, 66 096 Drittimp-
fungen und 5585 Viertimpfungen durchge-
führt.

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

kompetent · zuverlässig · sicher
Spezialist für Ihre Krankenfahrten (sitzend)

Dialyse – Chemo – Bestrahlung

Tel. 06171 - 40 05
Flughafentransfer

Taxi Schütz

IHR NEUER GLÜCKSTAG

Freitag, 
der 13.

www.spielbank-bad-homburg.de

Zutritt ab 18 Jahren. Bitte Personalausweis mitbringen. Damit 
Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00

Es erwarten Sie in der Spielbank: 

Glücksrad mit attraktiven 
Sofortgewinnen

Verlosung mit Preisen  
im Gesamtwert von  
über 1.750 Euro

Echtes Glück von  
unserer Schornstein- 
fegerin

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Freiburger Barockorchester * Vox Luminis
Lionel Meunier, Bass und Leitung
Alte Oper Frankfurt
23.05.2022, 20.00 Uhr 29,00 – 62,00 €
Rolando Villazón – Eine musikalische 
Weltreise durch die Zeit
Werke u.a. von Mozart, Schubert, Duparc, Fauré, 
Tosti, Verdi und Bellini
Alte Oper Frankfurt
19.06.2022, 18.00 Uhr 35,00 – 110,00 €
Robin Hood
Schauspiel für alle ab 6 Jahren
Burgfestspiele Bad Vilbel
14.05.– 03.09.2022, 14.00 Uhr 09,00 – 14,00 €
Das Dschungelbuch
Burgfestspiele Bad Vilbel
21.05. – 30.08.2022  09,00 – 14,00 €
OPEN-AIR KINDERTHEATER NIDDAPARK
Räuber Hotzenplotz 05.06. – 26.06. 2022
Shaun Schaf 02.07. – 04.07. 2022
Die drei kleinen Schweinchen
 09.07. – 31.07.2022,
Fr, Sa, So 16.00 Uhr  17,20 €
Yakari und kleiner Donner
Europas einzigartige Familienshow mit echten Pferden
Festplatz am Ratsweg, Frankfurt
21.07. – 14.08.2022, 16.00 Uhr  20,00 – 38,00 €
ENDLICH OPEN AIR!
Element of crime 12.07. 2022
Danger Dan  13.07.2022
Lea  14.07.2022
Aurora  15.07.2022
Darmstadt Messeplatz
12.07. – 15.07.2022, jeweils 19.30 Uhr 
  40,20 – 50,10 €
Cats
Au� ührung in englischer Sprache mit deutschen 
Untertiteln
Alte Oper Frankfurt
20.12.2022 – 07.01.2023  57,40 - 117,40 €
Holiday on Ice
A NEW DAY
Festhalle Frankfurt
03.01. – 08.01.2023  35,90 – 72,90 €
BALLET REVOLUCIÓN
Zehn Jahre getanzte Lebenslust: Die international 
gefeierte Showsensation aus Kuba zurück auf 
Jubiläumstournee!
Alte Oper Frankfurt
11. – 16.07.2023, 20.00 Uhr 27,90 – 77,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Klavierabend: Natalia Avella-Ramirez
Veranstalter: Chopin-Gesellschaft Taunus e.V.
Stadthalle Oberursel
15.05.2022, 18.00 Uhr  20,00 – 22,00 €
Bergwerke zu Falun - ein magisches Märchen
Veranstalter: Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
17.05.2022, 19.00 Uhr 25,00 €
Camp-King-Kapitel der History of Jazz in Hessen
Axel Schlosser (Trompete, hr-Bigband)
Frankfurt Jazz Trio Martin Sasse (Piano), Martin 
Gjakonovski (Bass) und Thomas Cremer (Schlagzeug)
Stadthalle Oberursel
22.05.2022, 17.00 Uhr  25,00 €
THEATER IM PARK
„Unkraut!“
Park der Klinik Hohe Mark
08.07. – 13.08.2022, 
jeden Fr & Sa 20.00 Uhr  25,30 €

Sommer-Highlights 2022
Kabarett u. Comedy mit Peter "Schüssel" Schüßler
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ Alt Orschel“
19.08. + 20.08.2022, ab 18.00 Uhr  19,80 €

AKUSTIK TOUR SPIDER MURPHY GANG 
unplugged
Eine Veranstaltung der Frankfurter Sparkasse
Stadthalle Oberursel
16.09.2022, 20.00 Uhr  25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Die Babbel Olympiade
Hessisch contra Deutsch - Frankfurter Blödsinn
Äppelwoi-Theater, Kurtheater Bad Homburg
13.05 – 16.12.2022, jeden Fr. 20.00 Uhr 22,50 €

Adele Neuhauser & Edi Nulz Trio lesen 
Stephan Frys
"Mythos. Was uns die Götter heute sagen"
Kurtheater Bad Homburg
13.05.2022, 20.00 Uhr 20,00 – 35,00 €

Max Moor und Katty Salié
lesen aus G. Orwell „Farm der Tiere“ mit Musik-
zuspielung
Güterbahnhof Bad Homburg
08.06.2022, 20.00 Uhr 36,30 – 52,10 €

Matthias Matschke
liest aus B. Stoker „Dracula“ mit Musik
Güterbahnhof Bad Homburg
09.06.2022, 20.00 Uhr 36,30 – 52,10 €

Sinfoniekonzert "Music was my � rst love"
Wohltätigkeits-Sinfoniekonzert zum Au¡ au von 
Musikkindergärten („Mukis“) 
Yvonne Smeulers, Violine * Stefan Ottersbach, 
Dirigent, Universitätsorchester Gießen
Kurtheater Bad Homburg
06.05.2022, 19.30 Uhr 18,75 – 40,20 €

Bad Homburger Schlosskonzerte 2021/2022 
BRASSCINATIÓN 22 mit Mexican Brass
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.05.2022, 19.30 Uhr  28,00 €

Andrea Sawatzki & Christsian Berkel
lesen aus L. Carroll „Alice im Wunderland“
Open Air im Schlosshof  
05.06.2022, 17.00 Uhr  45,35 – 58,85 €

13. Bad Homburger Poesie & Literatur 
Festival 2022
Christian Kohlund liest aus L. Feuchtwanger „Goya“
Lesung mit Musik und Bildzuspielung von Go-
ya-Werken
Kurtheater Bad Homburg
28.05.2022, 20.00 Uhr 36,30 – 58,85 €

Barbara Auer liest aus V. Baum 
„Menschen im Hotel“
Lesung mit Champagnerempfang 
und kulinarischem Angebot
Steigenberger Hotel Bad Homburg
29.05.2022, 17.00 Uhr 45,85 €

Iris Berben liest aus S. Zweig „Brennendes 
Geheimnis“
Musikalische Begleitung: Musiker*innen des 
hr-SinfonieOrchesters
Kurtheater Bad Homburg
07.06.2022, 20.00 Uhr 36,30 – 58,85 €

Peter Kurth & Nina Hoss
lesen aus H. Mann „Professor Unrat / Der blaue 
Engel“
Kurtheater Bad Homburg
12.06.2022, 17.00 Uhr 36,30 – 58,85 €

Ulrich Tukur & Rhythmus Boys
Rhytmus in Dosen
Kurtheater Bad Homburg
16.06.2022, 20.00 Uhr 36,30 – 70,15 €

Auftakt Fugato 2022
Neue Philharmonie Frankfurt, JSO Hochtaunus 
Orgel: Susanne Rohn, Leitung: Simon Edelmann
Erlöserkirche
17. + 18.09.2022 ab 19.30 Uhr 12,00 – 35,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der
SteinbacherSteinbacher

 Kapitän Meyer-Brenkhof Yachtschule
     Telefonische Beratung jederzeit!

    Alle Bootsführerscheine und Funkzeugnisse
Segeln | Motorboot | Revierfahrt | Manövertraining | Funk  

Alle Theoriekurse online über das Internet!
 Info unter: www.rhein-main-sportbootschulen.de
Telefon: 0 67 23/808 92 37, Mobil: 01 71/854 90 58

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

 

05.05. – 11.05.

Wolke überm Dach
Do. , Sa. – Mi. 20.15 Uhr,

–––––––––––––––––––––––––
Der Pfad

Sa. + Mo. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Frankfurt liest ein Buch –  
Jo van Nelson Grammophonlesung 

BUBIKOPF & BLEISTIFT Freitag 19.30 Uhr
–––––––––

Werner Reinke sammelt Spenden für 
die Ukraine Nothilfe „Die Alte Liebe oder 

warum Herr Reinke zum Radio ging“  
Sonntag 17.00 Uhr

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0




